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GNOBRIEFWECHSEL 


Günter Wiechmann, 
Chefredakteur der 
AUTO ZEITUNG, 
gibt auf dieser 
Seite Einblick in 
interessante 
Briefwechsel. 


Neues Super- 
Plus für alle? 
— Jein... 


Herrn 

Thomas Kohlmorgen 
Vorstandsvorsitzender 
ESSO AG 
Kapstadtring 2 

2000 Hamburg 60 


Sehr geehrter Herr Kohlmorgen, 


Millionen Autofahrer atmen auf. Die 
Mineralölindustrie verspricht ihnen einen 
Super-Plus-Bleifrei-Sprit: Speziell für Au- 
tos, die bisher noch verbleit tanken mußten. 
Zitat aus Ihrer Werbung: 

„Esso Super Plus hat erstmals ohne Blei die 
gleich hohe Oktanzahl wie verbleites Super. 
Es ermöglichtso diegleiche Leistungundko- 
‚stettrotzdem weniger. Wenn Sie jetztaufden 
neuen Kraftstoffumstellen, übernehmen wir 
für Ihren Motor die dreijährige Esso Bleifrei- 
Garantie. Ohne Kilometerbegrenzung“. 
Und weiter: „Wir können diese Garantie für 
fast 90 Prozent aller Autos aussprechen“. 

Die Sache hat nur einen Haken. In seltener 
Einigkeit lehnt unsere Autoindustrie die 
neue Sorte ausgerechnet für die Autosab, für 
die sie sinnvoll wäre. BMW stellt sogar klar, 
daß jegliche Hersteller-Garantie erlischt, 
wenn Super Plus für Motoren verwendet 
wird, die bisher allein wegen der zu geringen 
Oktanzahl des Super Bleifrei verbleittanken 
mußten. Ein Novum nämlich: Fürden neuen 
Kraftstoff gibt es noch keine DIN-Norm. 
Gleichbleibende Qualität sei deshalb — so 
BMW -— nicht gewährleistet. 

Warum gibt es keine Einigkeit mit der 
Automobilindustrie, warum keine Norm? 

Ist der Verbraucher vergessen worden? 


Mit freundlichen Grüßen 


( Günter Wiechmann 


] Thomas Kohlmorgen, 

| Vorstandsvorsitzender 
| der Esso AG 

in Hamburg: „Fehlen 
der Norm ist nichts Un- 
| gewöhnliches“. 


Sehr geehrter Herr Wiechmann, 


die ersten Absatzberichte der Esso Statio- 
nen, die bereits Super Plus anbieten, bewei- 
sen, daß sich die umwelt- und preisbewußten 
Autofahrer von voreiligen Warnungen nicht 
schrecken lassen. Vielmehr vertrauen sie auf 
die von uns gemachten Qualitätsaussagen 
und Garantien. Hinzu kommt, daß auch die 
‚meisten Hersteller im Gegensatz zu Ihrer 
Aussage die neue Spitzenqualität begrüßen. 


DI Michel im Würgegriff: Bleifrei- 
DD Verwirrung bei Industrie und Kunden. 
Das derzeitige Fehlen einer DIN-Norm für 
Super Plus ist nichts Ungewöhnliches. Bei 
Einführung der übrigen bleifreien Motoren- 
benzine befand sich die Normung auch noch 
im Vorstadium der Entwicklung. Vergleich- 
bare Qualität im Sinne einer Norm setzt vor- 
aus, daßsich alleam Markt Beteiligten daran 
halten. Bei Markenqualitäten ist die Norm 
kein Selbstzweck, sondern hier werden die 
Bedürfnisse der Verbraucher erfüllt. Nach 
der ausführlichen Darstellung des neuen 
Kraftstoffes bei den Autoherstellern hat die 
Vorbereitung der Normung begonnen. 


Mit freundl/chen Grüßen 


Thomas Kohlmorgen 
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Das aktuelle deutsche Auto-Magazin |zeitun 


Die besten Autos 
Deutschland In zwölf 
Kategorien haben Leser 
und Fachjournalisten 

die Auto-Trophy- 
Preisträger gewählt. 10 


Der neue Fiesta Wie der 
Zufall so spielt — ein 
Design-Vergleich zum 
Peugeot 205. 20 


VW Passat Variant/ 
Nissan Prairie Pro 
Deutsch-japanisches 
Kombi-Treffen. 24 
VW-Bus & la Oettinger 
Ein ganz besonderes 

Rezept für schnelle 


Fortbewegung. 40 


Opel Vectra 1.6i Soviel 
Vectra bieten die Rüssels- 


heimer dem Einsteiger. 48 


Süd-Lichter Der Lancia 
Dedra dominiert Italiens 
Neuheiten-Szene. Was in 
seinem Schatten noch alles 


zur Serienreife gedeiht, 
lesen Sie ab Seite 42 


[2 


GEBRAUCHTWAGEN 


Mazda 323 im Test Er 
war der beliebteste Japaner 
beiuns — bis sein großer 
Bruder 626 kam. Was bietet 
er aus zweiter Hand? 55 


AuoOFF ROAD 


Ins Wasser, marsch Zum 
Einsatzgelände des Amphi- 
rangers gehören auch 
küstennahe Gewässer. 62 


Alkohol am Steuer Wir 
wollten wissen, wie es die 
deutschen Autofahrer mit 
dem Trinken halten. Die 
Umfrage-Ergebnisse finden 
Sie ab Seite 32 
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NOINHALT 


Lancia Dedra Der Star unter Italiens Neuheiten. Was 
sonst noch Neues aus dem Süden kommt, lesen Sie ab Seite 42 


Amphiranger Auch für extrem 
feuchtes Gelände. $. 62 


Glatte Absicht Dieser Unfall war geplant: Crash-Test bei Daimler- 
Benz. Die Entwicklung dieser Versuche im Technik-Report ab 5. 68 


itte Vision Zenders Träume 
können fahren — und wie. $. 74 


Konkurrenz 


Br den r 
vw Passat? 


Ob.der ee Prairie Pro 

dem VW Passat Variant 
als Transport-und Fan 
auto paroli biet: = 
unser Vergleich 


Grundstein Test des Vectra- 
Basismodells 1.6i, Seite 48 


Der Umwelt-VW „Öko-Polo“ 
mit 2-Zylinder-Dieselmotor. 5. 82 


Als der Crash noch 

Unfall hieß Wie Auto- 
bauer auf die Idee kamen, 
ihre eigenen Wagen kaputt- 
zufahren — die Geschichte 
der Crash-Tests. 68 


Der Umwelt-Diesel Beim 
neuesten Polo ist alles 
minimal: Schadstoff-Aus- 
stoß, Spritverbrauch, 
Fahrleistungen. Nur nicht 
der Preis: Der Öko-Polo ist 
ein (noch) unbezahlbarer 
Versuchsträger. 82 


Auto-Vision Wenn ein 
gewöhnlicher Sterblicher 
sich seinen Traumwagen 
ausmalt, nennt man das 
eine Vision. Wenn Hans- 
Albert Zender seinen 
Traumwagen baut, heißt 
der Vision III. 74 


Die US-Leistungsschau 
Auf sieben Seiten alles über 
die Detroit Motor Show. 88 
Nachrichten Wichtiges in 
Kürze. 95 


Die Formel 1 immer im 
Hintergrund In der Serie 
„Motorsport aus Deutsch- 
land“ diesmal die Sport- 
Pläne von Mercedes. 96 
Zieleinlauf in Dakar 
Bericht vom Finale der 
Rallye Paris-Dakar. 100 


Sport-Journal 101 


Briefwechsel 3 
Forum Meinungen, 

Kommentare, Leserbriefe 6 
Aktuell 8 
Impressum 101 
Vorschau auf Heft4. 102 


INTERN 


Fahrschüler einer Transporteinheit der französischen Armee 
befreien die im Sand festgefahrene Zender-Vision. 
BG. ad gleich null“ wareineunfreiwillig 
gewonnene Erkenntnis während einer viertägigen 
Reise mit der Zender Vision 3 in die Bretagne (Story ab 
Seite 74). Ein .Sandhügel zwischen Straße und Foto- 
punkt an der Steilküste erwies sich angesichts von zehn 
Zentimetern Bodenfreiheit als unüberwindliches Hin- 
dernis für Zender-Pressemann Ottmar Kup am Steuer. 
Während sich Fotograf Willy Bisterund Redakteur 7Ao- 
mas Langauf dieSuchenach einer Abschlepphilfemach- 
ten, kamen dem festgefahrenen Supersportwagen Fahr- 
schüler einer in der 
Nähe  stationierten 
Transporteinheit der 
französischen Ar- 
mee zu Hilfe. Die 
Wehrpflichtigen be- 
freiten die Vision in 
Minutenschnelle. 
Der Hundert-Franc- 
Schein für ein ge- 
meinsames Danke- 
schön-Bier wurde 
einhellig abgelehnt, 
Aufkleber und Infomaterial über den weißen Riesen 
fanden hingegen reißenden Absatz.... Vom Sand die Na- 


Für den Paris-Dakar-Bericht ging 
ina Reckziegel in die Wüste. 


: se voll hat Sportredakteurin Ina Reckziegel, die neun Ta- 


ge lang die Rallye Paris-Dakar begleitete. Die Tour 
durch die berüchtigte Tener&-Wüste war begleitet von 
heftigen Sandstürmen und Temperaturen, die nachts 
unter den Gefrierpunkt rutschten. Die Schreibmaschi- 
ne auf den Knien mußte für den Schlußbericht der Ral- 
Iye ab Seite 100 das Büro ersetzen....96 000 Nennungen 
der Leser und Stimmen von 70 europäische Motorjour- 
nalisten haben in 12 Wertungen das Ergebnis der gro- 
ßen Wahl erbracht. Noch vor der Verleihung des be- 
gehrten Preises am 17. Januar in Köln reagierte Holly- 
wood mit einer einstweiligen gerichtlichen Verfügung. 
Die „Academy of Motion Picture Arts und Sciences“ in 
Los Angeles, die seit 1928 den „Oscar“ verleiht, ist der 
Meinung, daß die Bezeichnung „Oscar“ besonderen 
Leistungen in der Filmindustrie vorbehalten bleiben 
soll. Die Amerikaner befürchten, daß die Leser der AU- 
TO ZEITUNG die Preisvergabe mit dem Urheber der 
bekannten Oscar-Verleihung im Bereich der Filmindu- 
strie verbinden könnten. Bei Zuwiderhandlung drohen 
100 000 Mark Strafe. Chefredakteur Günter Wiechmann: 
„Die Leser-Aktion heißt jetzt AUTO TROPHY..“ 
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So fing es an: 
unsere Erstausgabe. 


Nummer Eins 


Abundzutreffen auch solche Fragen 
in unserem Postfach ein: 

Hallo, bin ein begeisterter 
AUTO ZEITUNG Leser 
und habe eine Bitte: Wann 
gab es die erste AUTO 
ZEITUNG-Ausgabe?! 


HERMANN SCHRAUDER 
8650 Kulmbach 


Anmerkung der 

Redaktion: 

Eine Nummer I gab esnach 
alter Tradition nie. Unser 
Heft startete als „Deutsche 
AUTO Zeitung“ mit Heft 2 
am 17. April 1969. 


Weniger 
aggressiv 


Unser Report in Heft I behandelte 
die Frage, ob Frauen die besseren 
Autofahrer sind. 

Ob Frauen besser oder 
schlechter Autofahren kön- 
nen, kann, glaube ich, keine 
Umfrage oder Datenanalyse 
genau aussagen. Jedenfalls 
- nicht so allgemein! Vielmehr 
zeigen sich die Tugenden 
beider Geschlechter täglich 
bei der Fahrt zur Arbeit. 

Ich erlebe viele Frauen als 
ebenso gut fahrend, ja oft 
viel weniger aggressiv und 
aufdringlich als manche 
Herren. Dem gegenüber 
erlebe ich auch viele Frauen, 
die Schwierigkeiten haben, 
vorausschauend zu fahren, 
die also das Einschätzen von 
auf sie zukommenden Situa- 
tionen überfordert. Mein 
Fazit: Frauen fahren nicht 
besser, sondern emotions- 
loserund mehr pragmatisch! 


J.U. PROHL 
1000 Berlin 
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EI FORUM 


Redaktion AUTO ZEITUNG, Industriestraße 16, 5000 Köln 80 


Nur nicht 
entmutigen lassen 


Unter der Überschrift „Stinker oder 
Saubermann“ berichteten wirin Heft 
l über die Zukunft des Dieselmotors. 


Ich möchte Ihnen ganz 


herzlich zu Ihrem Artikel‘ 


gratulieren. Seit Beginn des 
(durch nichts zu begründen- 
den) Kesseltreibens gegen 
den Pkw-Diesel ist dies der 
erste Artikel in der deut- 
schen Automobil-Fachpres- 
se, der die Sachverhalte 
wirklich objektiv darstellt. 
Vorallem haben Siein Ihrem 
Artikel endlich einmal die 
Wahrheit über die Tests 
geschrieben, die angeblich 
die Gesundheitsschädlich- 
keit bewiesen hätten. 

Ich kann nur hoffen, daß 
sich Firmen wie Daimler 
Benz oder der PSA-Konzern 
durch die in großen Teilen 
unqualifizierte Diskussion 
um den Dieselmotor nicht 
entmutigen lassen. 


SIEGBERTSCHLERETH 
8534 Dormitz 


Des einen Freud... 


In Heft 25/88 berichteten wir über 
den „Bund der Fußgänger“. 

Mit welcher Rücksichtlo- 
sigkeit manche Autofahrer 
die ihnen nicht zugedachten 
Räume mit ihren Blechki- 
sten zuparken, hat die Gren- 


zen des Ertragbaren längst 
überschritten. Man muß 
heute als Fußgänger bereits 
damit rechnen, von einem 
rücksichtslosen Autofahrer 
überrolltzu werden, nur weil 
dieser längere Fußwege 
scheut und möglichst be- 
quem seinen Einkauftätigen 
möchte. Wenn es machbar 
wäre, würden doch manche 
Zeitgenossen mit ihrem Ve- 
hikel am liebsten durch den 
Supermarkt preschen, um 
ihre Gehwerkzeuge ja nicht 
zu belasten. 

Ich als Autofahrer kann 
dem Bund der Fußgänger 
nur voll zustimmen und hof- 
fen, daß die Aktionen ver- 
stärkt werden. 


STEFAN ALTMANN 
6050 Offenbach 


%* 


Ekelhaft! Dieser „Bund 
der Fußgänger“ sollte sich 
schnell wieder auflösen. 
Viele dieser Kotzbrocken 
gehören vermutlich zu der 
Kategorie Mitmensch, die 
sich als Fußgänger nicht um 
die Rechte der Autofahrer 
kümmert, die aber als Auto- 
fahrer gegenüber dem Fuß- 
gänger sein Recht durch- 
setzt. Allzu menschliches 
Verhalten. 

Aber warum macht man 
diese Typen nicht dadurch 
überflüssig, daß man deren 


Das Turbo-Preis-Prinzip 


Beiunserem Vergleichstest Mercedes 
200 E/250 D Turboin Heft 26/88 ver- 
glichLeserMateykaeinmaldiePreise. 


Ein 190 D2.5 Turbo kostet 
5700 DM mehr. Bei den 
gleich motorisierten 200 E 
und 250 D Turbo erfährt 
der Turbo-Motor jedoch ei- 
ne weitere Wertsteigerung. 
Hier beträgt die Preisdiffe- 
renz stattliche 9 285,30 DM, 
ohne daß der Turbo dem 
Benziner auch nur eine Zen- 
tralverriegelung Extra vor- 


aus hätte. Daimler-Benz hat 
damit das Turbo-Prinzip 
soweit vorangetrieben, daß 
sich auch der Wert 
eines Turbo-Motors in Ab- 
hängigkeit von der Größe 
der Karosserie progressiv 
„auflädt“. Es gibt aber wohl 
genügend Kunden, die die 
Herren vom (anderen?) 
Stern in ihrer Auffassung 
bestätigen werden. 


VOLKER MATEYKA 
2210 Breitenburg 


250 D Turbo (r.): Motorpreis wächst mit Karosseriegröße. 


Forderung nach drastischer 
Erhöhung von Geldbußen 
erfüllt? Warum darf eine 
sicher kleine Zahl von Un- 
verbesserlichen auf Behin- 
dertenparkplätzen stehen 
oder in zweiter Reihe par- 
kend andere nötigen? Die 
genanntenSummenvon DM 
500 und 1000 wären doch 
durchsetzbar. 


BODO PANITZKI 
6370 Oberursel/Ts. 


Noch mehr 
Anstöße 


Unser Report in Heft 21 forderte das 
bedingungslose Anschnallen aufden 
Rücksitzen - besonders für Kinder. 
Mir geht Ihre Aktion zur 
Verringerung der Kinderun- 
fällenicht aus dem Sinn. An- 
gesichts der deprimierenden 
Gurtanlegequoten sollten 
Sie dieses Thema weiter ver- 
folgen, es bedarf noch vieler 
Anstöße, bis Autofahrer 
KinderaufderStraßeundim 
Auto richtig behandeln und 
verbohrte Erzieher dabei 
vorurteilsfrei mitmachen. 
HANS-HARTMUT MÜNCH 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 


MICHELIN REIFENWERKE 
7500 Karlsruhe 


Schlupfregelung 
fürs Gehirn 


Die Beiträge zum Thema „Daihatsu 
Charade GTti gegen BMW 3er“ 
reißen nicht ab. 


Leserstreit. Daihatsu gegen... 


... BMW: Wer schlägt wen? ‚er 


Alsobesdaraufankommt, 
obein Auto ein anderes (hier 
sogar ein kraß unterschied- 
liches) „abhängt“. Wer sich 
übrigens für solch ein Gerät 
wie den Charade GTii stark 
macht, denkt kurzsichtig: Es 
werden wohl junge unaus- 
gereifte Menschen sein, die 
später diese rasenden 
Hutschachteln gebraucht 
kaufen. Wann kommt der 
neue Fiat 500 GXYL Ti 
Turbo High Tech de Luxe 


8 V DOHC Hunardiere? Mit 
Schlupfregelung für’s 
Gehirn? 

BERND BLÖMELING 


2126 Adendorf 


EMILBECK, 


GISBERT 


STANDPUNKTE 


Werden unsere Straßen bei Schnee 
und Glatteis genügend gesichert? 


| OTTOSANDER, 


Fechttrainer: a Schauspieler: 
BER, edakteur: | 
Mit der DORIS en | 99 Nein, auf 
ya des PAPPERITZ, 99 Dasgrößte URWRRHERE| keinen Fall. Ich 
Räumdienstes °Pe'"Moderatorin: Problem bei BEPPO BREHM, . habe immer 
bin ich zu- >>) Ich persön- plötzlichem Volksschauspieler: den Eindruck, 
frieden. Meiner lich hatte noch Schnee- und \ 99 Nei 5 die Räum- 
Meinungnach nie Probleme Eiseinbruch ist ra trupps werden 
ist das ganze mit Glatteis nach meiner dem Spikes ver- ‚Jedes Jahr aufs 
eher ein Pro- und Schnee. Erfahrung vor boten sind, „. Neue von 
blem der Auto- Trotzdem sollte Allem das völlig nicht mehr. Für Schnee und 
fahrer, diesich mehrgetan verunsicherte meine Begriffe Glatteis über- 
nicht auf die werden Sosoll ahnvorkalten. SM d Spikes das rascht. Es wird 
Witterungsbe-- temanzum der Autofahrer. einzige, was bei einfach viel zu 
dingungen ein- Beispiel mal So mancher Glatteis wirk-  spätund meist 
stellen. [73 überlegen, ob sollte da wohl lich hilft. Ich auch viel zu we- 
icht Spi- leber seinen meine, zumin- nig geräumt. 
anne pP"  Wagenstehen- destin den Ber- Gyffindei 5 
kesaus Kunst- con. 6 gen solltensie z7] di Re B 
stoff entwickeln wieder zugelas- sr = ; ee a 
ehr Sicherheit sen werden. 66 vielSalzge- 
bringen, ohne streut wird. 66 
die Straßen ka- 


Wer darf siegen? 


Zur Bewertung der Verbräuche, der 
Sicherheit und der Autos ganz allge- 
meinim Europapokal-Vergleichstest 
(Hefte 23 bis 26/88). 

Meines Erachtens nimmt 
Volvo bezüglich der Sicher- 
heitsbauweise der Karosse- 
rie eine Spitzenstellung ein. 
Dies vor allem, erscheint 
mir, rechtfertigt den ziem- 
lich hohen Preis. Da Sie in 
Ihrem Vergleichstest diesen 
von mir vermuteten Sicher- 
heitsaufwand nicht erwäh- 
nen, geheich nun einmal da- 
von aus, daß man in einem 
Volvo nicht oder nur kaum 
sicherer fährt alsin den Auto 
Ihres Vergleichstestes. 


JOSEF HÄNSEL 
4690 Herne 
%* 


In Sachen Europa-Pokal- 
Finale muß ich dem Leser 
Jörn Kallas aus Buxtehude 
(Leserbrief in Heft 26. Die 


putt zu machen.66 
N en Be Be FE BE Er ee el 


Red.) voll „unter die Arme 
greifen“. Daß der Opel Vec- 
tra das Finale gewann, war 
wohl jedem Leser klar; denn 
wäre Ihr Test objektiv gewe- 
sen, hätte der Vectra den 1. 
Platz nicht erreicht und das 
wäre für Opel ein Dorn im 
Auge gewesen und hätte ih- 
nen Absatzprobleme ge- 
bracht. Aber auch dieses Fi- 
nale wird Audi-Fahrer oder 
künftige Audi-Fahrer nicht 
dazu bewegen, der Marke 
mit den vier Ringen den 
Rücken zu kehren, denn spä- 
testens bei einer Probefahrt 
wird jeder Leser feststellen, 
daß er mit dem Audi weitaus 
besser bedient ist. 
MARKUSSCHÄFER 

5241 Weitefeld 

* 


Die Reaktion des Herrn 
Kallas zur Plazierung des 
Mitsubishi vor dem Audibe- 
weist mal wieder in schön- 


ster Deutlichkeit, daß man- 
che Autofahrer nicht in der 
Lage sind einzusehen, daß 
auch andere Firmen in der 
Lagesind, gute Autoszu bau- 
en. Es scheint ja tatsächlich 
einem Verbrechen gleichzu- 
kommen, wenn ein ausländi- 
sches Fabrikat einem deut- 
schen Auto überlegen ist. 
Gerade Audi- und VW-Fah- 
rer sollten sich äußerst be- 
deckthalten, wennesumden 
Begriff „Schrott“ geht. Denn 
was Audi und WV zeitweise 
produziert haben (Baujahre 
1976 und ähnliche), ist wirk- 
lich Schrott gewesen. 
Übrigens, ich fahre einen 


Golf. 


THOMASGRETH 
3051 Wölpinghausen 


* 

Sie vergleichen den höhe- 
ren Verbrauch an Normal- 
benzin des Honda Accord 
mit den Superbenzin-Ver- 


Fotos: Klick/ A. Arp, Fecht-Club Tauberbischofsheim, dpa, ZDF 


bräuchen der 3 übrigen 
Testwagen. Wie Ihnen je- 
doch bekannt sein dürfte, 
läßt sich die Verdichtung bei 
Motoren für Normalbenzin 
und damit deren Wirkungs- 
grad nicht so hoch treiben, 
wie dies bei Motoren für Su- 
perbenzin möglich ist. Bei 
gleich guter Konstruktion 
braucht deshalb der Nor- 
malbenzin-Motor mehr 
Brennstoff. Dafür ist dieser 
aber billiger und in der blei- 
freien Qualität in ganz Euro- 
pa ‚problemlos zu bekom- 
men. Ich glaube, dies müßte 
beim Accord mit einem dik- 
ken Plus bewertet werden. 


WALTER SWOBODA 
8441 Steinach 


Ihr Europapokal-Ver- 
gleich und die darauf fol- 
genden Leserbriefe zeigen, 
daß eine numerische Bewer- 
tung von Testkandidaten in 
Zukunft unterlassen werden 
sollte. Eine Auflistung von 
festgestellten Parametern, 
mögliche Rundenzeiten auf 
Rennstrecken, Bremswege 
bei unterschiedlichen Ge- 
schwindigkeiten mit even- 
tuellem Fading usw. Nicht 
zuletzt natürlich auch 
ein Preisvergleich mit Er- 
satzteilpreisen. Die eigentli- 
che Bewertung sollte dem 
Leser überlassen werden, 
der seine Erfahrungen und 
persönliche Erfordernisse 
hinzuzieht und danach sein 
Auto auswählt. 


JÜRGEN HENTZE 
1000 Berlin 


Lieber abwarten 


Zu unserem „Briefwechsel“ 
Porsche zum Thema 
Engagement (Heft 26/88). 
Ich finde es richtig, daß 
Porsche erstmal abwartet, 
wie sich die Motorsport- 
Szene weiter entwickelt. 
Peugeot dagegen handelt 
unklug, wenn sie sich etwas 
vorschnell in ein Gruppe-C- 
Abenteuer stürzen. Die Zu- 
kunft des Motorsports ist 
zwar oberflächlich geklärt, 
ob aber alles Wirklichkeit 
wird, was beschlossen wur- 
de, dafür würde ich meine 
Hand nicht ins Feuer legen. 
ROLFSCHÄFER 
5485 Sinzig 
Je kürzer der Brief, desto größer 
die Chance, daß er abgedruckt 


wird. Die Redaktion behält sich 
vor, Zuschriften zu kürzen. 


mit 
Sport- 


AUTO ZEITUNG 3/89 7 


WIQARTUELL 


Der noch geheime Renault 
19 Turbo soll fast so schnell 
sein wie ein BMW M 3. Der 
'Sport-Look ist serienmäßig. 


Bis auf das VW-Emblem ein Toyota Hi-Lux: der neue Taro. 


VW Taro 


Ein Toyota 
von 


D: Kooperation von VW 
und Toyota trägt eine er- 
ste Frucht: Den neuen VW 
Taro. Bei dem Pick-Up han- 
delt es sich um den bekann- 
ten Toyota Hi-Lux, der nun 
im Werk Hannover mit VW- 
Zeichen vom Band läuft. 
Technisch bleibt alles beim 
Alten. Vorerstgibtesden Ta- 
ro nur mit einem 2,4-Liter- 
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Vierzylinder-Dieselmotor, 
der 83 PS leistet. Über ein se- 
rienmäßiges Fünfgangge- 
triebe erfolgt der Antrieb auf 
die blattgefederte, starre 
Hinterachse. Die Ladefläche 
mißt 3,4 Quadratmeter, die 
Nutzlast beträgt 1125 kg. 
Der Taro ist als Klein-Last- 
wagen zugelassen. Den Ver- 
trieb übernehmen aus- 
schließlich V.A.G.-Händler, 
die auch die Ersatzteilver- 
sorgung sichern. Der Taro 
kostet in der Basisversion 
24 173 Mark. 


Renault 19 Turbo 


Kraftpaket 
aus Frankreich 


Ein bärenstarker Renault 19 dreht 
derzeit geheime Testrunden. 


uf 
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NACHRICHTEN 


Audi hat ein neues Zen- 
trum in Essen, Herzog- 
straße 1, eröffnet. Nobel- 
kunden bekommen hier 
Extra-Betreuung wie bei 
BMW und Mercedes. 
Fiat bietet den Tipo 1600 
DGT gegen 1900 Mark 
Aufpreis auch mit dem 
ABS „Antiskid“ an. 

Ford verlängert die 
kostenlose A-1-Garantie 
für Gebrauchtwagen auf 
18 Monate ohne Kilo- 
meterbegrenzung. 


s Dauervollgas- und 
Hitzetests absolviert ge- 
genwärtig in Südeuropa eine 
besonders heiße Variante 
des Renault 19. Wegen des 
charakteristischen Heulens 
und der hohen Fahrleistun- 
gen, die denen eines BMW 
M 3 nicht weit nachstehen, 
vermuten Experten, hier 
könne das Zwei-Liter-Tur- 
botriebwerk aus dem Re- 
nault 21 am Werk sein. Der 
Vierzylinder müßte auch in 


\ 


B und teuer: Die neue UMObox kostet ganz in weiß 712 Mark. 


Se 


Gro 


den Motorraum des Renault 
19 passen. Zeitgemäß wäre UMObox 


auffastallenüblichen Bügel- 


. „Varsi e Grundträgern oder einer R 5 
ER Derweiße baccneiinuauineniee | Drinks emmeri neu 
sten könnte. Der ungerei- Riese SIT SQ as NOAUIILIHOSE des der Au- ® £ 


Kunststoff-Oberstübchen 


ee B zu sechs Paar Ski pas- etwa 18 kg wiegen. Es läßt re 
Das Karosserie Outfit mit sen in die 300 Liter große, sich wahlweise links oder Binfihsen 
umfangreicher Spoiler- und neue UMObox fürs Auto- rechtsaufklappen. Der Preis vor Du 


Schwellerkosmetik ist he- dach. Das Befestigungssy- ohne Lackierung beträgt 712 


reits ‘beschlossene Sache stem erlaubt die Montage Mark. Garantie: zwei Jahre. en. 
’ > 
genauso wie der Viertürer. Buck BREUNEBEETEN. i für unfall- Dr. Erika 


Ob der Renault 19 Turbo 
nur in limitierter Auflage 
gebaut wird, um fürden Mo- 
torsport homologiert zu 
werden, steht momentan 
noch nicht fest. Auch über 
Preise und. Liefertermine 
gibt es nur Spekulationen. 


freie Fah- Emmerich 
rer. Als Chefin des Kraft- 
fahrtbundesamtes hat sie 
das nicht geschafft. 
Nissan hat den Micra 
überarbeitet. Eine neue 
Schnauze und ein neuer 
Motor kennzeichnen den 
Jahrgang 1989. Das fri- 
sche 1,2-Liter-Triebwerk 


Das neue Nissan-Sportcoupe gibt es vorerst nur mit Schrägheck. 


Nissan 200 SX zylinder-Motor leistet dank — on a si mit nn 
G fü 16 Ventilen, Turbolader und ee 
egner Tur Ladeluftkühlung 160 PS. Ein ee 
Corrado lambdageregelter Katalysa- Ser ne ß 2 a en 
tor ist ebenso serienmäßig ee Dee Amer 
: 3 . sches Faltschiebedach 

D: Nachfolger des Nis- wie Scheibenbremsen run- ind Meh . 
san Silvia.steht vor der dumundein ABS. Der Heck- gs Biloste Mi. 
Tür: Im MärzstartetderVer-  triebler soll mit Komplett- = n t Sn 795 M 2 
kauf des neuen Sportcoupes ausstattung maximal 40.000 RR a, 


200 SX. Sein 1,8-Liter-Vier-- Mark kosten. Osrtenersis 16.925 Mark, 
VW Käfer als zweisitzige 


1 i ade Br 
im Fiat-Panda-Look: Oka. 


Ok offene Speedster gibt’s 
a vom Otto-Versand für 
Neuer Mini 16 900 Mark. Dazu wer- 


den Käfer der Jahre ‘84 


bis ‘86 umgebaut. 


21.-29. Januar Ausstel- 
lung Caravan, Motor, 
Touristik in Stuttgart 

27. Januar Zieleinlauf 


aus UdSSR 


in neuer Kleinwagen im 
Fiat-Panda-Format geht 
jetzt in der UdSSR in Serie. 
Der frontgetriebene Oka hat 
einen quasi halben Lada-Sa- 


Die Basis-Version des neuen Sportwagens leistet 90 PS. 
mara-Motor unter der Hau- 


be.Dasvornquereingebaute Mitsubishi Eclipse do Konkurrenz machen. re ed 30 

Zweizylinder-Triebwerk Drei Einspritzmotoren ste- + = nicht 

holt aus 649 cm’ bei 5600, Japaner hen zur Wahl: 1,8 Liter/00 | m an Ta ichten 
Ä 3 i > : ; 

min30 PS. Der Okabietetmit made in USA PS, 2,0 Liter 16V/135 PS, 2,0 3. Februar ARD, 14.30 


3200 mm Länge, 1420 mm Liter Turbo/ 190 PS. Alle Va- Uhr. PS. Teil 2 
Breite und 1350 mm Höhe as erstenurinden USA rianten besitzen rundum Bob. 

D e 4. Februar ARD, 22.05 
vier Erwachsenen Platz. Er produzierte Modell hat Einzelradaufhängung und RE. ie Abentehrer 
wiegt nur 600 kgund erreicht Mitsubishi vorgestellt. Der Scheibenbremsen. Ob der Rennfahrer- Flieger- 
laut Werk 120 km/h Spitze. Eclipse soll ab Anfang 1990 Eclipse bei uns den Starion on Gangsterfilm 
Verbrauch: 4-6 1/100 km. drüben auch dem VW Corra- ablöst, steht noch nicht fest. 
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IH eMw2Z1:Der 
moderne Roadster der. 
Bayern fasziniert auch in’ 


' diesem Jahr. S 


[2.| Der BMW 520/535 i gefiel 
der Jury als beste Limousine. 
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8. Der neue Opel Vectra kam 
beim Design ebenfalls gut an. 


ullZESER WAHL Auto Trophy 1989 


Die Besten 


Bestes Design, beste Umwelttechnik, die 
besten Rennfahrer: Drei von zwölf 
Kategorien der Auto-Trophy 1989. Was 
1988 schon erfolgreich mit rund 
80.000 Stimmen startete, fand in diesem Jahr 
noch stärkeren Zuspruch. Exakt 96982 
Einzelnennungen gingen zur Auto-Trophy 1989 
ein. Einige Wertungen gingen eindeutig aus; beim 
besten Evergreen etwa war sich die Jury recht 
einig. Knapp dagegen die Wahl zum besten 
internationalen Rennfahrer. 


W: für ein Auto! Kaum 
ein Gefährt erhitzte die 
Gemüter in den letzten 15 
Monaten so sehr wie der 
neue BMW-Roadster Z 1, 
Das aus vielen zukunfts- 
trächtigen Materialien zu- 
sammengefügte Schönwet- 
ter-Mobil fand bei den Leu- 
ten, die ihnen fahren konn- 
ten, begeisterte Zustim- 


mung, aber es gab auch Ab- 
lehnung. Hauptsache, man 
spricht über ein neues Auto. 

Auch vom neuen Ser- 
BMW war in der ersten Jah- 
reshälfte stark die Rede. Die 
positive Quittung erhielt der 
Münchner von der Trophy- 
Jury: Platz zwei für die 
Fünfer. Die Form der Bay- 
ern kommt nun mal an. Dies 


des Jahres 


Alles lief  programm- 

gemäß ab. Die knapp 
97 000 Stimmen und deren 
Auszählung brachten "un- 
serem Chef vom Dienst, 
Rolf D. Busch, zwar ein 
paar schlaflose Nächte, 


aber die vielen Wahlhelfer 


schafften die Auszählung 
bis kurz vor Weihnachten. 
Die Vorbereitungen für 
die Übergabe der Preise 
in einem festlichen Rah- 
men waren in vollem 
Gange. Die Trophäen mit 
der Aufschrift „Auto-Oscar 
1989“ standen schon bereit. 


Da erwischte die Redaktion 
eiskalt eine einstweilige Ver- 
fügung von den Anwälten 
der für die Verleihung des 
Hollywood-„Oscars“  zu- 
ständigen Gesellschaft. Die 
Gralshüter des Filmpreises 
konnten über unseren „Os- 
car“ überhaupt nicht mehr 
lachen. Nun heißt die Aus- 
zeichnung von Bestleistun- 
gen rund ums Automobil 
„Auto Trophy“. Die Kunst- 
werke aus Erzund bearbeite- 
tem Metallsind neu graviert: 
Das Thema Auto-Oscar ist 
ausgestanden. 


Gegen diese erst ab 
6.1.1989 einsetzende Aufre- 
gung erschien die Auswer- 
tung der Zuschriften fast wie 
ein Kinderspiel. Allerdings 
gab es in vielen Kapiteln 
während der Auswertungs- 
Phase noch häufige Wechsel 
an der Spitze. Bei zwei Kri- 
terien, der Trophy für 


Sicherheitund Vernunftund: 
den pfiffigsten - 


der für 
Kleinwagen, gab es ein totes 
Rennen. Während sich die 
Leserbeider Sicherheitmehr 
für den serienmäßigen Ein- 
bauvon ABS beim Opel Vec- 


tra entschieden, wurde von 
den Journalisten die in jüng- 
ster Vergangenheit sehr of- 
fensiv vertretene Sicher- 
heitstechnik von Mercedes 
gewürdiet. Beiden Kleinwa- 
gen entschieden sich die Le- 
sereindeutigfürden Peugeot 
205. Die Journalisten fanden 
dagegenden Mazda 121 pfif- 
figer. Der Dank der Redakti- 
on gehtanalle Leser, diesich 
beteiligten, sowie natürlich 
an die Journalisten-Jury. 
Mehr über die Siegerehrung 
und den Gewinner des 
Hauptpreises in Heft 4. 


trifft auf den Neuling, den 
Opel Vectra, ebenfalls zu. 
Ergebnis: Platz Nummer3,. 


1.BMW Z1 30,2% 
2. BMW 520-535i 20,4% 
3. Opel Vectra 9,1% 
4.VW Corrado 7,4% 
5. Fiat Tipo 5,9% 
6. Audi V8 3,8% 


Mm] Serienmäßige Ausrüstung mit ABS beim 
komplett ausgestatteten Opel Vectra CD. 


icherheit zuerst“, so lau- 

tet bei vielen Herstellern 
in jüngster Vergangenheit 
wieder das Motto. ABS, Air- 
bag, Gurtstrammer _oder 
Procon Ten sind die fast 
schon modischen Kürzel für 
die aufwendige Sicherheits- 
technik. Mehr und mehr flie- 
ßen die früher aufpreis- 
pflichtigen Extras in die Se- 
rieein. Kein Wunder, dasbei 
der Wahl zur Auto Trophy 
1989 populäre Sicherheits- 
technik ganz vorne liest. 
Den ersten Platz teilen sich 
Opelund Mercedes. Daß der 
Opel Vectra CD zum Preis 
unter 30 000 Mark serien- 
mäßig mit ABS bestückt 
wird, kommt ebenso gut an 
wie die serienmäßige Ausrü- 
stung aller Mercedes-Mo- 


2) Procon Ten-Sicherheits- 
system beim Audi V8. 


3. ...und Audi serienmäßig. 


ER Vorbildliche Sicherheitstechnik 
bei Mercedes: Gurtstraffer und Airbag. 


delle mit Gurtstraffern und 
die Weiterentwicklung des 
Airbags. Mercedes bietetihn 
auch für den Beifahrer an. 
Audi rüstet den neuen Lu- 
xus-Liner V8 serienmäßig 
mit dem Rückhaltesystem 
Procon Ten aus. Auch gutbe- 
wertet: Vollverzinkte Karos- 
serien bei Porsche und Audi. 


1. Opel VectraCD — 
ABS serienmäßig 27,2% 
1.Mercedes — Gurtstraffer 
serienmäßig/Airbag 27,2% 
2. Audi — Procon Ten- 
Rückhaltesystem 12,1% 
3. Audi/Porsche — Karrosse- 
rie-Vollverzinkung 9,0% 
4.BMW — automatische 
Gurthöhenverstellung 4,5% 
5. Opel — Gurthöhenverstel- 
lung vorne und hinten 3,8% 
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Opel Kadett GSi 16V: 
Der Vierventiler bereitet oflan- 
Bar den größten Fahrspaß. 


SEE ne enger nn Sn ne = Beer Be re 2 > 

[2.| Sorry, GTI-16V-Fans: Million-Seller Golf ist nur zweiter Sieger. gsrezept für den Honda CRX: viel Leistung, niedriger 
Doch VW schmiedet an einer neuen Waffe gegen den Kadett 16V. Preis, flottes Aussehen, ein Auto für Junge und Junggebliebene. 
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Erfolgsstraße durch. Als Ba- 
sis für ungezählte Camping- 


fahrzeuge hat er sich ebenso 


einen Namen gemacht wie 
als zuverlässiger, robuster 
Begleiter für Reise und Frei- 


zeit. Bald jedoch heißt es 
Abschied nehmen von der 
gewohnten Technik, ein 


Nachfolger mit Frontmotor 
und Frontantrieb steht 
schon in den Startlöchern. 
Würdiger Abschiedsauftritt 
für den „alten“: Dieses Jahr 
steht er auf der dritten Stufe 
des Sieger-Treppchens. 


1. Renault Espace 15,5% 


2. Nissan Terrano 12,9% 
3. VW Transporter 10,5% 
4. Suzuki Vitara 9,6% 


5. Mercedes T-Modell 8,5% 
6. Mitsubishi Pajero 6,6% 


ww: immer VW Golf 
GTI und Opel Kadett 
GSi in einem Vergleichstest 
aufeinandertreffen, bricht 
unter den Lesern der AUTO- 
ZEITUNG der Glaubens- 
krieg los. Zahlreiche Briefe 
andie Redaktion legen darü- 
ber ein beredtes Zeugnis ab. 
Nun ist wieder eine Ent- 
scheidung gefallen, die 
Emotionen auslösen wird: 
Die Jury erklärte in diesem 
Jahr mit weitem Vorsprung 
und 27,8 Prozent der Stim- 
men den Kadett GSi 16 V 
zum Auto mit dem größten 
Fahrspaß unter 35.000 
Mark. Sein härtester Rivale, 
der Golf GTI 16V, konnte 
nur 14,6 Prozent der Stim- 
men verbuchen. Im letzten 
Jahr, alswirnach dem besten 
GTI fragten, gab esnoch ein 
Unentschieden zwischen 
GTlIundGSi. Doch seit Opel 
auf Wunsch 16 Ventile lie- 
fert, verliert der Golf. 


1. Opel Kadett GSi 16V 27,8% 
2. VW Golf GTI 16V 14,6% 
3. Honda Civic CRX 11,8% 
4. Alfa Romeo Spider 10,6% 
5. Peugeot 205 GTI 10,5% 
6. BMW 318i 4,8% 
7.Ford Escort RS Turbo 2,6% 


[2.] Der Emitec Metall-Katalysator, erster Serieneinsatz im 


Carrera 4: bei gleicher Größe weniger Staudruck, mehr Leistung. 


3) Mercedes- 
Benz/BMW- 
Geräusch- 
kapselung 

bei Diesel- 
Modellen. 


m] Opel Vectra 1.6: Preisgünstige Vollkat-Version macht die Entscheidung für Umweltschutz leicht. 


D er saubere, geregelte Ka- 
talysator ist weiter auf 
dem Vormarsch. Wenn es 
nach der Umwelt geht, aller- 
dings nicht schnell genug. 
Der Grund: Manche Auto- 
firmen bieten, vor allem bei 
Kleinwagen, überhaupt kei- 
nen Kat an. Andere verlok- 
ken durch niedrigere Preise 
zum Kauf des weniger wirk- 
samen ungeregelten Kat. 
Opel zeigt beim Vectra 1.6 
Flagge für den Umwelt- 
schutz. Optimale Abgasrei- 
nigung kostet keinen Pfen- 
nig mehr als Schadstoffar- 
mutnach lascher Euronorm. 
Die Jury honorierte es. 

Platz Zwei gebührt nach 
ihrer Meinung dem Emitec 
Metall-Katalysator, derzum 
ersten Mal im Porsche Car- 
rera 4 zum Einsatz kommt. 
Sein Vorteil: bei gleicher 
Größe weniger Staudruck, 
dadurch mehr Leistung. 
Umweltschutz kann also 
Spaß machen. Die Vorteile 
der Mercedes-Benz-Motor- 
kapselung kennt jeder, der 
einen Dieselin der Nachbar- 
schaft hat: Aufstehen erst, 
wenn der Wecker schrillt. 


1. Opel Vectra 1.6i — 
Katalysator in Serie 47,0% 


2. Emitec/Porsche — 


Metall-Katalysator 12,4% 


3. Daimler-Benz/BMW — 
Motorkapselung bei 


Dieselmodellen 5,0% 
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Ten Bares 


er 


EIE, 


Rover 827 Sterling (Abb.) V-6 Leichtmetallmotor (24 Ventile), 2656 cm’, 124 kW (169.PS), 212 km/h, von O auf 100 in 8,4 Sek. Serienmäßig u.a. ABS, 3-Wege 
Katalysator, geschwindigkeitsabhängige Servolenkung, elektr. Glas-Schiebe-Hebedach, elektr. Fensterheber vorn und hinten, Radio/ Cassetten-Anlage mit 8 Laut- 


DIE ENTSCHEIDUNG FÜR EIN 
ÄAUTOMOBIL IST AUCH EINE FRAGE 


DES PERSÖNLICHEN STILS. 


Eee man augenfällig vordergründig, was man sich leisten kann - eine 


Art, die auf dem Kontinent des öfteren zu beobachten ist - oder wählt man cher die 


zurückhaltende Form der Selbstdarstellung, wie sie als so typisch britisch beschrieben 


sprechern, Zentralverriegelung, elektr. verstellbarer Fahrersitz, Alarmanlage, beheizbare elektr. verstellbare Außenspiegel. Auch als 820 Si mit 4-Zyl.-Reihenmotor 
(16 Ventile), 3-Wege-Katalysator, 1982 cm’, 98 kW (133 PS), 199 km/h und eigener Serienausstattung. Austin Rover Deutschland GmbH, 4040 Neuss 1 


wird? Neigen Sie zu letzterem, paßt der neue Rover 827 Sterling bestens zu Ihrem 


persönlichen Stil. Zum einen, weil er Ihnen eine 
exzellente und ganz auf Sie bezogene Innenaus- 
stattung bietet. Zum anderen, weil er über ein be- 


ruhigend hohes Leistungsvermögen verfügt. Damit 


knüpft er — wie selbstverständlich - an beste britische Automobiltradition an, Alle wah- 


ren Enthusiasten unaufdringlicher Souveränität nehmen bitte für weitere Informationen 


unter 0211/57 9944 Kontakt mit uns auf. 


ROVER 800 SERIE 


Mehr Sein als Schein 
a N a FT En ee re eg Beihe s2| 


u 


m] Die schnelle Luxus-Limousine BMW 750 i überholte glatt die Trau -Sportwagen von Porsche und 


er Juroren. 


gelang es im zweiten (3.|Der Image-Vorsprung des Porsche 959 im vergangenen Jahr 


[2. Italiens Paradepferd Ferrari F 40 
Anlauf, den Porsche 959 knapp an Beliebtheit zu übertreffen. ist Schnee von gestern. Diesmal langte es bloß für den 3. Rang. 
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scheidung für den Wolfsbur- 
ger deutlich aus, Der Omega- 
Caravan von Opel muß sich 
im Vergleich der Vorzüge 
zwar kaum hinter dem Passat 
verstecken. Die Lesergunst 
allein verweist ihn mit 18,3 
Prozent auf Platz 2. Überra- 
schung auf Platz 3: der Nis- 
san Prairie Pro. Wieergegen 
den Trophy-Sieger ab- 
schneidet, steht in diesem 
Heft auf Seite 24. 


1.VW Passat Variant 33,1% 
2. Opel Omega Caravan 18,3% 


3. Nissan Prairie Pro 7,6% 
4. Mazda 626 Kombi 5,0% 
5.Peugeot405 Break 4,6% 


6. Opel Kadett Caravan 3,5% 
7.FordSierraTurnier 3,4% 
8. Alfa 33 Sport Wagon 2,6% 


E: wahrer Erdrutsch ging 
in der Traumwagen-Ka- 
tegorie der Auto-Trophy 
1989 ab. Im Vorjahr konnie 
hier der schwäbische High- 
Tech-Sportwagen Porsche 
959 noch die bayerische 


Luxus-Limousine BMW 
750 ı deutlich in der Beliebt- 
heitsgunst abhängen. Die 
Sportkanonen Ferrari F 40, 
Lamborghini Countach und 
Ferrari Testarossa folgten 
damals auf den Rängen. 
Diesmalhatder komforta- 
ble  Zwölfzylinder--BMW 
ganz klar die Nase vorn, 
während der spartanische 
Straßenrenner Ferrari F40 
das Technikwunder Porsche 
959 mit knappem Vorsprung 
vom zweiten Platz auf Rang 
Drei verweist. Dahinter zwei 
weitere Überraschungen: 
Vierter ist die feudale Kraft- 
limousine Bentley Turbo R, 
Fünfter dernun 17 Jahre alte 


Klassiker Mercedes SL. 

1. BMW 750i 15,6% 
2. Ferrari F40 11,9% 
3. Porsche 959 11,7% 
4. Bentley Turbo R 7,5% 
5. Mercedes SL 6,6% 
6. Porsche 928 S4 5,0% 
7. Mercedes 560 SEL 4,9% 


8. Ferrari Testarossa 3,4% 
9. Lamborghini Countach 2,8% 
10. Chevrolet Corvette 2,6% 


(a 


N Mi : n: 
zu 
M: zunehmendem Alter 

an Reife, Charakter 
und Faszination zu sewin- 
nen, ist Privileg einiger weni- 
ger Autos. Daß der Porsche 
911 diese Wertung klar ge- 
winnt, wird kaum jemanden 


überraschen. Unerwartetgut _ 


schneidet dagegen die Mer- 
cedes S-Klasse auf Platz 
Zwei ab. Am Neuwagen- 


2] Die S-Klasse von Daimier-Benz geht auch schon in ihr zehntes Modelljahr. Qualität, die besteht. 


3. Bein 


ahe e 


markt macht ıhr der 7er 
BMW das Leben schwer. 
Den dritten Rang nımmt 
mit dem Audi Quattro eın 
Auto ein, dessen Produktion 
im vergangenen Juli zu- 
nächst eingestellt, dann auf- 
grund des starken Käuferin- 
feresses erneut aufgenom- 
men wurde. Leistunssstark 
geht's weiter: Der BMW 635 


ingestellt, dann aber doch weitergebaut wurde der Allradpionier Audi Quattro. 


CSsi folgt auf Platz Vier. Die 
Ehre der Zwerge verteidigt 
der Mini. Klassiker sterben 
halt langsam. Oder nie. 


1. Porsche 911 49,3% 


2.Mercedes S-Klasse 12,2% 


3. Audi Quattro 10,1% 
4. BMW 635€68Si 6,3% 
5. Austin Mini 6,2% 
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[2.] Vorschußlorbeeren sichert sich Volkswagen mit dem G-Lader. 
Dem VW Corrado verhilft dieser zu satten Fahrleistungen. 


| [2.]Scho i 


B den Spitzenreitern: Fiat. 


\ 


2 | 
OEL. VECTRA. DAS AUTO, DAS AUFIDEM COMPUTER ZUR WELT KAM 


“ 
se sin at 
Damit 
ar den 
in 


RE 


EB Unangefochten an 
erster Stelle: Der BP- 
Spot, gedreht in 

der Wüste von Arizona. 


SB Aufsteiger: Opel-Werbung 
für Vectra und Kadett 16V. 
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B.] Trotz der Flaute am Diesel-Markt findet die Selbstzünder-Tech- 
nik von BMW Beifall. Diesel und Dynamik — das verträgt sich gut. 


Wr: weckt Gefühle, 
ruft Bewunderung her- 


vor,sollansprechen. Gleich- 
gültig, ob in den elektroni- 
schen oder den Printmedien. 
Dieses Jahr machte BP mit 
dem Wüstenspot das Ren- 
nen, obwohl es um Kraft- 
stoff ging, die Autos in die 
Statistenrolle gedrängt wur- 
den. Die Strategie macht’s. 


1. BP-Werbung: Die Wüsten- 


Tankstelle 19,7% 


2. Fiat-Werbung für Modell- 
reihen Tipo und Uno 12,5% 


3. Opel-Werbung für Kadett 
GSi 16 Vund Vectra 10,6% 


4. Citro&n-Werbung für die 


Modelle AX/BX 8,5% 
3. Audi-Werbung V8 8,4% 
6. BMW-Werbung 7,8% 
7. Nissan-Werbung 5,6% 


pri hat mıt dem elek- 
tronisch gesteuerten, va- 
riablen Allradantrieb des 
Carrera 4 nicht nur das 
vorläufig endgültige An- 
triebskonzept verwirklicht, 
sondern dieses auch noch 
perfekt in den 25 Jahre alten 
Klassiker 91 | integriert. Der 
ım Grenzbereich heikle, da 
hecklastige Sportwagen än- 
dert damit seinen Charakter 
zu einem ausgewogenen, ın 
jeder Situation beherrschba- 
ren Kraftwagen. Der erste 
Platz war also mehr oder we- 
niger unvermeidbar. 

Seinen zweiten Rang hat 
der G-Lader des VW Corra- 
do den vielen Vorschußlor- 
beeren zu verdanken, die 
ihm seit seiner Vorstellung 
auf den Weg gestreut wur- 
den. In der Serie muß sich 
der mechanische Spirallader 
allerdings erst bewähren: 
Die elektronische Dieselein- 
spritzung von BMW wurde 
knapp dahinter Dritter. 


1. Porsche: Allradantrieb 
beim Carrera 4 32,1% 
2. VW: G-Lader beim Corrado 
und Polo G40 10,0% 
3. BMW: Elektronisch geregel- 
te Dieseleinspritzung 9,2% 
4. Opel: Sequentielle Einsprit- 
zung im Kadett GSi16V 8,3% 
5. Pierburg: Mechanischer 


Drehkolben-Lader 6,6% 


2] Erfolgreich in ganz Europa: 


Der Uno von Fiat. 


3. Sein Element ist der 
Stadtverkehr: der Lancia Y 10. 


m] Der Mazda 121 aus Japan lief der deutschen 
Konkurrenz um Längen den Rang ab. 


D: Kleinen sind heute in 
der Käufergunst ganz 
groß. Es liegt auf der Hand: 
Sie sehen adrett und schnuk- 
keligaus, haben zudem keine 
Probleme mit knappem 
Parkraum in den Städten. 
Besonders bei den autofah- 
renden Frauen rangieren sie 
ganz oben auf der Beliebt- 
heitsskala. Der günstige An- 
schaffungspreis, problemlo- 
se, zuverlässige Technik, ein 
leicht zu beladender, varia- 
bler Kofferraum sowie ein 
ansprechendes Äußeres ma- 
chen ihren Erfolg letztend- 
lich aus. 

Erstaunlich: Zwei Aus- 
länder stehen als Sieger der 
Auto Trophy oben auf dem 
Siegertreppchen. Der Maz- 
da 121 konnte mit seinem 


D;: Wahl zum Rennfahrer 
des Jahres gestaltete sich 
aufdeminternationalen Par- 
kett zu einem harten Ringen 
zwischen den Lesern und 
den Fachjournalisten. Für 
die Leser kam nur ein einzi- 
ger Pilot in Frage, jener 
Mann, dem es in der vergan- 
genen Saison als einzigem 
gelang, die McLaren-Über- 
macht zu knacken: Ferrari- 
Star Gerhard Berger. Den 
Fachjournalisten unter den 
Juroren bereitete die Wahl 
hingegen Kopfzerbrechen. 
Sie waren sich lange nicht 
einig, ob sie von den beiden 
McLaren-Piloten nun den 
neuen Formel-I-Weltmei- 
ster Ayrton Senna oder 
„Pechvogel“ Alain Prost fa- 
vorisieren sollten. Daher 


‚ Auto-Trophy ’89: Rennfahrer des Jahres. 


National: 


i] Klaus Ludwig 
International: 


1] G. Berger 


[2.]Atainprost 


M Auch Be: Paugast 505.8 errang Ir Spitzen. 
platz. Der Franzose ist ein Frauenliebling. 


Stoffmützchen (elektrisch 
bedienbares Stoffschiebe- 
dach serienmäßig) die mei- 
sten Sympathien bei den 
Journalisten erringen, die 
Leser wählten den Peugeot 
205 zum Favoriten. Die 
nächsten Stufen auf dem 
Treppchen sind fest in italie- 
nischer Hand. Deutsche Au- 
tos: erst dahinter, der Polo. 


1. Mazda 121 15,6% 
1. Peugeot 205 15,6% 
2. Fiat Uno 9,8% 
3. Lancia Y 10 7,9% 
4.VW Polo 7,2% 
‘5. Citro&n AX 6,9% 
6. Opel Corsa 6,2% 
7. Austin Mini 5,8% 
8. Renault 5 4,5% 
9. Ford Fiesta 3,0% 


[3.] Ayrton Senna 


die knappe Entscheidung. 
Keine Zweifel indessen 
bei der Frage nach dem nati- 
onalen Star: Hier gewann 
haushoch Tourenwagen- 
Champion Klaus Ludwig 
vor dem Ex-Rallye-Welt- 
meister Walter Röhrl. Das 
Allroundtalent Ludwig ist 
nunmal derzeit der populär- 
ste deutsche Motorsportler. 


National: 

1. Klaus Ludwig 26,6% 
2. Walter Röhrl 11,5% 
3.J. Winkelhock 6,5% 
4.H.-J. Stuck 5,0% 
International: 

1. Gerhard Berger 28,4% 
2. Alain Prost 26,7% 
3. Ayrton Senna 22,2% 
4.A.Nannini 5,2% 
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Peugeot 205 Seit 1983 ist das BIGEGeeIchE des FT 
jung geblieben und hat ihm zum Verkaufsertolg verholfen. 


ugegeben, flüchtigen 


Betrachtern \ wareszu- 
s icht aufgefallen. 
Ein Kollege hatte — sehr 
zum Ärgernis der Versuchs- 
crew an Bord — einen der 
250 Erprobungs-Fiesta, die 
zur Zeit herumfahren, foto- 
grafisch e 


chen kam,al: die Dias vorla- 


gen. Der neue Fiesta sieht 
dem Peugeot 205 zum Ver- 
wechseln ähnlich, so die ein- 
hellige Meinung im Team. 


Probe auf’s ‚Exempel: Mitei- 
nem ebenfalls viertürigen 


Peugeot 205 kehrte AUTO 
ZEITUNG an die lätze zu- 


rück, an denen d e Fiesta- 


‚sein Vorgänger). Peugeot 


von Fiesta (Seite 22) und 
Peugeot 205 (Seite 23). Ban- 


ee Frage: Who is who, oder 


— wo ist der 


Design- 
„Ford“schritt der 


‚letzten 


‚zehn Jahre? Ungefähr 1979 


muß der Peugeot aus einer 


Zusammenarbeit von Pinin- 
: farina 


und Designchef 
Gerard Welter entstanden 
sein. Schon seit Februar 1983 


ist er optisch unverändert 
auf dem Markt. Er avancier- 
te — auch in der Bundes- 


an — zum Bestseller. 
Wie genau der neue Fiesta 
a den erfolgreichen Fran- 
zosen zugeschnitten ist, zeigt 
auch der Vergleich der 
Maße! Gesamtlänge des 


‚neuen Fiesta: 3743 Millime- 


ter (10 Zentimeter mehr als 


21389Mil- 


limeter, der Peugeot 1355 
A Das reicht ge- 


was Gutes. läßt ER 


leicht kopieren.“ 


Ford Fiesta = 


"Motor/Antrieb 


Wssergekühle Vierzylinder- 
Reihenmotoren, quer eingebaut, 

_ Hubräume von 1,1 bis 1,8LLiter, 
‚Leistung von50 bis 104PS, Front- 
 antrieb, 4- und5-Gang- "Getriebe, 
a W. X -Automatikgetriebe 


[Abmessungen SE E 


Die Heckpforten von Fiesta 
und Peugeot reichen beide 
bis auf die Stoßfänger und 
überlappen seitlich. Dahin- 
ter verbirgt sich beim Kölner 
ein 250- -Liter-Gepäckabteil 
(85 Liter mehr als beim Vor- 
gänger); der Peugeot faßt 
nach DIN-Norm 290 Liter. 
Aber auch der Fiestafahrer 
‚kann jetzt endlich eine große 
Getränkekiste verstauen. 

Weil den Peugeot an der 
Hecktür eineschwarze Blen- 
a ziert, ist hinten wenig 
Ähnlichkeit zu erkennen. 


Da stand wohl mehr der 


Toyota Starlet Pate. Vondes- 
sen Heck unterscheidet sich 


der neue Fiesta durch mehr 


Breite und schwungvoller 
gezeichnete Rückleuchten. 
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2» Liter De 


"Wie sich die Bilder gleichen: 
Wo liegt der Fortschritt für das 
nächste Jahrzehnt? 


> 


} Ford Fiesta Ausgeformte Radläufe und die heruntergezogene Haube kennzeichnen den Neuling. 


Schlußpunkt: Nur die kühn geschwungene Rückleuchte beweist Mut zur Eigenständigkeit. ä 


Der 205 Yerdanler seinenErfolg ____satir niemandem ähnlich 


 nichtzuletztdemDesign.. Auen 
Grund genug für Nachahmungen? an 


stark an densehr gelungenen 
Escort. Neu sind bequemere 
Sitze, deren Stoffhülle ein- 
fach ausgeschäumt wird und 
- allerdings nur mit Werk- 

zeug - ‚höhenverstellbare 
_ vordere Gurte. 

Die Motorenpalette des 
Newcomers: 
® |,| Liter, geregelter 
Katalysator, 50 PS.2.e: 
 @ 1,l Liter, ohne Kat, Euro- 
Ü norm, 55 PS. 
® 14 Liter-Einspritzer, 

_ geregelter Kat, 71 PS. a 
=  @ 1,4Liter, kein Kat, Euro- 
| norm, T3PS. ; 

@| ‚6- -Liter-Einspritzer, 

i geregelter Kat, 104 PS. 
@1,8- Liter-Diesel, 60 PS. 
Peugeot bietet unter 
anderem folgende Motoren: 
@ L I Liter, Abgasrückfüh- 


-  Peugeot205 i 
i : ; ö | er _ Wassergekühlte Vierzylinder- 
we 5 n IE ) a N NE | | Reihenmotoren, quer eingebaut, 
BE) = u : \ | |  Hubräume von 1,1 bis 1,9 Liter, | 
Leistung von55 bis 120 PS, Front- 
| antrieb, 4- und 5-Gang- „Getriebe, 


a aW. 4- Sun -Automatik 
Länge Be 3705mm | 
- Breite er - 1589 mm 
Höhe = 1355 mm 
Leergewicht 790kg 
Kofferraumvolumen nach DIN- 
Norm - -290LLiter 
Tankinhalt 50Liter 


rung, Euronorm, mit 55 PS. 


s Katalysator, 7S3BS: 
1,8 Liter-Diesel, 60PSe 
: Während Ford den ver- 
größerten Diesel erst im 
Herbst ’88 im Escort präsen- 
tierte, kann der im Peugeot 
bereits auf eine fünfjährige 
Karriere zurückblicken. Ein 
Paradestück ohne Vorbild 
ist Ford allerdings bei der 
Preisgestaltung gelungen. 
Weil sie ankündigt haben, 
daß der Neue nicht teurer 
wird als der Alte, setzten sie 
die (alten) Fiesta-Preise zum 
13.1.umdurchschnittlich 1,9 
Prozent herauf. Der neue 
Fiesta wird so nicht teurer 
und kostet ab 14787,- 
DM. Er ; m} 
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14 Lite, „geregelter DE 


mmer me rFreizeitaus 


en 


Die] 


ee Freizeitauto- 
et 000 Mark“ ge- 


Wag ns“, einer 
aus Sun War und 
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Eine Schiebetür verschafft auf denkbar bequeme Weise das 
Entr&e zur leider nur komplett umlegbaren Nissan-Rückbank. 


Mit getrennt umklappbarer 


cksitzbank und in hochwertigerer 
Ausstaffierung glänzt der ebenfalls gut zugängliche VW-Fond. 


Nissan hielt auch beim neuen Prairie an 
der hinteren Schiebetür fest. Unverständlicherweise 
ist die hintere Sitzbank nur komplett umlegbar 


lich eckiger Kasten, kommt 
der mit dem Zusatz „Pro“ 
versehene Nachfolger in 
attraktiverer Verpackung 
undeineraus Kunststoffmo- 
dellierten Stoßstangen/ 
Kühler-Partie. 

Der Japaner wird aus- 
schließlich mit dem 98 PS 
starken Vierzylinder mit 
Doppelzündung und Ben- 
zineinspritzung (L-Jetro- 
nic) angeboten. Sein Grund- 
preis liegt bei 29 995 Mark, 
für die Allrad-Version müs- 
sen 6 000 Mark mehr gelöhnt 
werden. Jede andere Farbe 
als „Lotus weiß“ treibt den 
Preis über, die 30 000 Mark- 
Barriere, so auch unser „Co- 
. lorado-Rot-Metallic“, das 

mit 560 Mark in Rechnung 
gestellt wird. Zweifarben- 
Lackierungen kosten 645 
Mark. Eine Dachreling wird 
“von. Nissan ebenso wie An- 
hängerkupplungen und Alu- 
felgen ab Frühjahr angebo- 
ten, ein Schiebedach ist da- 
gegen nicht zu haben. 

Beim Passat wählten wir 
die90 PS starke 1,8-Liter-Va- 
riante mit Monojetronic- 
Einspritzung. In GL-Aus- 
stattung liegt der Preis mit 
29 990 Mark fast exakt auf 
Nissan-Niveau. In diesem 
Kurs enthalten sind Dachre- 
ling, herausnehmbare Kopf- 
stützen für die Hintersitze, 
höhenverstellbarer Fahrer- 
sitz und Zentralverriege- 
lung; alles Dinge, die bis auf 
die Reling auch für den Nis- 
san zu haben sind. 

Dafür bietet der Raum- 
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Motor quer. 
eingebaut 


ABMESSUNGEN 


issarı Prairie Pro 


680 —|+— 870 —| 


I—1630 


] 
f 
3 


— 
a Garn WB na 


Platz verschenkt: Weitin 
den Laderaum reichende Feder- 
bein-Dome kosten viel Raum. 


= 


Platz optimiert: Ebene : 
Ladefläche, niedrige Ladekante. 
Esfehlt ein Rollo zum Abdecken. 


Rn 


Bleifrei hat jetzt eine 
neue starke Seite. 


Jetzt können noch mehr Autos bei voller 
Leistung bleifrei fahren. Ohne jeden Eingriff 
in den Motor, denn Esso Super Plus hat 
erstmals ohne Blei die gleich hohe Oktan- 
zahl wie verbleites Super. Es ermöglicht so 
die gleiche Leistung und kostet trotzdem 
weniger. 

Das neue Esso Super Plusgibtesschon an 
vielen hundert Esso Stationen, und täglich 
kommen weitere hinzu. Dort erhalten Sie 
auch die dreijährige Esso Bleifrei-Garantie 
für Ihren Motor. 

Esso Super Plus tut also etwas für Motor, 
Geldbeutel und unsere Umwelt und 4 
ist damit ganz auf Ihrer Seite. 


Bleifrei mit Biß. 


Prairie: Durch den raumzehrenden Einfluß der Federbeindome 


schrumpft die stattliche Ladeflächenbreite von 1400 auf 890 mm. 


Passat: Überlegene Außenlänge wird innen voll umgesetzt, die 
Radkästen dezimieren die Ladebreite mild von 1200 auf 920 mm. 


Das Raumgefühl der Großraum-Jets können 
beide vermitteln, doch innen verliert der Prairie 
empfindlich viel von seiner äußeren Größe 


gleiter aus Fernost noch 
elektrisch verstellbare Rück- 
spiegel (Passat: 356 Mark) 
elektrische Fensterheber 
vorn (Passat: 1674 Mark), 
Drehzahlmesser (Passat:305 
Mark) und höhenverstell- 
bare Lenksäule (Passat: 206 
Mark). Insgesamt kam unser 
Test-Wagen dank weiterer 
Zutaten wie ABS , Schiebe- 
dach, Nebelscheinwerfer 
und geschmiedeten LM-Fel- 
gen mit 195er-Reifen auf 
über 39 000 Mark. Selbst die 
Testwagenfarbe „Tornado- 
rot“ schlägt mit 138 Mark se- 
parat zu Buch. 

Genug der Wälzereiin den 
Aufpreislisten und hinein in 
die Autos. Der Nissan bietet 
wie erwartet eine dezente 
Hochsitzposition, die man 
praxisorientiert so beschrei- 
ben könnte: Man kann ziem- 
lich gut erkennen, wie müde 
die fast auf gleicher Höhe 
thronenden Passagiere eines 
Linienbusses dreinschauen, 
oder auch bis ins Voyeurhaf- 
te abgleitende Einblicke in 
mit edlen Damen besetzte 
Limousinen schicken. Sehr 
gut auch der Rundumblick, 
der durch das kecke, aber 
auch nützliche Dreiecksfen- 
ster an der A-Säule noch op- 
timiert wird. Die Armaturen 
sind japanisch nüchtern und 
gut, leider wurden bei der 
Gestaltung von Ablagemög- 
lichkeiten bei weitem nicht 
alle Chancen genutzt. Ein 
unterdimensioniertes Hand- 
schuhfach, zwei Ablagen 
zwischen den Sitzen, schma- 
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Griffiges issan-Lenkra mit 


etwas zu dünnem Kranz. mittig liegendem Hupfeld. 


TEST-STENO 


VW Passat Variant 


Karosserie und Innenraum 2 


Eigenständige und pfiffige Karosse. Bei 

_ Sonneneinstrahlung relativ starke Auf- 
heizung des Innenraums. Viel Kopffrei- 
heit, praktische hintere Schiebetür. 


Klassische, elegant wirkende Kombi- 
- Form mit guter Übersichtlichkeit. Bei 
Regen stark verschmutzendeHeck- 
„ scheibe. Sehr nr rneitung. 


Komfort und Bedienung 


Kanon Bear mit 
kleinen Ungereimtheiten. Gute Sitze, 
Schiebedach! ist nicht lieferbar. 


- Guter Fahnwerkskompromiss zwischen 
Komfort und gesunder Rest-Härte. Gu- 
te Sitze, Schiebedach für 1 200 Mark. 


Motor/ Getriebe/ Fahrleistungen 


Drehfreudiger, sehr elastischer Motor. Motor wirkt zugeschnürter als das Nis- 
Über 4000 Touren deutlich brummig san-Triebwerk, bleibt dafür insgesamt 
und lauter. Präzise schaltbares Getrie- leiser. Getriebe nicht optimal schaltbar, 
be, gute Fahrleistungen. Fahrleistungen nur ausreichend, 


Fahrverhalten 


Untersteuern in langsamen Kurven, Klar besseres Handling, auch dank 
deutlich spürbare Lastwechselreaktio- zielgenauer arbeitender Lenkung. 
nen. Empfindlich gegen Seitenwind. Sehr guter Geradeauslauf. ö 


Sicherheitsausstattung 


Verstellbare Außenspiegel und höhen- Verstellbare Außenspiegel kosten Auf- 
verstellbare Gurte vorn serienmäßig. preis. Sehr gute Kopfstützen, verstell- 
Gute Kopfstützen, ABS nicht lieferbar. bare Gurte vorn. ABS 


VW-Vierspeichen-Lenkrad mit 


le Kartentaschen — aus! 
Ebenfalls unverständlich, 
daß im ganzen Raumschiff 
nur eine Innenraumleuchte 
undein Kleiderhaken aufzu- 
finden sind. Warum ein sol- 
cher Geiz ? 

Die Rücksitzbank, im Wi- 
derspruch zum Konzept ei- 
nes Multi-Talent-Vans nur 
komplett umklappbar, läßt 
sich dank der praktischen 
Schiebetür denkbar bequem 
aufsuchen. Minuspunkte al- 
lerdings gibt es für den zu 
kleinen Türgriff und die nur 
etwa zu drei Vierteln ver- 
senkbaren Fenster. 

Im Vergleich der Koffer- 
räume zieht der Nissan 
durch seine weitin die poten- 
tielle Ladezone hineinrei- 
chenden Federbeindome 
klar den Kürzeren. Nach 
AUTO ZEITUNG-Norm 
faßt er minimal 230 Liter; 
ohne korrekt geschlossenes 
Abdeckrollo sind es 274. 
Der Passat, auch nach Um- 
klappen der Rücksitzbank 
(siehe Bilder auf dieser Seite) 
klar der geräumigere Wa- 
gen, schafft immerhin ein 
Volumen von 315 Liter. 

Ansonsten darf sich der 
Wolfsburger für sein wohnli- 
ches, wirklich familien- 
freundliches Interieur viel 
Lob abholen. Von den Cola- 
Mulden im Handschuhfach- 
deckel über zahlreiche Abla- 
gen und insgesamt fünf (!) 
Innenraumleuchten bis hin 
zumüberzeugenden Cockpit 
paßt einfach alles. Die Ver- 
arbeitung hat schon fast 


TECHNISCHE DATEN 


Nissan Prairie SLX Pro 


Höchstgeschw. 0-100 km/h Normal bleifrei 


an 
{ \ 
H 


170. km/h 


Wassergekühlter Vierzylinder-Reihenmotor, quer im 
Bug eingebaut, Motorblock aus Grauguß, Zylinderkopf 
aus Leichtmetall, fünffach gelagerte Kurbelwelle, eine 
obenliegende, über Zahnriemen betätigte Nocken- 
welle, V-förmig im Kopf hängende Ventile, elektro- 
nische Benzineinspritzung (L-Jetronic). 


Bohr./Hub 84,5/88 mm Batterie 12 V/60 Ah 
Hubraum 1974cm® Lichtmaschine 840 W 
Verdichtung 8,5:1 Kühlflüssigkeit 5,9 Liter 
Leistung 72kW/98 PS Motorölmenge 3,6 Liter 
bei 5200/min Ölwechsel 10000 km 
Literleistung 49 PS/Liter Wartung 20000 km 
Max. Drehm. 150 Nm 

bei- 2400/min 


Hydraulisch betätigte Einsehäbertrockenkupplong, 
vollsynchronisiertes Fünfganggetriebe, Antrieb auf die 
Vorderräder, Getriebeübersetzungen: I. Gang 3,40:1, II. 
Gang 1,9:1, Ill. Gang 1,27:1, IV. Gang 0,95:1, V. Gang 
0,80:1, R-Gang 3,43:1, Achsiberssrung 4,167:1. 


selbsttragende Karosserie, vorne Einzelradaufhän- 
gung mit McPherson-Federbeinen, Dreiecksquerlen- 
ker, Stabilisator, hinten Einzelradaufhängung mit Fe- 
derbeinen, Längslenkern, doppelten Querlenkern und 
Stabilisator, Zahnstangenlenkung, servounterstützt, 
vorn Scheiben-, hinten Trommelbremsen, Handbremse 
mechanisch auf die Hinterräder wirkend. 


Spur vorn 1460 mm Wendekreis 11,5 Meter Spur vorn 1479mm Wendekreis 11,6 Meter 
Spur hinten 1430 mm Reifenge. 186/70 Ri4 Spur hinten 1422 mm Reifengr. 195/60 R 14 

Räder 5% Jx 14 Räder 6. Jx14 
EEE N EEEEETENETEETEE 
Leergewicht 1250 kg Dachlast 75 kg Leergewicht 1260 kg Dachlast 75 kg 
zul.Gesamtgew. 1845 kg Anhängelasten zul.Gesamtgew. 1670 kg Anhängelasten 
Leistungsgewicht geb./ungeb. 1200/6500 kg Leistungsgewicht geb./ungeb. 1000/550 kg 
leer/bel. 12,7/18,8kg/PS leer/bel. 14/18,5 Bi 


a ‚Fahrleistungen IR 
Beschleunigung: 0-100 km/h 13,7 5 Beschleunigung: 0-100 km/h 14,95 
Höchstgeschwindigkeit 170 km/h Höchstgeschwindigkeit 170 km/h 
(Werksangaben) 

{ Kraftstöffverbrauch 
Testverbr. 11,4 1/100 km Tankinhalt 65 Liter Testverbr. 891/100 km Tankinhalt 70 Liter 
Kraftstoff Normal bleifrei Reichweite 570 km Kraftstoff Normal bleifrei Reichweite 785 km 


29995 Mark 
30555 Mark 


Basispreis 
Testwagenpreis 


“ Ventile über hydraulische Tassenstößel betätigt, elektro- 


Testwagenpreis 


VW Passat Variant GL 


Höchstgeschw. 0-100 km/h Normal bleifrei 


Wassergekühlter Vierzylinder-Reihenmotor, quer im Bug 
eingebaut, Motorblock aus Grauguß, Zylinderkopf aus 
Leichtmetall, fünffach gelagerte Kurbelwelle, eine oben- 
liegende, über Zahnriemen angetriebene Nockenwelle, 


nische Zentraleinspritzung Mono-Jetronic. 


Bohr./Hub 81/86,4mm Batterie 12 V/45 Ah 
Hubraum 1781 cm’ Lichtmaschine 910 W 
Verdichtung 9,0:1  Kühlflüssigkeit 6,3 Liter 
Leistung 66 kW/90 PS Motorölmenge 4Liter 
bei 5250/min Olwechsel 15000 km 
Max. Drehm. 142Nm Wartung 30000 km 
bei 3000/min 


Hydraulisch betätigte SET 
vollsynchronisiertes Fünfganggetriebe, Antrieb auf die 
Vorderräder, Getriebeübersetzungen: |. Gang: 3,78:1, Il. 
Gang 2,11:1, Ill. Gang 1,84:1, IV. Gang 0,97:1, V. Gang 
0,80:1, R-Gang 3,80:1, Achsübersetzung 3,97:1. 


een Karosserie, vorn ERSTE EnTache 
an McPherson-Federbeinen, unteren Dreiecksquerlen- 
kern und Querstabilisator, hinten Verbundienkerachse 
mit Feder-Dämpfer-Einheiten, Zahnstangenlenkung, 


vorn Scheiben-, hinten Trommelbremsen, Handbremse 
mechanisch auf die Hinterräder wirkend. 


Basispreis 29990 Mark 


39263 Mark 


Gegen den schnieken 
Prairie (links) wirkt der 
Rasse fast schon 
“ gesetzt. 


Mercedes-Standard erreicht. 
Auf der anspruchsvollen 
AUTO ZEITUNG-Ver- 
brauchsstrecke zeigten beide 
Kandidaten dann stark ab- 
weichende Leistungen. Im 
mit Vollgas zu fahrenden 
Abschnitt zog der Nissan 
(cew-Wert: 0,36) trotz des hö- 
heren Aufbaus dem mit 170 
km/h Spitze gemessenen 
VW (ew-Wert: 0,29) stets 
leicht davon — die Nissan- 
Werksangabe von ebenfalls 
170 km/h darf also getrost 
als zu niedrig eingestuft wer- 
den. Spürbar elastischer und 
drehfreudiger zeigte sich der 
Fernost-Spaßbus auf kurvi- 
gen Landstraßen, wo er dem 
eher träge wirkendem VW 
stets am Heck nagte. Auch 
die Getriebewertung gehtan 
den Nissan — die VW-Seil- 
zugschaltung ist deutlich un- 
exakter zu betätigen. Bei den 
Sitzen überzeugten dagegen 
beide, wenn auch das Nis- 
san-Gestühl optisch weniger 
herzugeben scheint. 

Im Handling-Kapitel 
schlug dann die Stunde des 
bekannt kurvenfreudigen, 
stets neutralen Passat. Der 
Prairie zeigt in langsamen 
Kurven deutlich einen Hang 
zum Untersteuern, inschnel- 
len Ecken hingegen neigt der 
Aufbau zu unangenehmen 
Wankbewegungen. Wäh- 
rend der Wolfsburger souve- 
rän lange und auch kurze 
Wellen wegsteckt, quittiert 
die Nissan-Hinterachse ker- 
nige Wellen mit einem leich- 
tem Trampeln. 


Der Nissan war 
deutlich durstiger 


Beim Benzinverbrauch 
sorgte der Prairie dann noch 
einmal für eine kleine Ent- 
täuschung: Mit 11,4 Litern 
genehmigteersich immerhin 
zweieinhalb Liter mehr auf 
100 Kilometer alsderachtPS 
schwächere Konkurrent. 

Für Leute, die das Altbe- 
währte schätzen, wird der 
Passat weitererste Wahlblei- 
ben. Der ebenfalls sehr soli- 
de verarbeitete Prairie Pro 
wird jene reizen, die Unifor- 
mität beim Auto hassen und 
es genießen, ein wenig über 
den Dingen zu schweben. 
Ein Fortbewegungsmittel 
für die „Take it easy“-Gene- 
ration mit unheimlich viel 
Pfiff, doch einer nicht konse- 
quentin Richtung Multi-Ta- 
lent-Mobil zu Ende gedach- 
ten Konzeption. 

Thomas M. Imhof 
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DAS AUTO, DAS AUF 


ZUR WELT KAM 


DEM COMPUTER 


RAUF KOMMEN ALLE 4x4. BERGAB 


h} 
F\ ; N 
AT N 


f 


„Warum gerade bergab?“ werden Sie 


jetzt vielleicht fragen. Ganz einfach: weil 


” ELSE 
EA 


man bergab bremsen muß. Und weil die 
Bremsstabilität beim Allrad-Antrieb bisher 
ein Problem war. Solange Vorder- und Hinter- 


räder gekoppelt sind, kann der Wagen beim 


Bremsen schon mal aus der Spur geraten. 

Je schneller man also den Allrad-Antrieb 
beim Bremsen abschaltet, um so sicherer fährt 
man. Opel Ingenieure haben deshalb für den 
Vectra 4x 4 das Vario-Trac-System entwickelt, 
Eine kleine Sensation: Es trennt automatisch 
die beiden Achsen in Zehntelsekunden - selbst 
bei minus 30°C. 


EIS UND SCHNEE IM COMPUTER. 


Lange bevor das Vario-Trac-System fertig kon- 


DER NEUE 


MIT 


struiert war, haben es unsere Ingenieure in 


einem der größten Entwicklungscomputer 
getestet. Damit auch diese neue Technik aus- 
gereift auf die Straße kommt. | 

Wer es ganz genau wissen will: Der 
Vectra 4 x 4 hat einen permanenten Allrad- 
Antrieb mit flexibler Momentenverteilung 


und Abkopplung durch eine hydraulisch 


ALLRAD 


VECTRA 4AxA4 


U.N:D.:-A-BS 


ZEIGT DER VECTRA DEN UNTERSCHIED. 


betätigte Lamellenkupplung. Wie bitte? 


DER. VECTRA 4 x 4 IST DAS NEUE 


MASS FÜR ALLRAD-SICHERHEIT. Wie das 


in der Praxis aussieht, zeigt unser Allrad-Film 
beim freundlichen Opel Händler. 
Er informiert Sie auch gerne über 


die anderen Vectra-Modelle und 


über Finanzierung oder Leasing. 


DER NEUE OPEL VECTRA. DIE INTELLIGENTE LÖSUNG. 


a: Ben 2 ey DR: 
Alcotest: Das Meßgerät bestätigt den Verdacht der Fingerübung: M 
Polizisten. Bei Robert Berger (li.) zeigt es 1,4 Promille an. Berger die Fingerspitzen zueinander 


et 
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Blutprobe: Den Aderlaß hat 


der Autofahrer hinzunehmen. 


 MIREPORT 


Alkohol- Sünder 


ITUNG brachte es an de Tag. . E 


Fotos: J. Faber, J. Christ, H. Schreiber, dpa 


tumm kauerteraufdem 
Siazun im Verneh- 

mungszimmer der Poli- 
zeiwache. Angst und Schock 
stecken ihm noch immer in 
den Gliedern. Nur langsam 
begreift Robert Berger* die 
Situation und ahnt, was ihn 
erwartet. Der Beamte am 
Nachbartisch hämmert auf 
seiner Schreibmaschine. 
„Gleich wird der Arzt hier 
sein“, meint er beiläufig und 
spannt dabei ein neues For- 
mular ein. 

Robert Berger hört die 
Wortekaum. Vor seinen Au- 
gen laufen noch einmal jene 
Szenen ab, die er in den letz- 
ten 20 Minuten erlebt hat: 
Die Polizeikontrolle, der Al- 
koholtest, die leuchtenden 
Ziffern „1,4“ auf dem Pro- 
mille-Meßgerät und die 
Fahrt im Streifenwagen zur 
Polizeiwache. „Wie einen 
Schwerverbrecher haben sie 
mich mitgenommen“, denkt 
der 38jährige Autofahrer. 
„Unddasallesnur wegenein 
paar Gläsern Bier und ein 
paar Schnäpsen“. Wie nach 
jedem Feierabend hatte 
sich der Einzelhandels- 
kaufmann die „Erfri- 
schung“ gegönnt. In der 
Eckkneipe neben seiner Fir- 
ma wollte er sich kurz von 
einem anstrengenden Ar- 
beitstag erholen und an- 
schließend nach Hause 
fahren. An die 0,8-Promille- 
Grenze hatte Robert Berger 
dabei noch nie gedacht. „Ich 
kann eine Menge vertragen. 
Und mit den paar Bierchen 
komme ich doch höchstens 
auf 0,2 Promille“, hatte der 
Kölner stets geprahlt. 


Normal: Zehn Blut- 
proben pro Nacht 


Doch jetzt erkennt Berger 
seinen Irrtum. Mit 1,4 Pro- 
mille Alkohol im Blut, die 
das elektronische Meßgerät 
der Polizei ermittelt hatte, 
schleppten ihn die Ord- 
nungshüterzur Wache: Blut- 
probe. Für Dr. Heinz Bek- 
kers, der im Polizei-Auftrag 
Alkoholsünder zur Ader 
läßt, ist Robert Becker be- 
reits der dritte „Fall“ an die- 
sem Abend. Acht bis zehn 
Mal pro Nacht muß er aus- 
rücken, um Alkoholtäter zu 
überführen. Das geschieht 
nicht nur per Blut-Untersu- 
chung. Auch äußerliche 
Symptome, die Dr. Beckers 
in seinem Bericht notiert, 
sollen Klarheit über den 
Trunkenheitsgrad eines Au- 


* Name von der Redaktion geändert. 


tofahrers geben. „Sie sind 
nur zu einer Blutentnahme 
verpflichtet. Alle anderen 
Tests können Sie verwei- 
gern“, klärt der Arzt Robert 
Berger aufund macht dieste- 
rile Einweg-Venüle fertig. 
Robert Berger hat längst 
resigniert. Bereitwillig be- 
antworteteralle Fragenüber 
seinen Alkoholkonsum und 
absolviert auch die Finger- 
übungen, die der Arzt ihm 
vormacht. Beckers: „Augen- 
zucken, unsichere Hand- 
schrift und Gleichgewichts- 
Schwankungen sind untrüg- 
liche Trunkenheitsbeweise. 


Vorbild: Gastwirt Hämmer- 
ling macht seinen Kunden den 
Alkohol-Verzicht leicht. Er 
verlangt keinen Preis- 
aufschlag für Cola und Limo. 


Sie bestätigen fastimmer das 
Ergebnis der Blutprobe.“ 

Anschließend folgt der 
Aderlaß, den die Polizei not- 
falls auch unter Zwang vor- 
nehmenläßt. „Fastbeijedem 
fünften Alkoholtäter müs- 
sen wir Gewalt anwenden“, 
meint Polizeikommissar 
Ralf Steinmeyer, der an die- 
sem Abend Bergers Führer- 
schein einkassieren muß. 
„Den behalten wir vorläufig 
hier. Mindestens so lange, 
bis das genaue Ergebnis der 
Blutprobe vorliegt“, bringt 
er Berger schonend bei und 
schicktihn dann nach Hause 
— als Fußgänger. 

Mehrals 116 000 Alkohol- 
sündern ergeht es Jahr für 
Jahr ähnlich. Sie werden bei 
Verkehrskontrollen, nach 
Unfällen oder einfach per 
Zufall als Promillesünder 
von der Polizei erwischt und 
verlieren deshalb für minde- 
stens sechs Monate die Fahr- 
erlaubnis. „Wenn Gerichte 
einen Führerschein-Entzug 
anordnen, warin 91 Prozent 
aller Fälle Alkohol im 
Spiel“, klagt Elisabeth 
Moorweßel von der Deut- 
schen Hauptstelle gegen die 
Suchtgefahren (DHS). Zu 
den 116 087 „Entziehungen“ 
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Bier wird's kritisch. 

chon zwei Glas Bier, 

die ein Autofahrer bin- 
nen einer Stunde trinkt, 
genügen, um mit dem Ge- 
setzin Konflikt zu gera- 
ten. Ein 70 Kilogramm 
schwerer Mann hat dann 
bereits 0,3 Promille Alko- 
hol im Blut. Kommt es zu 


Getränk übliche 


Rum 0,2 


echtsmediziner deut- 
scher Hochschulen 
sind sich einig: „Es gibt 
keine Pille gegen Promil- 
le“. Vor allem warnen die 
Fachleute vor dem „Haus- 
mittel“ Kaffee, das gern 
gegen Alkohol genommen 
wird. Coffein beschleu- 
nigt nämlich die-Alkohol- 
aufnahme des Körpers. 
Wissenschaftler stellten 
fest: Nach Kaffee-Genuß 
steigen die Promillewerte 
um durchschnittlich 17 
Prozent an. Kritik üben 
die Experten auch an je- 
nen Präparaten, die Poli- 
zei-Testgeräte täuschen 
sollen. „Prohalin beseitigt 
Ihre Alkoholfahne und 
nimmt dem gefürchteten 
Pusten den Schrecken“, 
warb vor einigen Jahren 
lauthals ein norddeut- 
scher Arzneimittelversand 


einem Unfall, drohen ihm 
Führerschein-Entzug, 
Geldstrafe oder Gefäng- 
nis. Ähnliche Konsequen- 
zen haben 0,3 Promille 
auch, wenn der Autolen- 
ker das Rotlicht einer 
Ampel mißachtet oder an- 
dere Fahrfehler macht. 
Diese gängige Rechtspre- 
chung widerlegt die Mei- 
nung, wonach einem Al- 
koholsünder erst ab 0,8 
Promille Strafe droht. Die 
nachstehende Tabelle 
zeigt, welche Trinkmenge 
zu einem Blutalkoholwert 
von 0,3 Promille führt. 


Mengepro | Alkoholgehalt | für Autofahrer (Liter) 

Glas (Liter) | (Gramm) Mann 70 (kg) | Frau 60 (kg) 
STB 0 Dre De NEE ME ee 
Tr  zg, 
[Wenbrand [008 oo fo oe | 


Bluff: Prohalin versagte 
beim Alkohoi-Test. 

für sein Präparat (16,80 
Mark). An der Universität 
Lübeck wurde Prohalin 


getestet. Das Ergebnis: 


Sowohl das altbekannte 
Alkohol-Röhrchen als 
auch die neuen elektroni- 
schen Promilleprüfer lie- 
Ben sich nicht austricksen. 
Es gibt heute kein Mittel, 
daß den Alcotest wirksam 
täuschen kann. 


Jeder dritte Alkohol- 
Sünder hat mehr als zwei 
Promille im Blut 


kamen 1987 noch 47470 
Fahrverbote, die Richter 
oder Bußgeldbehörden bei 
Promillewerten zwischen 0,8 
und 1,3 anordneten.. Der 
Kölner Robert Berger zählt 
aber zu den schweren Fällen 
in der bundesdeutschen Al- 
koholstatistik. Wer mitmehr 
als 1,3 Promille hinterm 
Steuer erwischt wird, gilt für 
die Justiz als Straftäter: Füh- 
rerschein-Entzug, Eintrag in 
die Verkehrssünderkartei 
(sieben Punkte), Gefängnis 
(bis zu fünf Jahre) oder 
Geldbuße (mindestens ein 
Monatsgehalt) sieht das Ge- 
setz in solchen Fällen als 
Denkzettel vor. 


Das Konitrollnetz 
hat grobe Maschen 


Doch die Strafen zeigen 
nur wenig abschreckende 
Wirkung. Alkohol am Steuer 
gilt hierzulande noch immer 
als Kavaliersdelikt. Nach 
Schätzungen des Bad Hom- 
burger Verkehrsmediziners 
Professor Arno Müller sind 
betrunkene Autofahrer pro 
Jahr rund 120 Millionen Mal 
auf Deutschlands Straßen 
unterwegs. Jeder dritte von 
ihnen hat mehr als zwei Pro- 
mille Alkohol im Blut und 
gefährdet auf diese Weise 
leichtfertig Leib und Leben 
seiner Mitmenschen. Im- 
merhin: Experten schätzen, 
daß schon jeder zweite Ver- 
kehrstote ein Opfer der 
Trunksucht ist. 

„Der Alkoholismus in der 


®% Bundesrepublik ist ein Flä- 


chenbrand“, urteilt denn 
auch der saarländische 
Hochschulprofessor Hans- 
Joachim Wagner und ver- 
weist auf den hohen Bier-, 
Wein- und Spirituosen- 
Konsum der Deutschen. Mit 
11,6 Liter reinem Alkohol, 
die laut Statistik 1987 jeder 
Bundesbürger schluckte, 
nimmt unser Land einen 
Spitzenplatz in der Alkohol- 
konsum-Weltrangliste ein. 
Zum Vergleich: In Italienlag 
der „Pro-Kopf-Konsum“ 
1987 bei 10,3 Litern, in 
Österreich bei 9,8, in den 
Niederlanden bei 8,6 und in 
den USA sogar nur bei 7,6. 
Das Risiko, als Alkohol- 
sünder erwischt zu werden, 
ist hierzulande vergleichs- 
weise gering. Das Kontroll- 
netz der Polizei hat grobe 
Maschen: Nur jede sechs- 
hundertste Trunkenheits- 
fahrt klären die Ordnungs- 
hüter auf. In diesen Tagen, 


Mit dem synthetischen Hochleistungsöl 
BP Strato können Sie aus Ihrem Motor alles her- 
ausholen, was in ihm steckt! Jederzeit! 

Denn weder starke Belastungen noch extre- 
me Kälte oder Hitze können ihm etwas anhaben 
Und gegen den gefürchteten Schwarzschlamm 
gibt BP für alle Motoren, die vom ersten 
Ölwechsel an mit BP Strato geschmiert werden, 
eine „Motor-Lebensdauer-Garantie”! 


Zu dieser extrem hohen Sicherheit unter \ 
allen Fahrbedingungen kommt noch die deutliche 1 
Kraftstoffersparnis und dadurch Umwelt- | 
entlastung gegenüber einem herkömmlichen 
Motorenöl SAE 15W-50. 


BP Strato. Hochleistungsöl. Mit Sicherheit. \ 


Wir sorgen für Bewegung. \ 


N 


| 
“ 
| 
v 


i 


wenn die Karnevals-Session 
ihren Höhepunkt erreicht, 
sind Alkoholkontrollen je- 
doch an der Tagesordnung. 
Zu Recht: Experten des Sta- 
tistischen Bundesamtes 
stellten fest, daß sich die 
Zahl alkoholbedingter Un- 
fälle zwischen Weiberfast- 
nacht und Aschermittwoch 
um gut 40 Prozent erhöht. 
Kein Wunderalso, daß gera- 
de jetzt der Ruf nach stren- 
geren Gesetzen wieder laut 
wird. SPD-Verkehrspoliti- 
ker, Deutsche Verkehrs- 


wacht, Polizeigewerkschaft 
und Unfallforscher fordern, 
die Promillegrenze von 0,8 


auf 0,5zusenken — „Unsere 
Straßen gleichen Kriegs- 
schauplätzen“, dramatisiert 
Klaus Daubertshäuser, Ver- 
kehrsexperte der SPD-Bun- 
destagsfraktion, die Lage 
und wirft Verkehrsminister 
Warnke „Untätigkeit“ vor. 
Aus medizinischer Sicht 
ist die Änderung der 0,8-Pro- 
mille-Grenze freilich längst 
überfällig. Denn Autofah- 
rer, die eine solche Alkohol- 
konzentration im Blut ha- 
ben, machen doppelt soviele 
Fehler wie nüchterne Auto- 
lenker. Der Bonner Rechts- 
mediziner Professor Ulrich 
Heifer kommt denn auch 


E| 


Kampagne: Mit dieser Plakat-Aktion warnte die Kölner 
Polizei in der Karnevalszeit 1988 vor den Alkohol-Gefahren. 


er Kölner 
Rechts- 
anwalt 
Wilhelm J. 
Richarz gibt 
Autofahrern 
Tips: 
Rechtsanwat ® Den Alco- 
W.J. Richarz. test darf die 
Polizei nicht erzwingen — 
Autofahrer sind nämlich 
nur zu einer Blutprobe 
verpflichtet. 


sollte man stets ablehnen. 


. men. Fragen nach der ge- 


@® Wer unmittelbar vor 
dem Atemtest Alkohol 
getrunken oder eine Ziga- 
rette geraucht hat, sollte 
darauf bestehen, 10 bis 15 
Minuten zu warten. Sonst 
führt die Messung zu 
falschen Ergebnissen. 

© Gegenüber Polizeiund 
Blutproben-Arzt nur An- 
gaben zur eigenen Person 
(Name, Adresse, Geburts- 
datum) machen. 

® Die Blutprobe darf 
ohne Einwilligung des 
Autofahrers nur ein aus- 
gebildeter Arzt vorneh- 


trunkenen Alkoholmenge 
oder Krankheiten nur 
nach Rücksprache mit 
dem Anwalt beantworten. 
© Auch Fingertests, 
Schriftproben oder 
Gleichgewichtsübungen 
darf man ablehnen. 


Im Karneval steigt die 
Zahl der Alkohol- 
Unfälle um 40 Prozent 
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nach gründlicher Untersu- 
chung und Analyse zu einer 
klaren Erkenntnis: „Sucht 
man einen Schwellenwert, 
der unfallverhütende Wir- 
kung hat, so liegt dieser deut- 
lich unter 0,8 Promille“. 
Selbst eine gesetzliche 0,5- 
Promille-Grenze birgt nach 
Ansicht des Wissenschaft- 
lers jedoch noch zu viele Ge- 
fahren: „Eine wirksame, das 
Risiko mindernde Grenze 
liegt etwa zwischen 0,2 und 
0,5 Promille“. 

In Bonn will man von die- 
sen Erkenntnissen aber 
nichts wissen. Verkehrsmi- 
nister Warnke hält an der 
0,8-Promille-Regelung fest 
und setzt statt dessen auf die 
Wirkung von Aufklärungs- 
kampagnen („Nüchtern fah- 
ren — sicher ankommen“), 
für die er allein im letzten 
Jahr 900 000 Mark ausgab. 
Die Aktionen richten sich 
vor allem an junge Autofah- 
rer, die häufig im Alkohol- 
Rausch verunglücken. 


Aufklärung statt 
strenger Gesetze 


Um die Zahl derrund 1500 
„Disko-Unfälle“ auf unse- 
ren Straßen zu senken, ap- 
pelliert das Ministerium 
nicht nur an die Vernunft der 
Fahranfänger. Auch Gast- 
wirte und Diskotheken-Be- 
sitzer werden an ihre Verant- 
wortung erinnert. „Bier und 
Wein dürfen nicht billiger 
sein als 0,0-Promille-Ge- 
tränke“, kritisiert Verkehrs- 
Staatssekretär Dieter Schul- 
te die Preisgestaltung der 
Gaststätten-Inhaber. Doch 
nur selten verzichten Wirte 
auf den allgemein üblichen 
Preis-Aufschlag für alkohol- 
freie Getränke. „Junge Leute 
sind stets knapp bei Kasse. 
Ist doch klar, daß die keine 
Cola oder Limo bestellen, 
wenn sie dafür mehr bezah- 
len müssen“, meint Gastwirt 
Rainer Hämmerling aus So- 
lingen-Mitte. In seinem Lo- 
kal „Blockhütte“ hat er des- 
halb Einheitspreise für Cola, 
Limo, Mineralwasser und 
Bier eingeführt. 

Das Ergebnis einer bun- 
desweiten Initiative dieser 
Art dürfte sich früher oder 
später auch in der Unfallsta- 
tistik bemerkbar machen: In 
der „Blockhütte“ bestellen 
inzwischen wesentlich mehr 
der jugendlichen Gästealko- 
holfreie Getränke alsvorder 
Preisänderung. 

Christof Vieweg 


Rs 


enau 1989 Bundesbür- 

ger hat die Offenbacher 
Marplan-Forschungsgesell- 
schaft im Auftrag von 
AUTO ZEITUNG nach ih- 
ren Trinkgewohnheiten 
und ihrem Problem-Be- 
wußtsein zum Thema Alko- 
hol am Steuer befragt. 
Unter den Befragten waren 
1125 Autofahrer und 864 
Nicht-Autofahrer (Fußgän- 


Wieviel Prozent 
der Auto-Unfälle 
könnten vermie- 
den werden, 
wenn kein 


Alkohol im Spiel 
wäre? 
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Deutsche Autofahrer beurtei- 
len die Alkohol-Gefahr richtig. 
Schätzungsweise spielt bei 
jedem zweiten tödlichen 
Unfall Alkohol eine Rolle. 


[___] Autofahrer 
[ss] Fußgänger 


Bei 0,8 Promille soll’s bleiben 


Praxis. Auch härtere Stra- 
fen gegenüber Alkoholsün- 
dern lehnen die befragten 
Autofahrer ab: 68,5 Pro- 
zent sprachen sich gegen ei- 
ne obligatorische Gefäng- 
nisstrafe für betrunkene 
Autofahrer aus. 
Gleichzeitig offenbart die 
Befragung aber auch, daß 
es viele Autolenker mit der 
Einhaltung der Promille- 


ger, Benutzer öffentlicher 
Verkehrsmittel). Das Er- 
gebnis der Repräsentativ- 
Umfrage zeigt deutlich, daß 
Deutschlands Autofahrer 
nichts von einer Verschär- 
fung der gültigen Alkohol- 
vorschriften halten. Die 
0,8-Promille-Grenze ist 
ihrer Ansicht nach eine’ 
durchaus brauchbare Ge- 
setzesgrundlage in der 


Sollte es bei der 0,8-Promille- 
Grenze bleiben, oder sollte man sie 
senken oder erhöhen? 


Soll'bleiben 
58.4 
42.4 


Soll gesenkt werden 
37.3 


Soll erhöht werden 
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Das Votum der Autofahrer ist eindeutig: Die derzeitige Promille- 
Regelung sollte nicht verschärft werden. Anders urteilen 
Nicht-Autofahrer: Sie fordern eine niedrigere Promille-Grenze. 


Wer Alkohol trinkt 
und anschließend Auto fährt, gehört 
ins Gefängnis. 


Stimmt 
24.0 
39.4 > 


Stimmt nicht 
75.1 


Polizei und Gerichte sollten Promillesünder nicht kriminalisieren. 
Härtere Bußen wie zum Beispiel eine obligatorische 
Gefängnisstrafe lehnt die Mehrheit aller Verkehrsteilnehmer ab. 


Die 0,8-Promille-Grenze 

sagt nichts aus. Beim Alkoholkonsum 
kommt es vielmehr auf 

die persönliche Verfassung an. 


Stimmt 


52.2 
43.4 
Stimmt nicht 


47.7 
56.3 


Die Mehrheit der Autofahrer sieht die Promillegrenze nur als 
theoretischen Wert. Die Unkenntnis über die wahren Leistungs- 
einbußen bei 0,8 Promille ist offenbar noch immer groß. 


Vorschriften nicht allzu ge- 
nau nehmen und deshalb 
bereits öfters um ihren 
Führerschein gebangt ha- 
ben. Jeder vierte Umfrage- 
Teilnehmer (28,6 Prozent) 
gab zu, daß er schon min- 
destens drei Mal mit Alko- 
hol im Blut hinterm Steuer 
saß. 13,8 Prozent der Auto- 
fahrer hatten sogar schon 
fünf bis zehn Mal Beden- 


ken, mit Alkohol im Blut 
erwischt zu werden. Män- 
ner verhalten sich dabei 
leichtsinniger als weibliche 
Autolenker: Unter den 
Umfrage-Teilnehmern, die 
nach eigenen Angaben 
noch nie betrunken im 
Auto unterwegs waren, 
sind 68 Prozent Frauen — 
aber nur 39,1 Prozent der 
befragten Männer. 


Ich trinke grundsätzlich keinen 
Alkohol, wenn ich Auto fahren muß. 


Stimmt 


Stimmt nicht 


Durchaus richtig und vernünftig verhält sich das Gros der 
Autofahrer. Allerdings: Fast ein Drittel der Befragten schaut 
ins Glas, obwohl sie danach ins Auto steigen wollen. 


Wie häufig 
trinken Sie 
Alkohol? 


Autobesitzer haben andere 
Trinkgewohnheiten als 
Fußgänger. Das Gros der 
Abstinenzler findet sich unter 
den Nicht-Autofahrern. 


Wie oft hatten 
Sie schon 
Bedenken, als 
Autofahrer mit 
Alkohol im Blut 
erwischt zu 
werden? 


2mal 


3-4mal 


5-10mal 


11-20mal 
U 2.5 


2mal und mehr 
D 2.2 


Niemals 
50.7 


Die anonym durchgeführte 
Befragung zeigt: Jeder vierte 
Autofahrer (28,6 %) saß schon 
mindestens drei Mal betrun- 
ken hinter dem Steuer. 
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- Audi wünscht allen Autofahrern ein vollverzinktes 1999. 


Was sind die Vorteile der Vollverzin- 
kung? Zink korrodiert.bis zu 10mal 
langsamer als Stahl. Und: Kommtes 
zu Verletzungen der Lackschicht, 
reagiert das Zink, der Stahl bleibt 
SOLL = f ODS- En = ä 2. BEENTER aa . a. mama san nn 
schutz zusätzlich zur Verzinkung: ; Ba. a 
Kanten und Falze verklebt, mit PVC WET 
abgedichtet. PVC-Beschichtung für ” er 
Unterboden und Radhäuser. Zink- SR 
phosphatbeschichtung. Kataphore- : 3 ii 
se-Tauchgrundierung, Steinschlag- * Ke $ ra ; 
‚ schutz-Füller. Hohlräume im Boden- im h ————— 
bereich heißwachsgeflutet. Kunst- © Ren 
stoffeinsätze in den vorderen Rad- 2% 
häusern. Das Ergebnis: 10 Jahre . a 
Garantie gegen Karosserie-Durch- 
rosiung. Über weitere Gewähr- ; is 
leistungen bis hin zur Mobilitäts- : Be 
garantie sowie über 2 ; i 


VA.G Leasing, Finan- ler 
zierung und Versiche- ; n 


rung informiert Sie Ihr a, PR : : 
Audi Partner. durch Technik 


Gerade von einem Automobil mit hochentwickelter Technik und 
vorbildlichem Design sollten Sie erwarten, daß es lange seinen Wert be- 
hält. Deshalb sind die Karosserien aller Audi Limousinen und des Audi 
Coupes vollverzinkt. Das heißt, wir können Ihnen 10 Jahre Garantie 
gegen Durchrostung geben. 

Wenn Sie also für dieses Jahr den guten Vorsatz haben, von Ihrem 
neuen Auto mehr Qualität zu verlangen, dann fahren Sie mal einen 
Audi zur Probe. 


LE 2 


Fotos: Bernd Ebener 


Halbfertig übernahm Tu- 
ner Oettinger den wasser- 
gekühlten Sechszylinder 
von der VW-Entwicklung 
— und machte ihn zum 
Star-Boxer. 


IUTEST osttinger VW-Bus Wbx 6 Kat 
Sechser- 
Packung 


Wer bei Tuner Oettinger einen Sechserpack 
bestellt, bekommt weder Bier noch 
Kater, sondern eine Art 911er mit Laderaum. 


re-Frau, schon seit Wo- 
chen Ihr eher praktisch 
denkender Ehemann in den 
Ohren, Sie sollten endlich 
Ihren heißgeliebten 9Y1ler 
verkaufen? Erklärt er Ihnen, 
erseiessatt, diehinten einge- 
pferchten Kinder zu trösten 
und den Kinderwagen auf 
den Knien zu befördern? 
Glauben Sie aberohne das 
sympathische Geräusch ei- 
nes Sechszylinder-Boxersim 
Heck nicht mehr leben zu 
können, wollen Sie auf das 
Prickeln des bei Nässe weg- 
wischenden Hinterteils 
nicht verzichten, und stehen 
Sie nicht zuletzt auf dem 
Standpunkt, es sei ja schließ- 
lich Ihre Sache, wofür Sie Ihr 
sauer verdientes Geld ausge- 
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L: Ihnen, liebe Karrie- 


ben, dann tun Sie Ihrem 
Mann den Gefallen und 
wählen Sie 06172/71020. 

Am anderen Endeder Lei- 
tung, bei Gerhard Oettinger 
in Friedrichsdorf, bekom- 
men Sie die Lösung Ihres 
Problems. Mitzubringen ist 
lediglich ein normaler VW- 
Bus mit 112 PS und Fünf- 
ganggetriebe. Kostenpunkt: 
32 330 Mark — oder wennes 
ein bißchen mehr Luxus sein 
darf (wie bei unserem Test- 
fahrzeug) 56 054 Mark für 
den Caravelle „Carat“. Or- 
dern Sie dann den Sechser- 
pack fürs Heck mit der ge- 
heimnisvollen Bezeichnung 
T3200 E/6 „N“ Katund ver- 
gessen Sie nicht, beim Hin- 
ausgehen 26400 Mark be- 
reitzuhalten. 


ve 


VW-Bus mit Luxus-Einlage: der Caravelle Carat-Ausstattung 
wird der Wbx 6 zum „Erster-Klasse-Expreß“. 


Dynamischer Kasten: Dem Oettinger Wbx 6 sieht man erst nach einer Kar 


OSssS 


TECHNISCHE DATEN 


Oettinger VW-Bus Wbx 6 Kat 


Höchstgeschw. 0-100 km/h Normal bleifrei 


7 km/ h 


Wassergekühlter Sechszylinder-Boxermotor, hinten 
längs eingebaut, Zylinderköpfe und Motorblock aus 
Leichtmetall, eine zentral angeordnete Nockenwelle 
über Stirnräder angetrieben, zwei Ventile pro Zylinder 
über Stößel, Stößelstangen und Kipphebel betätigt, hy- 
draulischer Ventilspielausgleich, digitale Kraftstoffein- 
spritzung (Digifant), Schubabschaltung, elektronische 
Zündanlage, fünffach gelagerte Kurbelwelle, geregelter 
Dreiwege-Katalysator mit Lambdasonde. 


Bohr./Hub 94,0/76,0 mm Lichtmaschine 
Hubr./St. 3164/3145cm® Batterie 


1260 W 
12 V/54 Ah 


Verdichtung 9,0:1  Kühlflüssigkeit 19,0 Liter 
Leistung 103 kW/140 PS Motorölmenge 5,5 Liter 
bei 5000/min Ölwechsel 15000 km 
Max. Drehm. 230 Nm Wartung 30000 km 
bei  3600/min  Literleistung 44,3 PS/Liter 


Hydraulisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung 
(verstärkt), vollsynchronisiertes Fünfganggetriebe, An- 
trieb auf die Hinterräder, Getriebeübersetzungen: |. 
Gang 4,11:1, Il. Gang 2,83:1, Ill. Gang 1,48:1, IV. Gang 
1,02:1, V. Gang 0,78:1, R.-Gang 3,67:1, Achsüberset- 
zung 4,57:1.. 


Vorn -Einzelradaufhängung an Doppelquerlenkern, 
Querstabilisator, progressive Schraubenfedern, Tele- 
skopstoßdämpfer (Oettinger Fahrwerk mit Tieferlegung 
um 50 Millimeter), hinten Einzelradaufhängung an 
Schräglenkern, Miniblockfedern, Zahnstangenlenkung 
servounterstützt, vorn Scheiben-, hinten Trommelbrem- 
sen, Handbremse mechanisch auf die Hinterräder 
wirkend. 


Spurw. vorn 1803 mm 73x15 


205/65 VR 15 


Radgröße 
Reifengr. 


Spurw. hinten 1588 mm 


Wendekreis 


N 


11,6m | 


Fahrzeuglänge 
4605 mm, Breite 
1845 mm, Höhe 
1920 mm, Innen- 
breite 1590 mm, 
Höhe 1370 mm. 


Karosserie/Gewichte 
Salbsttragend® Stahlblechkarosserie mit drei Türen, 
sechssitziger Bus. 


Leergewicht 1825 kg Leistungsgewicht: 

zul. Gesamtgew. 2390 kg leer/bel. 13,0/17,1 kg/PS 
Zuladung 565 kg Anhängelasten: 

Dachlast 100 kg geb./ungeb. 1500/600 kg 
ET TO Brei ni 


Basispreis (m. Motor T 3200 E/& N Kat) 82453,80 DM 
Testwagenpreis 95.168,80 DM 


AUTO ZEITUNG- 
Meßwerte 


BESCHLEUNIGUNG: ELASTIITÄTI im 4./5. G. 
0- 40 km/h 28s 60-80 km/h 37/583 s 
0- 60 km/h 47s 860-100 km/h 7,9/11,6 5 
0- 80 km/h 75s 60-120 km/h 13,2/18,8 s 
0-100 km/h 1225 60-140 km/h 23,5/28,4 s 
0-120 km/h 175s _ Höchstgeschw. 167 km/h 
0-140 km/h 262s dab.Tachoanz. 171km/h 
0-1000 m 2825 


Innengeräusche in dB(A) 


im Stand 


bei 50 km/h im 3. Gang S 
bei 80 km/h im 3./4. Gang 74/74 
bei 100 km/h im 4./5.Gang Tal 
bei 130km/h im4./5.Gang 80/79 
bei Höchstgeschwindigkeit 88 
Kraftstoffverbrauch { 


Kraftstoff Normal bleifrei 
Testverbr. 16,6 1/100 km 


Tankinhalt 60 Liter 
theor.Reichweite 361km 


erie-Kur an, was in ihm steckt. 


Nach der Kur kauert unter 
der Klappe im Kofferraum, 
was wir zur Verdeutlichung 
ohne die störende Blechhül- 
le auf Seite 40 ganz oben ab- 
gebildet haben: ein Sechszy- 
linder-Boxer. Er hat, was Sie 
nicht sehen können, den 
gleichen Hubraum wie Ihr 
just veräußerter 911er: 3164 
Kubikzentimeter. Der 
Leichtmetall-Motor besitzt 
sogar etwas, was selbst dem 
Carrera 4fehlt: Die Zylinder 
baden in einem kühlenden 
Wassermantel. 

Daß Sie im Vergleich zum 
Yiler auf 77 Pferdestärken 
verzichten müssen, ist dem 
Schaltgetriebe anzulasten. 
Mehr als die gebotenen 140 
PS und das maximale Dreh- 
moment von 230 Nm bei 


3600 Touren würden es trotz 
verstärkter Kupplung über- 
fordern. Leistungsfanati- 
kern bietet sich die Automa- 
tikversion mit 3,7 Liter Hub- 
raum und 180 PS an. 
Knapp 170 Spitze schafft 
der Bus jetzt. Das vom 911 
gewohnte Überholprestige 
kann er zwar nicht bieten, 
dafür läßt der zügig heran- 
stürmende, rückspiegelfül- 
lende Kasten selbst gewohn- 
heitsmäßige _Linksfahrer 
schleunigst die Fahrspur 
wechseln. Von den orkanar- 
tigen Windgeräuschen bei 
diesem Tempo einmal abge- 
sehen, bleibt „Wbx 6“ recht 
leise und unauffällig. Ganz 
andersbeim Ampelstart. Äu- 
Berlich unspektakulär, setzt 
sich der 1,8-Tonnen-K.oloß 


um so vehementer in Bewe- 
gung. Stadttempo 50 liegt 
nach 4,7 Sekundenan, Land- 
straßentempo 100 bereits 
nach knapp 12 Sekunden. 
Noch bessere Werte verhin- 
dert das Getriebe. Flotten 
Schaltvorgängen widersetzt 
sich der lange Schalthebel 
mit aller Macht, dieungenau 
definierten Ebenen erfor- 
dern zeitraubende Einfädel- 
vorgänge. Außerdem stö- 
rend: Der nach Sportwagen- 
manier hinten links ange- 
ordnete erste Gang ist so 
kurz übersetzt, der Wechsel 
in die zweite Schaltstufe so 
mühsam, daß wir die erste 
Fahrstufe einfach links lie- 
genließen. 


„Kinderkarussell” 
wird mitgeliefert 


Keine Umgewöhnungs- 
probleme werden Sie dage- 
gen in puncto Fahrverhalten 
haben. Solange die Straße 
trocken ist, läßt sich der Bus 
genau wie der Porsche nur 
mit sehr viel Gas von seiner 
Untersteuerneigung abbrin- 
gen. Auf feuchten Pisten 
wird der Buszum Übersteue- 
rer, dann verlangen Ihre 
Kinder lautstark nach Schei- 
benwischern an den Seiten- 
scheiben — damit sie besser 
nach vorn schauen können. 
Trotzdem ist er im Extrem- 
fall gutmütiger als der 911er. 
Der nur mäßige Geradeaus- 
laufbeihohen Geschwindig- 
keiten und die spürbare Re- 
aktion auf Seitenwind sind 
beiden gleichermaßen eigen. 
Selbst der Spritverbrauch 
von 16,6 Litern auf 100 Kilo- 
meter dürfte Ihnen bestimmt 
nicht ganz unbekannt vor- 
kommen. Überzeugt? 

Zum Schluß noch ein klei- 
ner Hinweis (und Argumen- 
te für Ihren Mann): Die Se- 
rienbremsanlage ist mit den 
Fahrleistungen sehr schnell 
überfordert, Scheiben rund- 
um kosten weitere 3099 
Mark, Breitreifen und ein 
Sportfahrwerk für sichere 
Straßenlage nochmal 3462 
Mark. Und damit der Bus so 
schnell ausschaut, wie er ist, 
verschlingt der Karosserie- 
Kit weitere 5600 Mark. Für 
95168 Mark — das ist der 
Endpreis — können Sie den 
911er in Ihrer Garage auch 
gegen ein Cabrio des glei- 
chen Typs austauschen. Viel- 
leicht behält Ihr Mann den 
Kinderwagen dann freiwil- 
lig auf dem Schoß... 

Christoph Reifenrath 
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LTOVORSTELLUNG Lancia Dedra, Fiat Regata, Alfa Tipo 


Italienische 


Groß-Familie 


Auf den Fiat Tipo folgen nun die ersten Geschwister einer großen Mo- 
dell-Familie: Nach Lancia Dedra der Fiat Regata und ein neuer Alfa. 


ie Masse macht‘s“, be- 
D hauptete der kürzlich 

abgedankte Fiat-Chef 
Vittorio Ghidella. „Nur wer 
rechtzeitig rationalisiert, be- 
kommt die Kosten in den 
Griff und kann gegen die Ja- 
paner bestehen.“ Ghidella 
wußte, wovon er sprach. Die 
Koproduktion zwischen Al- 
fa, Fiat, LanciaundSaab(Ti- 
po quattro) in der oberen 


Lancia Dedra Das erste 
offizielle Foto des Lancia 
Prisma-Nachfolgers auf 
der technischen Basis des 
Fiat Tipo. Der Dedra soll 
im Mai in Italien vorge- 
stellt werden. 
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Mittelklasse hat sich blen- 
dend bewährt. Anfang 1988 
feierte die Gleichteile-Philo- 
sophie des Signore G. in 
Form des Fiat Tipo auch in 
der Golf-Klasse Premiere. 
Das Ziel ist hier wie dort das- 
selbe — sparen, wo immeres 
geht. Dazu der frühere Re- 
nault-Designer Robert 
Opron, derals Beraterzur Fi- 
at-Gruppe gewechselt ist: 


„Integration ist bei uns zur 
Zeit ein geflügeltes Wort. 
Wir werden der Konkurrenz 
beweisen, daß technisch 
baugleiche Autos ihre opti- 
sche Eigenständigkeit 
durchaus behalten können.“ 

Robert Opron arbeitet im 
Turiner Fiat-Stammsitz 
Hand in Hand mit dem De- 
sign-Koordinator Mario 
Maioli, derfürdasStylingal- 


ler Konzernprodukte ver- 
antwortlich ist. Zum großen 
Leidwesen der hauseigenen 


_Stilisten haben leitende Fi- 


at-Manager derzeit eine be- 
sondere Vorliebe für die Ent- 
würfe der Beratungsfirma 
IDEA, deren Boß, Franco 
Mantegazza, zu den Duz- 
freunden Giovanni Agnellis 
zählt. IDEA ist bei Fiat mo- 
mentan so gut im Geschäft, 
daß selbst große Namen wie 
Giugiaro (Lancia) und Pi- 
ninfarina (Alfa) um ihre An- 
schlußaufträge zittern. 
Unbeeindruckt vom Ge- 
rangel hinter den Kulissen 
läuft der Countdown für die 
Modellerneuerung nach 
Plan: 
® 1989: Neuer Lancia Pris- 
ma mit Namen Dedra, neuer 
Fiat Regata und Fiat Tipo 
16 V 


@® 1990: Neuer Regata 
Weekend, neuer Lancia 
Delta. 


@ 1991: Alfa Tipo ersetzt 
Alfa 75 und 33 QV; Prisma 
Station Wagon. 


@ 1992: Neuer Delta Inte- 
grale, Alfa Tipo Sport. 

Dieses Jahr kommt der Ti- 
po 16 V auf den Markt. Die 
Sportversion mit dem 155 PS 
starken 2,0-Liter-16-Venti- 
ler zwischen den Vorderrä- 
dern unterscheidet sich 
schon auf den ersten Blick 
durch Front- und Heckspoi- 
ler, Seitenschutzleisten und 
Breitreifen von ihren schwä- 
cheren Stallgefährten. Das 
straffer abgestimmte Fahr- 
werk ist um 20mm tieferge- 
legt, die vorderen Scheiben- 
bremsen sind innenbelüftet, 
und als Zugabe bietet der 
16 Vein ABS und eine elek- 
tronisch geregelte Servolen- 
kung. 

Die Premiere des neuen 
Laricia Dedra soll nun end- 
gültig im Mai 1989 stattfin- 
den. Mit der hübschen Stu- 
fenhecklimousine haben 
sich die Italiener viel vorge- 
nommen: „Dieser Wagen ist 
eine echte Konkurrenz zu 
Mercedes 190, Dreier--BMW 
und Audi 80“, weiß Robert 


Hier noch als Erlkönig-Foto: Das Cockpit des neuen Lancia Dedra 


mit viel Edelholz und einer Fülle von Rundinstrumenten. 


Opron. Die zweite Prisma- 
Generation ist zwar äußer- 
lich kompakt (Länge 4,34 m, 
Breite 1,70 m, Höhe 1,40 m), 
der Innenraum ist jedoch 
dank des bei allen Tipo ein- 
heitlichen Radstands von 
2,54 m vergleichsweise ge- 
räumig. Stolz ist die Lancia- 
Mannschaft auf die gediege- 
ne und luxuriöse Ausstat- 
tung, die auf Wunsch Leder- 


sitze, Edelholzeinlagen im 
Armaturenbrettund auchei- 
ne Klimaanlage umfaßt. 
Gelungen ist auch das ele- 
gante Design mit dem Lan- 
cia-typischen Kühlergrill, 
dessen Silhouette sich im 
Ausschnitt des Gepäck- 
raumdeckels wiederholt. 
Zum Serienanlauf stehen 
drei Doppelnockenwellen- 
Motoren zur Auswahl. Die 


Palette reicht vom 1,6-Liter 
mit Zentraleinspritzung und 
90 PS über den etwa 105 PS 
starken 1,8-Liter bis zum 2,0- 
Liter-Einspritzer mit 115 PS. 
Nach der zeitversetzten Ein- 
führung der 1,9-Liter-Tur- 
bodiesel-Maschine rechnen 
Insider für 1990 mit zumin- 
dest einem Vierventiler (2,0 
Liter) und 140 PS. Das Pris- 
ma-Fahrwerk mit der 
McPherson-Vorderachse 
und der aufwendig geführ- 
ten Verbundlenker-Hinter- 
achseist weitgehend mitdem 
des Tipo identisch. 

Neu in dieser Klasse sind 
dagegen die aus dem Thema 
8,32 bekannte elektronische 
Dämpfer-Regelung, das An- 
tiblockiersystem, dietempo- 
abhängige Servolenkung 
und der — für 1991 vorgese- 
hene — Allradantrieb, der 
sich problemlos in die beste- 
hende Hinterradaufhän- 
gung integrieren läßt. Im 
Versuch läuft sogar schon 
ein Wagen mit Vierradlen- 
kung, doch ob diese Lösung 
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Zukunft hat, ist selbst fir- 
menintern noch umstritten. 
Ebenfalls auf der Warteli- 
ste steht nach wie vor der für 
1991 eingeplante Edelkombi 
namens Prisma Station Wa- 
gon 2,0i.e., mit dem Lancia 
eine preiswerte Alternative 
zum Mercedes T auf die Rä- 


Technisch verwandt, aber 
optisch verschieden: Drei neue 
Schwestermodelle des Tipo 
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der stellen möchte. Eine gan- 
ze Klasse braver und natür- 
lich auch deutlich preiswer- 
ter als der Prisma sind die 
beiden Fiat-Variationen des 
Tipo tre, der für Mitte 1989 
erwartete Regata und die 
Kombiversion Weekend, 
die sechs Monate später auf 


den Markt kommen soll. 
Beim Regata scheiden sich 
die Geister — wieder einmal 
— am dritten Seitenfenster, 
das von den IDEA-Desig- 
nern mit einem Aufwärts- 
knick nach Art des Hauses 
versehen wurde. Dieübrigen 
Erkennungsmerkmale ge- 


j Lancia Dedra. 


Alfa Tipo Als Ersatz 

für den Alfa 75 und den 33 
gedacht: Der Alfa mit 

der technischen Verwandt- 
schaft zu Fiat Tipo und 


genüber dem fünftürigen Ti- 
po sind weniger Kontrovers: 
anders gegliederter Kühler- 
grill, neue Haube und Kot- 
flügel, Breitbandscheinwer- 
fer und weiter herumgezoge- 
ne Blinker, kräftige Seiten- 
schutzleisten und vermutlich 
zweifarbige Stoßfänger. 


Der Weekend Kombi er- 
hält möglicherweise eine ab 
Wagenmitte leicht angeho- 
bene Dachpartie, die das La- 
devolumen vergrößern und 
die Aerodynamik verbes- 
sern würde. Die im Schei- 
benbereich abgeschrägte 
Heckklappe ist mit der Stoß- 
stange fest verbunden. Beim 
Öffnen schwenkt die gesam- 
teEinheitnachobenundgibt 
dabei den Zugang zu einer 
absolut ebenen Ladefläche 
frei. 

Nicht viel Neues. gibt es 
von Motor, Fahrwerk und 
Getriebe zu berichten. Die 
obere Hubraumgrenze von 
2,0 Litern wird auf absehba- 
re Zeit beim Regata nicht 
überschritten, der technisch 
problemlos machbare All- 
radantrieb genießt bei die- 
sem Modell keine sehr hohe 
Priorität, und auch mit der 
projektierten Viergangauto- 
matik ist erst im nächsten 
Jahrzehnt zu rechnen. 

Obwohl der seit 1979 ge- 
baute Lancia Delta mittler- 


weile zu den dienstältesten 
Modellen im Fiat-Pro- 
gramm zählt, dürfte der 
Nachfolger des Fünftürers 
noch mindestens bis 1990 
auf sich warten lassen. Der 
Grund: Die Rallye-Erfolge 
haben den Delta-Absatz sta- 
bilisiert, wobei vor allem 


“ der Integrale als High-Tech- 


Vorreiter das immer noch 
leicht rostgeschädigte Mar- 
ken-Image kräftig aufpoliert 
hat. 


Lancia: Sportimage 
statt Rostimage 


Kein Wunder, daß die 
Neuauflage des kompakten 
Lanciaum eine ganze Klasse 
sportlicher ausfällt als der 
damals als Golf-Schläger 
lancierte Ur-Delta. Nach 
heutigem Informations- 
stand wird es drei Modelle 
geben: den 2,0 HF mit dem 
115-PS-Einspritzmotor, den 


. Delta 2,0i.e. 16 V mit rund 


145 PS und den Superdelta 
Integrale (vermutlich erst 


1992) mit der 185-PS-Ma- 
schine aus dem ‘89er Thema 
turbo i.e. 

Wir freuen uns natürlich 
besonders auf den Integrale 
Mk II, der wohl kaum ohne 
die von den Fans heißgelieb- 
ten Kotflügelverbreiterun- 
gen auf die Kundschaft los- 
gelassen wird. Als Kraft- 
quelle dient ein 16-Ventil- 
Turbomotor mit Garrett-T3- 
Lader, Intercooler, Over- 
boost und Weber-Marelli- 
Microplex-Zünd- und Ein- 
spritzelektronik. Für den 
Transport des Drehmo- 
ments an die vier Räder ist 
ein Verteilergetriebe mit an- 
geschlossener Viscokupp- 
lung verantwortlich, das an 
der Hinterachse von einem 
Torsen-Selbstsperrdifferen- 
tial tatkräftig unterstützt 
wird. Servolenkung, ABS 
und ein verstellbares Sport- 
fahrwerk gehören ebenso 
zum Integrale-Paket wie ein 
neues Sicherheitsreifensy- 


stem von Pirelli, dessen Not- 
laufeigenschaften sogar de- 


Fiat Regata 

Die Stufenheck-Version des 
Fiat Tipo mit dem stylistisch 
ähnlichen Hüftschwung soll 
Ende '89 vorgestellt werden. 
Vor Mitte 1990 ist der Start 
hierzulande kaum möglich. 


nen des Conti CTS überle- 
gen sein sollen. 

Seit Alfa-Romeo zum Fi- 
at-Clan gehört, ist es mit der 
teuren Eigenwilligkeit der 
Mailänder Traditionsfirma 
endgültig vorbei. Das erste, 
komplett unter Ghidellas 
Regie entwickelte Alfa-Mo- 
dell ist höchstwahrschein- 
lich der Alfa Tipo auf Pris- 
ma- und Regata-Basis. Die- 
ser Wagen, der den Alfa 75 
und den 33 QV ablösen soll, 
dürfte 1991 in Serie gehen. 
Dabei handelt es sich um ei- 
ne schlichte Stufenheckli- 
mousine, deren Frontpartie 
der des Alfa 164 nachemp- 
funden ist, obwohl diesmal 
das Designnicht von Altmei- 
ster-Pininfarina stammt. Die 
Rückansicht des Alfa Tipo 
erinnert nach Aussage eines 
Branchenkenners „an die 
Giulia Super und an die Giu- 
lietta“, das Fahrwerk wird 
kompromißlos auf Sport- 
lichkeit getrimmt, und im In- 
nenraum dominiert funktio- 
nelle Eleganz. 


Kleiner Alfa mit 
starkem V 6-Motor 


So wie es heute aussieht, 
wird das Alfa-Motorenpro- 
gramm in Zukunft eher aus- 
als abgebaut. Der Tipo aus 
Arese soll nämlich mit vier 
reinrassigen Alfa-Treibsät- 
zen an den Start gehen. Den 
Anfang macht ein 1,6-Liter- 
DOHC-Vierzylinder mit 16 
Ventilen und rund 125 PS. 
Etwas mehr Mumm hat der 
2,0-Liter-16-Ventil-Twin- 
Spark-Lamellenmotor, dem 
150 PS nachgesagt werden. 
Noch deutlich kräftiger ist 
der vom 3,0-Liter-V 6 abge- 
leitete 2,5-Liter-Sechszylin- 
der, der es dank 24-Ventil- 
Technik auf etwa 200 PS 
bringt. Für die Sportversion 
des Alfa Tipo (Debüt 1992) 
ist ein 2,0-Liter-Biturbo-V 6 
in Arbeit, den vier obenlie- 
gende Nockenwellen und 24 
Ventile zu einer Höchstlei- 
stung von 250 PS animieren. 
Klar, daß dieser Super-Mo- 
tor nurin Verbindung mitei- 
nem modernen Allradan- 
trieb Sinn macht. Der Tipo 
Sport hat ihn, und er be- 
kommt auch ein verstellba- 
res Fahrwerk. 

Fiats Ziel ist eindeutig: 
Man will in Europa die 
Nummer eins werden. Wie 
diese Modellvorschau zeigt, 
ist die Fiat-Lancia-Alfa- 
Gruppe aufdem Weg dahin. 

Georg Kacher 
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MAZDA 626 


„Yeit ich mein Mazda 626 GT Coupe 
fahre, ist eigentlich immer schönes Wetter für mich 
- auch wenn's regnet.” (Bemerkung eines Herrn N. 
aus K., die wir gerne wörtlich wiedergeben, weil sie 
so gut zum Bild paßt.) Nicht verwunderlich diese 
Meinung. Der Stolz und die Freude, ein so schönes, 
starkes Auto zu fahren, ist allemal größer als ein 
Tief im Wetterbericht. Objektiv gesehen aber 
machen Regenfahrten im Mazda 626 GT Coupe 
auch deshalb Spaß: Sie lenken präziser und mit 
mehr Gefühl für den Straßenkontakt, weil die 
Servolenkung des Mazda 626 GT elektronisch 
gesteuert ist. Dabei ziehen die Vorderräder den 
Wagen sicher durch die Kurve und das ABS-System 
hält das Fahrzeug unter Kontrolle, wenn Sie 
zum Beispiel auf nasser Fahrbahn oder in der 
Kurve bremsen müssen. 


Und auch das hat das Mazda 626 GT 
Coupe zu bieten - serienmäßig: Elektrisches Hub- 
und Schiebedach, elektrische Fensterheber, zen- 
trale Türverriegelung, automatischer Geschwindig- 
keitsregler, 2 elektrisch einstellbare Außenspiegel, 
einzeln umklappbare Rücksitzlehnen, Breitreifen 
195/60 VR 15 auf Leichtmetallfelgen 6.1 x 15, Color- 
verglasung und vieles mehr. 


Mazda 626 GT Coup, 2,0i, 16V, 103 kW 
(140 PS), Kat., 5-Gang DM 35.100,-* 


"Unverbindliche Preisempfehlung des Importeurs 
ab Auslieferungslager zuzüglich Überführungskosten. 
Finanzierung oder leasing; 
Ihr Mazda-Partner vermittelt Ihnen gerne ein günstiges Angebot. 


Mehr Informationen erhalten Sie unter 
02452/61750 oder bei einem von über 1.000 
Mazda-Händlern, am besten bei einer Probefahrt. 
MAZDA MOTORS (DEUTSCHLAND) GMBH 
Weidenstraße 2, 5090 Leverkusen 1 


7 
mazDa 
Harmonie 
zwischen Mensch und Technik 


Auo|TEST oo. Vectra GL 1.6i 


Solide Basis 


Einstiegsmodelle deutscher Automobil-Hersteller Ss 
stehen im Ruf, besonders karg und nüchtern 
ausgestattet zu sein. Das Vectra-Basismodell macht 


hier e eine rühmliche Ausnahme 


elche hervorragen- 
genden Eigenschaf- 
ten der neue Opel 


Vectra besitzt, das hat das 
derzeitige Topmodell, der 
Vectra CD 2.0i, vor kurzem 
mit seinem Sieg im Europa- 
pokalder AUTOZEITUNG 
(Heft 23 bis 26/1988) bewie- 
sen. Doch gilt diese ausge- 
zeichnete Beurteilung auch 
für das Basismodell? Weiche 
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Abstriche müssen gemacht 
werden, wenn der Rotstift 
den Kauf diktiert, wenn Mo- 
torisierung und Ausstattung 
nichtganzsoüppigausfallen 
dürfen? AUTO ZEITUNG 
untersuchte dies am Beispiel 
des Vectra-Einstiegsmodells 
mit Namen GL 1.6i. 
Betrachtet man den Asco- 
na-Nachfolger von außen 
und wirft einen Blick in den 


Innenraum, fällteinemrecht 
schnell auf: Die Zeiten, in 
denen die Ausstattung von 
Basismodellen unter mit- 
leiderregender Magersucht 
litten, sind — zumindest 
beim Vectra — vorbei. Was 
im Vectra GL für 23 140 
Mark geboten wird, kann 
durchaus befriedigen. Fan- 
gen wiraußen an: Die Räder 
tragen ordentlich gestylte 


Radkappen, die Wagenflan- 
ken sind mit Scheuerleisten 
geschützt, der Tankdeckel ist 
abschließbar, es gibt zwei 
Rückfahrscheinwerfer so- 
wie eine Nebelschlußleuch- 
te, und auf der Beifahrerseite 
prangt sogar ein serienmäßi- 
ger rechter Außenspiegel. 
Auch die beiden Fondtüren 
sind nicht extra zu bezahlen. 
Das ist selbst bei weit teure- 


ren Autos bis heute noch 
nicht Standard. 

Den gleichen erfreulichen 
Anblick wie das Äußere bie- 
tet auch der Innenraum des 
Vectra GL. Auch hier 
herrschtsolide Gediegenheit 
und nicht etwa karger Spar- 
Look. Lenkrad und Armatu- 
renbrett machen einen gefäl- 
ligen Eindruck, ebenso die 
Sitzbezüge. Die Holme sind 
verkleidet, vorn und hinten 
gibt’s Haltegriffe, die vorde- 
ren Gurte sind höhenver- 
stellbar. Damit nicht genug: 
Obwohl es sich bei unserem 
Vectra um das Stufenheck- 
Modell handelt, lassen sich 
Rücksitz und -lehne nicht 
nur umklappen, sondern 
sind zudem auch noch im 
Verhältnis 1/3 zu 2/3 geteilt. 
Selbst so praktische Einrich- 
tungen wie eine Fahrersitz- 
Höhenverstellung, die Be- 
leuchtung von Motor- und 
Kofferraum oder der Make- 
up-Spiegel in der Beifahrer- 
Sonnenblende sind serien- 
mäßig und ohne Aufpreis im 
Vectra für 23 140 Mark vor- 
handen. Mit anderen Wor- 
ten: Es herrschen in diesem 
Wagen fastschon japanische 
Verhältnisse. 


Auch große Fahrer 
finden Platz 


Wie von soliden Autobau- 
ernnichtanderszu erwarten, 
macht das Interieur nicht 
nur optisch, sondern auch 
funktionell einen guten Ein- 
druck. Die Anordnung der 
meisten Hebel und Schalter 
ist okay, lediglich die Schie- 
ber für die Heizungsregulie- 
rung sind nicht ganz ver- 
wechslungsfrei zu betätigen, 
doch nach einiger Gewöh- 
nung bereitet es keine Pro- 
bleme mehr. Etwas fipselig 
jedoch geriet die Innenver- 
stellung der Außenspiegel. 


Vor allem Fahrer mit Gar-. 


demaß registrieren dankbar 
den großen Sitzverstellbe- 
reich und die ausreichende 
Höhenverstellung der Kopf- 
stützen. 


DNEHE SS00 


TECHNISCHE DATEN 


Opel Vectra GL 1.6i 


Höchstgeschw. 0-100 km/h 


En 
N N 
( 
l 


Wendekreis 


N 


Super bleifrei 


174 km/h 


Rückbank 
118: 2/3 
klappbar 


/ Motorquer 
eingebaut 


Pr— 1400 ——l 


Hm 2500 ) 
B——————— 40 

Fahrzeugbreite ee. 
Wassergekühlter Vierzylinder-Reihenmotor, vorn quer 1700 mm, Spur ee 
eingebaut, Motorblock aus Grauguß, Zylinderkopf aus vorn 1420 mm, 
Leichtmetall, fünffach gelagerte Kurbelwelle, eine oben- hinten 1423 mm, EN 
liegende Nockenwelle über Zahnriemen angetrieben, Innenbreite : 
Ventilbetätigung über Schlepphebel und hydraulischen vorn 1420 mm, ae 
Ventilspielausgleich, elektronisch geregelte Benzinein- hinten 1410 mm, |» re 
spritzung (Monopoint), elektronische Kennfeld-Steue- Sitzbreite i$ 
rung, Dreiwegekatalysator mit Lambdaregelung. vorn 530 mm, Too 50 5000 Y/nin 
Bohr./Hub 79/81,5 mm Literleist. 46,9 PS/Liter hinten 1310 mm. 
Hubr./St. 1598/1587 om? Lichtmaschine 980 W 
Verdichtung 92:1 Batterie 12V/44An EEE 77 
Leistung 55kW/75 PS Kühlflüssigkeit 5,8 Liter Basispreis 23140 DM 
bei 5200/min Motorölmenge 3,5 Liter Servolenkung 995 DM 
Max. Drehm. 125 Nm Ölwechsel 15000 km  Testwagenpreis 24135 DM 
bei 2600/min Wartung 15000 km 
AUTO ZEITUNG- 
Mechanisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, Meßwerte 
Fünfganggetriebe, en an die en Getrie- 
beübersetzungen: |. Gang 3,55:1, Il. Gang 1,96:1, Ill. . = run 
Gang 1,80:1, IV. Gang 0,89:1, V. Gang 0,7111, R.-Gang BESCHLEUNIGUNG: ELASTIZITAT im 4./5. G. 


Zuladung 510 kg 


ö A i 0- 40 km/h 31s 60-80 km/h 7,5/10,0 5 
ea 0- 60 km/h 58s 60-100 km/h 14.9/20,5 s 
0- 80 km/h 9,5s . 60-120 km/h 23,6/32,1 s 
Vorn Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen 0-100 km/h 14,68s _Höchstgeschw. 174km/h 
und Querlenkern, Stabilisator, hinten Verbundlenker- 0-120 km/h 219s  dab.Tachoanz. 186km/h 
achse, Feder-Dämpfer-Einheit, servounterstützte Zahn- _0-140 km/h 33,38 
stangenlenkung mit 3,5 Umdrehungen von Anschlagzu 0-1000 m 35,8 5 
Anschlag, vorn Scheiben-, hinten Trommelbremsen, u rn : 
Handbremse mechanisch auf die Hinterräder wirkend. 
Radgröße 5% Jx14 Reifengr. 175/70 TR 14 im Stand 50 
- E n bei 50 km/h im 3. Gang 62 
bei 100 km/h im 4./5. Gang 72/71 
Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit vier Türen, bei 130 km/h im 4./5. Gang 76/75 
fünfsitzige Stufenheck-Limousine. bei Höchstgeschwindigkeit 81 
Leergewicht 1040 kg Leistungsgewicht: 
zul. Gesamtgew. 1550 kg leer/bel. 13,9/20,6 kg/PS 


Anhängelasten: Kraftstoff Super bleifrei Tankinhalt 61 Liter 
Dachlast 100 kg geb./ungeb. 1250/500 kg Testverbr. 8,7 1/00 km theor.Reichweite 701 km 


...ist das mar- 

kante Heck 
Vectra- 
typisch. 


Manch einer wird beim 
Blick auf die Instrumenten- 
tafel den Drehzahlmesser 
vermissen. Obwohl der et- 
was rauh klingende Motor 
einen eh dazu veranlaßt, 
möglichst bald in den 
nächsthöheren Gang zu 
schalten, wären Schaltmar- 
kierungen auf dem Tacho 
dennoch eine angenehme 
‚Hilfe. 


Wesentlich größere Pro- 
bleme hingegen verursacht 
der Scheibenwischer. In 
zweierlei Hinsicht. Erstens 
quietscht er in Betrieb ganz 
fürchterlich — und dasnicht 
nur bei diesem GL, sondern 
auch schon bei anderen Vec- 
tra-Testwagen. Und zwei- 
tens läßt er sich, beispiels- 
weise zum Reinigen der 
Scheibe, nicht abklappen. 
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er ee EEE 
chwer zu greifen: 
Entriegelungsknöpfe. 


Schlecht zu betätigen: Die 
Spiegel-Innenverstellung. 


Nicht vorzuklappen: Die 
Arme der Scheibenwischer. 


Zwar gibtesam Wischerarm 
ein Gelenk, in dem der Wi- 
scher bewegt werden könnte. 
Doch dummerweise schlägt 
der Wischer dann gegen die 
Haube, weil die Wischerach- 
sen dahinter versenkt ange- 
ordnet sind — Schilda und 
die Aerodynamik lassen 
schön grüßen. 

Derartige Streiche leisten 
sich die Rüsselsheimer Mo- 
torentechnikernicht. Siebie- 
ten das Vectra-Basismodell 
mit einem 1,6-Liter-Ein- 
spritzmotor an, der (ausrei- 
chende) 75 PS leistet und 
dank Lambdasonde und 
Drei-Wege-Kat über aktuel- 
le Abgas-Entgiftungstech- 
nik verfügt. Der Lohn dafür: 
Einstufung in die derzeit 
sauberste Schadstoff-Klasse 
(US-Norm) und Befreiung 
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von der Kfz-Steuer für drei 
Jahre und zwei Monate. 

Wer unbedingt will, erhält 
den Basis-Vectra zum glei- 
chen Preis auch mit einem 
75-PS-Euronorm-Motor. 
Doch besteht hierzulande ei- 
gentlich kein vernünftiger 
Grund mehr zum Kauf die- 
ses „giftigeren“ Motors. 

Der Kat-Motorin der GL- 
Karosserie mißfällt etwas 
durch seine unüberhörbare 
Arbeitsweise. Ansonsten 
aber ist er kein schlechter 
Zeitgenosse. Er befähigt das 
über 1000 kg schwere Auto 
zu recht ordentlichen Fahr- 
leistungen, nicht zuletzt 
auch wegen des serienmäßi- 
gen Fünfganggetriebes. Es 
ist relativ lang übersetzt, so 
daß sich Drehzahl- und Ge- 
räuschniveau bei höheren 


es für den Basis-Vectra keinen Drehzahlmesser gibt, 
“ macht das Armaturenbrett keinen ärmlichen Eindruck. 


ag 
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Im Moment gibt’s den Vectra nur mit Stufenheck, die Fließheck-Version folgt demnächst. 


I’ IB 


Die Vectra-Sitze gefallen durch gute Konturierung. Angenehm f 
langbeinige Fahrer ist der ausreichende Sitzverstelibereich. 


Geschwindigkeiten in ak- 
zeptablen Grenzen halten. 
Die Übersetzung ist aber 
auch nichtzulanggeraten — 
die Höchstgeschwindigkeit 
von174km/hwirdimfünften 
Gangerreicht. Angenehm ist 
die Schaltarbeit, die Gänge 
lassen sich präzise einlegen. 

Wieessich für eineökono- 
misch orientierte Basis-Ver- 
sion gehört, geht der 1,6i- 
Motor recht sparsam mit 
dem gerade wieder teurer ge- 
wordenen Sprit um. Im 
Schnitt konsumierte er 8,7 
Liter pro 100 km. Es sollte 
möglichst bleifreies Super 
sein. Wenn dasnichtzur Ver- 
fügung steht, muß ein Stek- 
kerim Motorraum umgepolt 
werden — und schon ver- 
trägt das Kraftwerk auch 
bleifreies Normal. 


Das einzige Aufpreis-Zu- 
behör, das unser Testwagen 
(neben dem Radio) besaß, 
war die Servolenkung. Sie 
kostet 995 Mark Aufpreis 
und erleichtert die Lenkar- 
beit ganz erheblich, bei- 
spielsweise beim Einparken. 
Auch bei kurviger Berg- und 
Talfahrt trägt sie zum leich- 
ten Handling des Vectra bei. 

Das Fahrverhalten des 
jüngsten Opel — und in die- 
sem Punkt macht der Basis- 
GL kaum einen Unterschied 
zum Europapokal-CD - ge- 
hört schlichtweg zum Be- 
sten, was diese Fahrzeug- 


TEST-STENO 


Opel Vectra GL 1.6i 


Karosserie und Innen- 
raum Modernes Styling, gute Ver- 
arbeitung, gutes Platzangebot, sehr 
ordentliche Ausstattung. 


Komfort und Bedienung 
Funktionelle Bedienungselemente, 
quietschender Scheibenwischer, der 
sich nicht abklappen läßt, guter 
Fahrwerkskomfort, etwas rauhes 
Motorgeräusch, präzise, leichtgängige 
Servolenkung (Aufpreis). 


Motor/Getriebe/ Fahr- 
leistungen Drehfreudiger Motor 
mit aktueller Angas-Entgiftung, ausrei- 
chende Fahrleistungen, günstiger Ver- 
brauch, gut schaltbares 5-Gang-Ge- 
triebe. 


Sicherheit Vordere Gurt- 
Höhenverstellung und hintere 
serienmäßig, ABS für 2200 Mark 
Aufpreis. 


Kosten Drei Jahre und zwei Mona- 
te steuerfrei, Haftpflicht 1068 Mark, 
Teilkasko 118 Mark (Agrippina, Haft- 
pflicht RL3, Teilkasko R2 ohne SB). 


klasse zu bieten hat. Guter 
Geradeauslauf, geringe Sei- 
tenwindempfindlichkeit, 
problemloses Kurvenver- 
halten auch auf nassen Stra- 
Ben — das alles addiert sich 
zu einer gelungenen Kombi- 
nation, gepaart mit sehr or- 
dentlichem Komfort. 
Resümee: Die verbrau- 
cherfreundliche Komplett- 
preis-Politik, jahrelang von 
ausländischen Anbietern 
vorexerziert, findet — zu- 
mindest bei Opel — lobens- 
werte Nachahmung. Hinzu 
kommt außerdem, daß es 
sich beim Vectra um ein 
hochaktuelles Auto handelt, 
das selbst in seiner Basisver- 
sion nicht nur Ökonomie 
und Sicherheit, sondern 
auch Spaß am Fahren ver- 
mittelt. Gernot Röthig 
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Die dre Me Be mit 
3 Nege-Kat erfüllen sogar die 
strengen US-Normer 
Phänomenal auch das En chnitt- 
liche Raumangebot r n Komfort und 
flexiblem Kofferraum mer Testen Sie 
Tempe ind e Größe des Renault 
19 doch mal bei Ihrem Renault-Partner. Sie 
werden von ihm genauso begeistert sein 
wie Pilot 0.K.Jensen. Sicherlich auch von 
seinem Preis: Renault 19 TR 3-türig ab 
DM 15.950,- (unverbindliche Preisemp- 
fehlung ohne Überführung). 
Und damit Sie sich noch schneller an den 
Renault 19 gewöhnen, gibt es die neue 
VARIO-Finanzierung der Renault Bank. Bei 
der bestimmen Sie den effektiven Jahreszins 
mit Laufzeit und Ablösung selbst. Und jetzt 
bitte durchstarten! 


Der neue Renault 


Mann, ist das 
SIEDELTE ncio Dunamik zeit och deren 


Styling verrät schon beim ersten Hinsehen viel von dem dynamischen 
Konzept, das hinter diesem rassigen Auto steckt. Vom flachen Bug bis zum 
kraftvoll gestylten Heck trägt alles zur modernen und klaren Linienführung 
des Renault 19 bei. Sein cW-Wert von 0,31 ist beeindruckend und garantiert 
zusammen mit den temperamentvollen und schadstoffarmen Motoren 
dynamisches Fahrvergnügen. Und das hervorragend abgestimmte Sicher- 
heitsfahrwerk mit Einzelradaufhängung rundum (bei GTX und TXE auf 
Wunsch sogar mit ABS) sorgt dafür, daß Sie jederzeit gut über die Runden 
kommen. 


. .. Nehmen Sie's ruhig wörtlich: Der neue 
seine Größe. Renault 19 ist jetzt schon der Größte! 
Denn sein Komfortmaß, d.h. die Entfernung zwischen Gaspedal und Rück- 
sitzlehne, beträgt 1,86 m. Damit ist er Klassenbester. Ganz gleich, ob Sie 
vorne oder hinten Platz nehmen: Überall haben Sie reichlich Bewegungs- 
freiheit. Kein Wunder bei einer Innenraumbreite von 1,44 m. Doch nicht nur 
zu den Passagieren ist der neue Renault 19 ganz groß, auch dem Gepäck 
räumt er viel Platz ein. Das Kofferraumvolumen läßt sich (ab GTR-Version) 

durch die asymmetrisch umklappbare Rücksitzlehne von 386 auf 865 | 
vergrößern. Und beim Beladen werden Sie die große Heckklappe und die 
niedrige Ladekante zu schätzen wissen. 


. Wie es sich für einen starken Typen 
sein Komfort. gehört, bietet der neue Renault 19 neben 

seiner inneren Größe auch Komfort wie kaum ein anderer seiner Klasse. 
Schon in der Basisausstattung finden Sie eine Reihe interessanter Details. 
Höhenverstellbare Sicherheitsgurte vorn zum Beispiel in der 5-türigen 
Version. Die Komfortausstattung ab GTR zeichnet sich darüber hinaus durch 
viele praktische Lösungen aus: elektrische Ölstandsanzeige oder zwei von 
innen einstellbare Außenspiegel sind hier Standard. Die Luxusausstattung 

‚ schließlich bietet überdurchschnittlich viel Exklusives inklusive: u.a. Zentral- 
verriegelung mit Infrarot-Fernbedienung, höhenverstellbares Lenkrad, höhen- 
verstellbarer Fahrersitz mit einstellbarer Lendenwirbelstütze und elektrische 
Fensterheber vorn. Auf Wunsch je nach Version außerdem: Servolenkung, 
Klimaanlage, Bordcomputer, elektrisches Schiebedach und Stereoanlage mit 
Bedienungssatellit am Lenkrad. 


Alle Renault 19 auf einen Blick. 


3 oder 5 Türen 3 oder 5 Türen 3 oder 5 Türen 3 oder 5 Türen 3 Türen 3oder5 Türen 5 Türen 
1.397 cm’ 1.390 cm’ 1.721 cm’ 1.721 cm’ 1.870 cm’ 


43 kW/59 PS 43 kW/59 PS 54 kW/73 PS 66 kW/90 PS 47 kW/64 PS 


schadstoffarm geregelter geregelter geregelter schadstoffarmer 
nach Euro-Norm 3-Wege-Katalysator, 3-Wege-Katalysator, 3-Wege-Katalysator, Diesel 
schadstoffarm nach schadstoffarm nach schadstoffarm nach 
a US-Norm 83 US-Norm 83 US-Norm 83 


& | | RENAULT 


Autos zum Leben. 


GEBRAUCHTWAGEN... 2 


Zwischen 1980 und 1985 war 
Mazdas erster 323 mit 
Frontantrieb ein Dauerbrenner 
in den Verkaufs-Hitlisten. 


Hart im Nehmen 


Als Neuwagen ist Mazdas Kompaktkläßler seit Jahren ein Dauer-Hit. Dank ihrer enormen 
Robustheit sind aber auch gebrauchte 323 nie in Gefahr, als Ladenhüter zu verschimmeln. 


er gern als „japanischer 

Golf“ titulierte Mazda 
323 brachte der japanischen 
Marke seit der Markteinfüh- 
rung Mitte 1980 sehr viele 
neue Freunde ein. Schnell 
ließ er den ziemlich pumme- 
lig gestylten Vorgänger mit 
Heckantrieb vergessen und 
wurde zu Beginn der 80er 
Jahre das meistgekaufte ja: 
panische Fahrzeug auf dem 
deutschen Markt. 

Die Gründe für die spon- 
tane Zuneigung der Käufer- 
schaft sind in der mit jeg- 
lichen Barock-Elementen 
aufräumenden,  schnörkel- 
losen Karosserie und im 
breitgefächerten Modellan- 
gebot zu sehen. So reicht das 
Motorensortiment von 55 PS 
(1,1 Liter Hubraum) über 60 
PS (1,3 Liter) und 75 PS (1,5 
Liter) bis zur durch zwei Fall- 
strom-Registervergaser ge- 


speisten GT-Variante mit 88 
Pferdestärken. Dazu gibt es 
die Wahl zwischen zwei- und 
viertürigen Schrägheck-Ver- 
sionen, einem viertürigen 
Stufenheckler und einer 
Kombi-Version, letztere je- 
doch unverändert mit Hin- 
terradantrieb. 1985 folgte 
dann die komplett überar- 
beitete Modellreihe „BF/BF 
1“ mit zusätzlichen Diesel- 
und 16-Ventil-Ablegern. 
Folgende Haupitleitlinien 
sollte man beim Kauf eines 
gebrauchten 323 der Baujah- 
re 1980-85 (Firmen-Code: 
„BD 1“) beachten: 
® Wenn möglich ein Mo- 
dell mit Baujahr 1983 oder 
jünger wählen. Außer einem 
Facelift (andere Lampen 
vorn und hinten, geänderte 
Stoßstangen) haben solche 
Wagen vor allem komplett 
neu konstruierte Sitze spen- 


Sachliche Linien mit großen Fensterflächen kennzeichnen den 


En 


Mazda 323 — hier in der zweitürigen Version mit Heckklappe. 


diert bekommen. Das war 
auch nötig, boten die alten 
Sessel doch so gut wie keinen 
Seitenhalt und waren in der 
Regel spätestens nach 50000 
Kilometern durchgesessen. 

@ Erst ab Baujahr 1982 kön- 
nen alle 323 mit Ausnahme 
des GT unbedenklich mit 
bleifreiem Benzin betankt 
werden. Im Zweifelsfalle 
hilft die Fahrgestellnummer, 


bei der jeweils die sechs letz- 
ten Ziffern des Zahlen-Rat- 
tenschwanzes zu beachten 
sind. Beim 1,1-Liter ist ab 
den Endziffern 541508, 
beim 1,3-Liter ab 620 054 
und beim 1,5-Liter ab 
593 043 bleifrei ohne Risiko 
angesagt. 

® Wer halbwegs zügig 
und gehörgangschonend 
fahren will, sollte die 1,1- 
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KTEUGEBRAUCHTWAGEN ".:«: 323 


© 
| ) 


Die querliegenden Motoren mit Hub i zwische 1,1und 1,5 
Liter erreichen Laufleistungen von über 100 000 Kilometern. 


Falsch eingestellte und beschlagene Scheinwerfer — ein Übel, 
das jedoch nur bei einer Minderheit der Wagen vorzufinden ist. 


Elf Prozent der 323 
107 haben ma- 

rode Hand- 
bremsen. 


° Rahmen Radaufh. Fußbremse Handbremse Bremsleit Scheinwerf Lärm 
B Mazda 323 Ü Durchschnitt 5 


Die TUV-Mängel-Grafik zeigt es: Bis auf wenige Punkte liegen Bei Wagen im fortgeschrittenen Alter muß verstärkt mit. 


sechs Jahre alte Wagen im oder unter dem Klassendurchschnitt. Korrosion — hier im Bereich der Fahrertür — gerechnet werden. 
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Die Sitze älterer Jahrgänge 


sind oft durchgesessen. 


Beer SNZIERBEE = 
Defekte am Bremssystem 
fallen TUV-Prüfern häufig auf. 


Liter-Basisversion meiden. 
Das Motörchen mag für den 
Stadtbetrieb noch akzepta- 
bel sein, verlangt aber bei 
zügiger Fahrt außerhalb ur- 
baner Zonen nach hohen, al- 
so lärmenden Drehzablen. 
© Außerdem verfügen die 
l,1-Liter ebenso wie älte- 
re 1,3-Liter-323 nur über ein 
Vierganggetriebe, das in je- 
dem Fall zugunsten eines 
fünfstufigen Schaltwerks zu 
verschmähen ist. 

Ansonsten ist ein ge- 
brauchter Mazda 323 ein 
Kauf ohne große Risiken. 
Das bewies auch ein kurzes 
Rendezvous mit einem 8ler- 
Automatik-Modell (60 PS), 
dem wir noch einmal auf die 
schon etwas bleiche Haut 
schauten. 

Im Innenraum zeigte sich 
der Wagen noch ziemlich rü- 


So teuer sind 


MARKE/TYP BSR] Neupr. [iBzu] 1986° 185 1983 Js] 1980 
MAZDA Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: Erwin Englert: Tel. (02173) 496-203 
328, 3-türig, 55. PS 12550 791008) 8200@ M6600@)| 5300@ MER00@] 4200 @ 73500 
323, S-türig, 60. PS 112] 15990 [R8800@) ssooe M7200@]| 6250@ MEAN] 45508 as00 3150 
323, 5tung, 60 PS 7 3300 
329, 3-türig, 75 PS 10S00@| 94500 M7sooe) sooo WIEN - Men —- 
823, 5-türig, 75. PS 21 14450 |M0350@ 7600@| 6so0e MH - WE = 
323IcTH S-türig, B8lPS" 15990  - Eee 7400 5500 047200 330 
“neue Modelle @ = diese Fahrzeuge können bleifreien Kraftstoff tanken 
Tabellenpreise: Händler-Verkaufsnotierungen ohne Mehrwertsteuer laut Schwacke-Liste Januar. 1989. Das entspricht 
demiVerkaufvon Privat an Privat. Magere Zahlen: Neupreisefür ausgelaufene Modelle. 

Kilometerkategorie: K 1987. 1986 1985 7° 1984 198371982 1981 1980 


Zu Preisen unter Golf- 
undKadett-NiveaueinKauf 


ohne großes Risiko 


2 (km) 27300 "Aaa00 58500 7A100 89700 10saoo 120800 186500 


stig und überzeugte durch 
sehr gute Rundumsicht. Un- 
ter den leicht spiegelnden 
Armaturen fehlte ein Dreh- 
zahlmesser, der erst dem 1,5- 
Liter zusteht. Einmal in 
Fahrt, boten die Sitze wie be- 
fürchtet nur wenig Seiten- 
halt. Der Federungskomfort 
ist speziell in beladenem Zu- 
stand nur bescheiden, dage- 
gen das Verhalten in Kurven 
ziemlich narrensicher. Auf 
der Autobahn halten sich die 
Windgeräusche in Grenzen, 
der Geradeauslauf ist tadel- 
los. Vermißt wurde ein von 
innen verstellbarer Außen- 
spiegel, der erst bei späteren 
Jahrgängen zum Standard 
gehörte. 

Väterchen Rost hatte sich 
in den Türen doch schon 
sichtbar breitgemacht, eben- 
so begann er an den Schar- 
nieren der Heckklappe zu 
nagen. Der Unterboden 


Das kosten Ersatzteile] 


Tür vorne links 193,80 
Stoßstange vorne, komplett 1711,— 
Kotflügel vorne 193,80 
Kotflügel hinten rechts 319,20 
Stoßstange hinten, komplett 171— 
[Scheinwerier Hd) DD 18592] 
|Aückechte———— 185,58] 


Frontscheibe (Verbundglas) 375,06 
Fahrersitz (komplett) 1482, 


Teilmotor (60 PS) 1710,— 
Getriebe (Fünfgang, neu) 3123,60 
Anlasser 302,10 


Lichtmaschine 399,— 
Wasserpumpe 
Benzinpumpe 76,20 
Kupplung (neu) 269,87 
Antriebswelle 592,80 


Auspuffrohr & -topf vorne 86,89 


Auspuffleitung Mitte 83,48 
Hauptschalldämpfer mit Endrohr 130,42 
Hauptbremszylinder 257,26 

Bremsscheibe vorne 74,10 

Bremsbeläge vorne 51,30 

Federbein mit Stoßdämpfer vorn 267,90 

Stoßdämpfer hinten 110,38 

(Preise in DM inkl. 14% Mehrwertsteuer) 


zeigte sich — abgesehen von 
einem oberflächlichen Rost- 
fleck — in einwandfreiem 
Zustand, ebenso Auspuffan- 
lage und Antriebswellen, die 
nach den Statistiken des 
TÜV als besonders robust 
anzusehen sind. 
Beleuchtungsdefekte (auch 
unser 323 trug undich- 
te und daher beschlage- 
ne Hauptscheinwerfer zur 
Schau), frühzeitiger Brems- 
verschleiß und eine einseitig 
wirkende Handbremse zäh- 
len dagegen zu den erklärten 
Schwachpunkten des Mazda 
323. Hier sollte eine gewis- 
senhafte Probefahrt etwaige 
Mängel aufdecken helfen. 
Die Preise liegen durch- 
weg unter denen von gleich 
alten Golf und Kadett. Mit 
ein Grund, den auch sonst 
ziemlich risikolosen Kauf 
eines Second-hand-323 zu 
riskieren. Thomas M. Imhof 
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EROAUTOMARRT 


Telefonische Anzeigenannahme: (0221) 7709-192 


AMC 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! AMC Jeep Cherokee 
ab 33.500 DM. Weitere Marken 


Be 


und Modelle auf Anfrage. Stän- 
dige Ausstellung/KFZ-Meister- 
service. AUTO STAFFEN, 7080 
Aalen-Attenhofen, direkt an der 
B 29, Tel.: (07361) 71017, Fax: 
(07361) 71080. 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! AMC Jeep YJ Wrang- 
ler ab 28.500 DM. Weitere Mar- 
ken und Modelle auf Anfrage. 


e-2 


Ständige Ausstellung/KFZ-Mei- 
sterservice. AUTO STAFFEN, 
7080 Aalen-Attenhofen, direkt 
an der B29, Tel.: (07361) 71017, 
Fax: (07361) 71080. 


Amerikanische 
Wagen 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! US-Neuwagen und Klassi- 
ker nach Ihren Wünschen, zu- 
lassungsfertig zu festen End- 
preisen ab Aalen, importiert für 
Sie mit langjähriger Erfahrung, 
AUTO STAFFEN, ständige Aus- 
stellung,  Kfz.-Meisterservice, 
7080 Aalen-Attenhofen, direkt 
an der B29, Tel.: (07361) 71017, 
Fax.: (07361) 71080. 


Audi 


EG-Fahrzeuge! Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel.: (02107) 
8789, Telex: 8518139. 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel.: (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel.: (07321) 
64122. 


Auto Klassik 


de aioverengLadernops 


og Gabrien 
NT, 


KFZ-Technik, 7300 Esslingen, Pf.571,=°0711/353064 
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BMW 


BMW-Jahreswagen für Selbst- 
abholer, BMW-Vermittlung 
Hochwimmer, 8311 Niedervieh- 
bach b. Dingolfing, Tel.: (08702) 
1895. 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel.: (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel.: (07321) 
64122. 


BMW-Jahreswagen - von WA, 
unfallfrei, mit ca. 10.000 km, di- 
rekt vom Herstellungsort Din- 
golfing/Bay., daher große Aus- 
wahl und günstige Preise. Jah- 
reswagenvermittlung Dachs, 
Dingolfing, Tel.: (08731) 71333. 


GLOBUS Automobile Tel.: 
(0208) 854021. EG-Neuwagen- 
Vermittlung, nur fabrikneue 
Fahrzeuge, langjährige Erfah- 
rung. Kfz.-Meisterbetrieb, alle 
Fabrikate. Tuff-Kote Dinol- 
Stützpunkt für wirksamen Rost- 
schutz. Inzahlungnahme, Lea- 
sing, Finanzierung. Preise, Lie- 
ferzeit sowie Sondermodelle auf 
Anfrage. Es lohnt sich! GLO- 
BUS Automobile, Bero Center, 
42 Oberhausen, Tel.: (0208) 
854021-23. 


SERVICE-INTERVALL- 
ANZEIGE, Rücksteller 45 DM, 
Tel.: (0711) 7776204. 


Chevrolet 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Chevrolet Blazer ab 
37.500 DM. Weitere Marken und 
Modelle auf Anfrage. Ständige 


Ausstellung/KFZ-Meisterservi- 


ce. AUTO STAFFEN, 7080 


Aalen-Attenhofen, direkt an der 
B 29, Tel.: (07361) 71017, Fax: 
(07361) 71080. 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Chevrolet Astro ab 
35.500 DM. Weitere Marken und 
Modelle auf Anfrage. Ständige 


Ausstellung/KFZ-Meisterservi- 
ce. AUTO STAFFEN, 7080 
Aalen-Attenhofen, direkt an der 
B 29, Tel.: (07361) 71017, Fax: 
(07361) 71080. 


TRAUMWAGEN. ZU TRAUM- 
PREISEN! Chevrolet Camaro ab 
33.300 DM. Weitere Marken und 
Modelle auf Anfrage. Ständige 


Ausstellung/KFZ-Meisterservi- 
ce. AUTO STAFFEN, 7080 
Aalen-Attenhofen, direkt an der 
B 29, Tel.: (07361) 71017, Fax: 
(07361) 71080. 


Chrysler 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Chrysler LeBaron 
Cabrio 38.500 DM. Weitere Mar- 
ken und Modelle auf Anfrage. 


sterservice. AUTO STAFFEN, 
7080 Aalen-Attenhofen, direkt 
an der B 29, Tel.: (07361) 71017, 
Fax: (07361) 71080. 


Daihatsu 


Diverse Vorführwagen mit we- 
nig km. GLOBUS Automobile 
GmbH, Daihatsu Vertragshänd- 
ler,.Bero Center, 4200 Oberhau- 
sen, Tel.: (0208) 854021. 


Daimler Benz 


AUTOTEL-B + C/FAX/Anrufbe- 
antworter bietet Fa. Gutermuth, 
Tel.: (0228) 235349, 


+ 14 PS für 190 E durch BRA- 
BUS Sportauspuffanlage. Tel.: 
(02041) 9909-0. 


190 E mit 8x 16 u. 225/45 VR 16 
v + h ohne Verbreiterung auf 
BRABUS Monoblock Leichtme- 
tallrad, Tel.: (02041) 9909-0. 


300 E, 300 TE, 300 CE in ver- 
schiedenen Farben und Aus- 
stattungen sofort. lieferbar, mit 
und ohne BRABUS Tuning. 
BRABUS-Info: Tel.: (02041) 
9909-0. 


BRABUS 190 E 2.6 in verschie- 
denen Farben und Ausstattun- 
gen sofort lieferbar, mit und 
ohne BRABUS Tuning. BRA- 
BUS-Info: (02041) 9909-0. 


BRABUS Tuning-Katalog mit 
Motorbroschüre für das ge- 
samte MERCEDES-Programm 
gegen 20 DM Schutzgebühr 
bitte anfordern bei: BRABUS 
autosport, Kirohhellener Str. 
246-265, 4250 Bottrop, Tel.:! 
(02041) 9909-0. Abfahrt BAB 
A2, 500 m rechts. 


4-Matic-Sportfahrwerk ab so- 
fort lieferbar. BRABUS-Info: 
Tel.: (02041) 9909-0. 


AB 3. Die 1. Leistungsstufe für 
den 190 E 2.6 + 25-30 PS, V- 
max. ca. 239 km/h (siehe Test 
“ams“ Heft 21/87). BRABUS- 
Info: (02041) 9909-0. 


Schrägrohr-Sportauspuff ver- 
chromt für 300 E, 300 CE, 300 


TE, BRABUS 
9909-9. 


(02041) 


Tuning-Zentrum für MERCE- 
DES-Fahrzeuge. Besuchen Sie 
uns in unserem Tuning-Zentrum 
für MERCEDES-Fahrzeuge di- 
rekt an der BAB A2 in Bottrop 
(Abfahrt 300 m rechts), wir zei- 
gen Komplettfahrzeuge und un- 
ser Tuningprogramm. Besichti- 
gung jeden Samstag 8-18 Uhr 
(keine Beratung, kein Verkauf). 
Wir freuen uns auf Ihren Be- 
such! BRABUS autosport, 
Kirchhellener Str. 246-265, 4250 
Bottrop, Tel.: (02041) 9909-0. 


BRABUS 190 E 3.6, 245 PS, 360 
Nm, V-max. ca. 250 km/h (siehe 
Test AutoZeitung Heft 5/87, 
auto, motor und sport Heft 5/87, 


Auto Bild Heft 38/87, sport auto 
Heft 11/87) in verschiedenen 
Farben und Ausstattungen mit 
und ohne Katalysator sofort lie- 
ferbar. BRABUS-Info: Tel.: 
(02041) 9909-0. 


BRABUS 300 E 3.6, 300 TE 3.6, 
300 CE 3.6, 245 PS, 360 Nm, V- 
max. ca. 250 km/h (siehe Test 
Auto Zeitung Heft 8/87, auto, 


motor und sport Heft 8/86, FAZ 
vom 15. Nov. 86, rallye racing 
Heft 23/87) mit und ohne Kataly- 
sator lieferbar. BRABUS-Info: 
(02041) 9909-0. 


MONOBLOCK. Die BRABUS 
Leichtmetallfelge für MERCE- 
DES-Fahrzeuge mit einer Rei- 


fengröße bis zu 245/45 VR 16 
ohne Verbreiterung. BRABUS- 
Info: (02041) 9909-0. 


AB 4. Die 1. Leistungsstufe für 
den 300 E + 25-30 PS, V-max. 


ca. 240 km/h. BRABUS-Info: 
Tel.: (02041) 9909-0. 


EG Neuwagen 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, im- 
portiert für Sie mit langjähriger 
Erfahrung AUTO STAFFEN, 
7080 Aalen-Attenhofen, direkt 
an der B 29, Tel.: (07361) 71017, 
Fax: (07361) 71080, 


EG-Import-Anleitung: Neuwa- 
gen (auch deutsche) bis 30 % 
unter unverb. Preisempf. Ge- 
naue Anleitung, neueste Ge- 
setze, über 100 Händleradres- 
sen. 28 DM (Scheck od. NN). 
Rieck-Verlag, Abt. 1/14, Postf. 
3109, 6236 Eschborn, Gratis- 
prospekt. 


EG-Neuwagen seit 10 Jahren 
zu Superpreisen! Hier einige 
Beispiele aus unserem Ange- 
bot, z.B.: 

Ford Fiesta ............ ab 10.680 
KR Een ab 18.990 
Honda Civic 1,3 L au... 15.800 
Prelude 2,0 EX " 
ASCHHd agree 
Integral. 
Aerodeck EX .. 


SUNNY ae 
BMW 318i, Ra/Ca. 


BMW 320i, Ra/Ca. ........ 26.690 
Opel Corsa .......... ab 11.400 
Opel Kadett .... ... ab 13.800 
Opel Omega... ab 21.500 
Toyota Starlet L ....... ab 11.400 
Toyota MR 2 ... ab 31.200 
Supra 3.01 .... ... ab 43.990 
GaMIy AE Inesensseer ab 23.300 
CGamry Turbo Diesel ab 24.400 
GBllEA. 1,6 ST "scene 21.400 
Landeruiser ................... 29.990 


Subaru Superstat. 4WD 22.100 


SUSI: DL wersisesensseine 11.900 
Peugeot 205 XE an... 11.400 
POIO-EOX: zum 2Ugrrrseneees 12.800 
Leasing-Angebote, z.B. bei 36 
Monaten, ohne Km-Begren- 
zung: 

Anz. Rate 
Opel Corsa 2.700 164 
Kadett 3.700 188 
Ford Fiesta 2.670 152 
Sierra 4980 215 
Mazda 5.190 210 


Toyota Corolla 3.750 216 
Weitere Modelle auf Anfrage. 
Alle Fahrzeuge m. TÜV, Brief 
u. Garantie. Auslieferung auf 
Wunsch innerh. der BRD, Ver- 
kauf-Vermittlung-Finanzierung- 
Leasing-Service. ADI GmbH, Al- 
bertstr. 78, 4000 Düsseldorf, 


Tel.: (0211) 7332888, privat 
252434. 
GLOBUS Automobile Tel.! 


(0208) 854021. EG-Neuwagen- 
Vermittlung, nur fabrikneue 
Fahrzeuge, langjährige Erfah- 
rung. Kfz.-Meisterbetrieb, alle 
Fabrikate. Tuff-Kote Dinol- 
Stützpunkt für wirksamen Rost- 
schutz. Inzahlungnahme, Lea- 
sing, Finanzierung. Preise, Lie- 
ferzeit sowie Sondermodelle auf 
Anfrage. Es lohnt sich! GLO- 
BUS Automobile, Bero Center, 
42 Oberhausen, Tel.: (0208) 
854021-23. 


Ford 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Ford Mustang ab 


28.500 DM. Weitere Marken und 
Modelle auf Anfrage. Ständige 


Fe ” B une 

Ausstellung/KFZ-Meisterservi- 
ce. AUTO STAFFEN, 7080 
Aalen-Attenhofen, direkt an der 
B 29, Tel.: (07361) 71017, Fax: 


(07361) 71080. 


Unsere Vortölle 

© Volle GM-Worksgarantie 

© Direkte GM-Ersatzteilversorgung 

® Geschultes Service-Personal 

@ Ständig große Neu- und 
Gobrauchtwagen-Ausstellung 


In jedem Fall zuerst zu AUTO BECKER 


|| Your American Dream Come True 
Ständige Sonderschau und Großauswahl 


Cadillac Fleetwood, Cadillac Seville, Cadillac 
Allante, Camaro Cabrio, Monte Carlo Coupe, 
Caprice Lim./Station, Pontiac Bonneville, 
Pontiac Trans Am Coupe, Pontiac Fiero Coupe, 
Buick Le Sabre, Buick Park Avenue, Corvette 
Coup#&/Cabrio, Big Blazer, Jimmy Blazer 

Unser Angebot: 


Pontiac Cp£. Formula | ab DM 36.500,- 
Das interessanteste Autohaus der Welt 


AUTO BECKER 


Suitbertusstr. 150 - 4000 Düsseldorf 1 Tel. 0211/3380-1 


EG-Fahrzeuge, Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel.: (02107) 
8789, Telex: 8518139. 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel.: (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel.: (07321) 
64122. 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Ford Probe ab 34.500 
DM. Weitere Marken und Mo- 
delle auf Anfrage. Ständige Aus- 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, im- 
portiert für Sie mit langjähriger 
Erfahrung, AUTO STAFFEN, 
7080 Aalen-Attenhofen, direkt 
an der B29, Tel.: (07361) 71017, 
Fax.: (07361) 71080. 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel.!: (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel.: (07321) 
864122. 


stellung/KFZ-Meisterservice. 
AUTO STAFFEN 7080 Aalen-At- 
tenhofen, direkt an der B 29, 


Tel.: (07361) 71017, Fax: 
(07361) 71080. 
Geländewagen 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, im- 
portiert für Sie mit langjähriger 
Erfahrung, AUTO STAFFEN, 
7080 Aalen-Attenhofen, direkt 
an der B 29, Tel.: (07361) 71017, 
Fax: (07361) 71080. 


Honda 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel.: (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel.: (07321) 
64122. 


Mazda 


EG-Fahrzeuge, Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel.: (02107) 
8789, Telex: 8518139. 


Opel 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel.: (02107) 


8789, Telex: 8518139. 


KAROSSERIE KIT 


Einfache, schnelle Montage an 
Serienstoßstangen. 


Frontspoller DM 250,80* 
Kühlergrill DM 134,52* 
Heckschürze DM 302,10* 
Spoilerippe DM 256,50* 
Heckflügel DM 279,30* 
Bei Ihrem Opel-Händler oder direkt von 
IRMSCHER, Fordern Sie unseren Spezial- 
prospekt on. 

* unverbindliche Preisempfehlung 


IRMSCHER GmbH, Bahnhof/Pappelstr. 
D-7064 Remshalden 1, Tel. 07151/7002-0 


Peugeot 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel.: (02107) 
8789, Telex: 8518139. 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
(0221) 7709192 
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ETOAUTOMAREKT 


ER en 
Telefonische Anzeigenannahme: (0221) 7709-192 


Peugeot 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel.: (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel.: (07321) 
64122. 


Pontiac 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Pontiac Bonneville 


ab 40.900 DM. Weitere Marken 
und Modelle auf Anfrage. Stän- 


En 6 _ 0 


dige Ausstellung/KFZ-Meister- 
service. AUTO STAFFEN, 7080 
Aalen-Attenhofen, direkt an der 
B 29, Tel.: (07361) 71017, Fax: 
(07361) 71080. 


Pontiac Fiero, Voll-Cabrio, ab 
36.500 DM, Kfz.-Meisterbetrieb, 
Leasing/Finanzierung möglich. 
Tel.: (06192) 39299. 


Auto 


ZEITUNG 
sucht einen 


flotten Schreibstil. 


AUTO ZEITUNG 
Chefredaktion 
Industriestraße 16 
5000 Köln 60 
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Reporter 


Er sollte sich mit den Themen 

rund ums Auto, also mit Straße, 
Verkehr, Wirtschaft, Verbänden, 
Umwelt und Verkehrspolitik, 
auskennen oder anfreunden wollen. 


Wir erwarten außer Eigeninitiative 
und sorgfältiger Recherche einen 


Ihn erwartet ein sehr selbständiges 
Arbeiten in einem jungen Redaktionsteam. 


Senden Sie uns bitte komplette 
Bewerbungsunterlagen an 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Pontiac Fiero GT 
39.500 DM. Weitere Marken und 
Modelle auf Anfrage. Ständige 


Ausstellung/KFZ-Meisterservi- 
ce. AUTO STAFFEN, 7080 
Aalen-Attenhofen, direkt an der 
B 29, Tel.: (07361) 71017, Fax: 
(07361) 71080. 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Pontiac Firebird ab 
33.300 DM. Weitere Marken und 
Modelle auf Anfrage. Ständige 


Ausstellung/KFZ-Meisterservi- 
ce. AUTO STAFFEN, 7080 
Aalen-Attenhofen, direkt an der 
B 29, Tel.: (07361) 71017, Fax: 
(07361) 71080. 


Subaru 


Diverse Vorführwagen mit we- 
nig km. GLOBUS Automobile 
GmbH, Subaru Vertragshändler, 
Bero Center, 4200 Oberhausen, 
Tel.: (0208) 854021. 


Toyota 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel.: (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel.: (07321) 
64122. 


GLOBUS Automobile Tel.: 
(0208) 854021. EG-Neuwagen- 
Vermittlung, nur  fabrikneue 
Fahrzeuge, langjährige Erfah- 
rung. Kfz.-Meisterbetrieb, alle 
Fabrikate. Tuff-Kote Dinol- 
Stützpunkt für wirksamen Rost- 
schutz. Inzahlungnahme, Lea- 
sing, Finanzierung. Preise, Lie- 
ferzeit sowie Sondermodelle auf 
Anfrage. Es lohnt sich! GLO- 
BUS Automobile, Bero Center, 
42 Oberhausen, Tel.: (0208) 
854021-23. 


Volvo 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel.: (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel.: (07321) 
64122. 


Fahrzeug-Import-Frank. Wir 
verkaufen Volvo und andere 
gute Automobile aus der EG, 
preiswert, weltweit auch tax- 
free. Preisbeispiele: 


Volvo 340, 5-G. san 15.900 
440 GL KAT ........ 

440 Turbo ABS . 

240 Kombi ......enenen. \ 
240 KO GL-KAT/ZV ..... 30.200 
740 GLTKAT .....ccce. 37.300 


BMW 318i, KAT, RC ..... 25.500 
BMW 320i, KAT, RC ..... 27.600 


Fiesta in 1.1, met, au... 11.950 
Esoort 1.3 C, ABS, Ra. 13.750 
Sierra 1.6, Ra. canenea. 15.690 
Sierra Cosworth ......... 42.400 
Civie 1.4 GL, Ra. .......... 15.900 
Accord 1X, Ba. res 18.900 
Mazda 323 LX, Ra......... 13.600 
Mazda 626 KAT, Ra. .... 17.600 
Micra 1.0 DX, Ra. .......... 10.700 
Sunny 1.3, Ra. een 11.990 
Opel Kadett 1.3, Ra. .... 13.700 
Ibiza 1.5 GLX, 5-t. aaa. 14.500 
Corolla 1,3; Ra. esse 13.500 
Polo Fox 1.3, met. 12.200 
GO, Fa. ureunegigetren 14.800 


Transport auch zu Ihnen mög- 
lich. Alle. Fzg. mit Vollgarantie. 
Zulassungsfertig. Vollständige 
Preisliste. Informationen Tel.: 
(02243) 81111, Telex: 886540. 


VW 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel.: (02107) 
8789, Telex: 8518139. 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel.: (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel.: (07321) 
64122. 


VW + Audi Jahreswagen- 
Computerliste über 1-jährige 
Fahrzeuge direkt von W.A. Ge- 
ben Sie Ihren gesuchten Fahr- 
zeugtyp und KW/PS an. Fordern 
Sie gege1,30 DM Rückporto die 
Liste darüber an. Direkte Adres- 
senvergabe auch per Telefon. 
Soika-J.W.-Zentrale, Dieselstr. 
18, 3180 Wolfsburg 1, Tel.:! 
(05361) 54444. 


Freistehender Heckscheiben- 
Schriftzug "GOLF" f. Golf II vor- 
verlegt a. Übertragungsfolie, 
leichte Montage v. i 1 


Je 


Schriftsatz "GOLF" nur 39,90 
DM. Vers. p. NN + Porto. K. 
Scheuplein, Pf. 1568, 8740 Bad 
Neustadt. 


Variant, Jahreswagen, 90 PS, 
US-Kat., gr. Angebotspalette, f. 
sofort abholbereit und bis zu 6 
Monaten im voraus. Agentur 
Plich, Tel.: (0531) 375354. 


Verschiedene 
Marken 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, im- 
portiert für Sie mit langjähriger 
Erfahrung, AUTO STAFFEN, 
7080 Aalen-Attenhofen, direkt 
an der B 29, Tel.: (07361) 71017, 
Fax: (07361) 71080. 


Vermietungen 


Rolls-Royce Vermietung mit 
livriertem Chauffeur für Hoch- 
zeit, Jubiläum, Geburtstag, Ta- 
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ges- und Wochenendfahrten, 
Film, Werbung, Repräsentation 
„. Fa. Rent a Rolls, Tel.: (0212) 
75782. 


Verschiedenes 


Autoalarmaufkleber, 3 Stück/5 
DM. Scheck + Geldschein an: 
M + M-Versand, Postf. 320765, 
4000 Düsseldorf 32. 


Eine eigene Firma muß kein 
Wunschtraum bleiben. Neuar- 
tige Wirtschaftszeitschrift liefert 
X Beispiele, wie Sie erfolgreich 
Ihr eigener Chef werden. Gratis- 


info von: Die Geschäftsidee, 
Th.-Heuss-Str. 4/AZ904, 5300 
Bonn 2. 


AUTOTEL-B + C/FAX/Anrufbe- 
antworter bietet Fa. Gutermuth, 
Tel.: (0228) 235349. 


Autotelefon C-Netz, supergün- 
stig, auch im Koffer. Ibach-Elek- 
tronik, Tel.: (02151) 547054. 


Hettel 100 
Security System 


Ausführliche Informationen von PROLINE 
Regensburger Str. 28i, 8500 Nürnberg 30 


D-Schild-Magnetfolie, StVZO 
entspr., optisch wie geklebt, 
haftet sicher und sauber und ist 
immer wieder zu verwenden! 15 
DM + NN (oder Vorkasse por- 
tofrei) von ASV Versand, Post- 
fach 1118, 8720 Schweinfurt. 


Vergessen Sie alles, was Sie 
bisher im Auto gehört haben! 
Mit dem Infinitj CS-1 Referenz- 
System der abs. Spitzenkl., statt 
1.300 DM, nur 980 DM, oder Infi- 
nitj RS 693 Spitzenklasse |, statt 
750 DM, nur 590 DM. Auch über 
Endverstärker sollten Sie mit 
uns reden. Versand per NN o. 
Vorkasse. ars müusica-HiFi Laut- 
sprecher, Tel.: (08021) 8277 - je- 
derzeit tel. Auskunft. 


Ihr Auto im Test, von Abarth bis 
Zastava, von 1946 bis heute, ca. 
6.000 Tests von 280 Marken. 
Pro Bericht 10 DM + Porto. 
Tel.: (08441) 2922. 


Leder-Innenausstattungen für 
alle PKW’s ab 2.000 DM, sowie 
Auto-Leder, qm ab 68 DM. Tel.: 
(0221) 768356. 


450 neue Geschäfts-Ideen! 
Ideal zum nebenberufl. Start. 
Gratisinfo AZ von ASV Verlag, 
Pf. 1118, 8720 Schweinfurt. 


So wird Geld verdient! Sofort- 
info geg. adress. Freiumschlag 
80 Pf. PC-GmbH, Postfach 122, 
8183 Rottach-Eg. 


Modellautos für Sammler und 
Liebhaber! Prospekt B-6 gratis. 
Modell Post Shop, Postf. 41, D- 
8545 Spalt. 


Schallplatten, die nicht mehr im 
Handel erhältlich sind, aber 
auch die neuesten Schlager er- 
halten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie unverbindlich 
unseren kostenlosen Katalog 
an. KESS-VERSAND, Postfach 
253548, 87 Würzburg 28. 


GLOBUS Automobile Tel.: 
(0208) 854021. EG-Neuwagen- 
Vermittlung, nur fabrikneue 
Fahrzeuge, langjährige Erfah- 
rung. Kfz.-Meisterbetrieb, alle 
Fabrikate. Tuff-Kote Dinol- 
Stützpunkt für wirksamen Rost- 
schutz. Inzahlungnahme, Lea- 
sing, Finanzierung. Preise, Lie- 
ferzeit sowie Sondermodelle auf 
Anfrage. Es lohnt sich! GLO- 
BUS Automobile, Bero Center, 
42 Oberhausen, Tel.: 
854021-23. 


Jetzt überall im Handel: 
Die Schallplatte für die Aokkenkilie! 


James Last, Freddy-Quinn, Knut Kiesewetter 
und viele andere bekannte Interpreten sind 
dabei: auf der LP,MC oder CD. Und helfen 


NEUE REVUE und dem Deutschen Tierschutz- —:< 7 


bund, eine Robbenklinik auf Sylt zu bauen. 
Fragen Sie im Fachhandel, oder bestellen 


Sie direkt bei der NEUE REVUE Robbenhilfe, 


Burchardstraße 11, 2000 Hamburg 1. 


Preise: 
LP und MCE=DM 12,--+DM 3,00 Spende 
eD =DM 17,-+DM 3,00 Spende 


Bei schriftlicher Bestellung kommen noch 


DM 3,09 für Verpackung und Porto-hinzu. Macht 
also. DM 18,- für LP und. MC und DM.23,- für CD. 


Mehr über die Aktion inNEUEREVUE. 


Das ist die Idee: 


Jeden Monat neu — 


für nur DM 4,00. 
Die 1. Zeitschrift zum Wohnfühlen!!! 


(0208)- 


| = solange Vorrat reicht 


KIOTESTS / FAHRBERICHTE 
1985—88 Diese Hefte können Sie nachbestellen: 


Fahrzeugtyp Testart Heft-Nr. WW Fahrzeugtyp Testart Heft-Nr. 


Alfa 75 Twin Spark 2.08 ET__11/88 
Alfa Romeo Spider 2.0 Kat _ ET __17/88 


Mitsubishi Colt 1600 GTi-16VFB__13/88 
Mitsubishi Galant 2.0 GLSi__FB 4/88 


Audi 80 ET__18/88 Nissan Silvia 1800 16V Turbo FB___14/88 
Audi 30 Turbo D ET __13/88 Nissan Sunny Lim. GTI 16V Kat FB 19/87 
Audi 90 2.3 E VGL __ 16/88 Opel Corsa 1.3i VT___18/88 
Audi 90 Quattro 20V FB_ 14/88 Opel Corsa 1.5 D VE 5/88 
Audi 90 Quattro 20V VGL __16/88 Opel Corsa GLS 1.3 ET___15/86 
Audi 100 2.3 E FB 2/88 OpelCosaCGSi i ET 12/88 
BMW M3 Evolution FB __19/88 Opel Kadett GL VT 6/86 
BMW M3 Kat ET__16/88 OpelKadtGL  YVT 1/86 
BMW 320i Cabrio VT___9/88 Opel Kadett GSi 16V ET 8/88 
BMW 320i touring KB__12/88 Opel Kadett GSi 16V VT___12/88 
BMW 324d DT ___7/88 Opel Kadett Cabrio 1.6i VT 9/88 
BMW 325i touring ET 9/88 Opel Omega Caravan 3.0i VT___14/88 
BMW 520i ET ___4/88 Opel Omega 1.3 GL ET__13/88 
BMW 520i VT__18/88 Opel Omega 3000 VT__10/88 
BMW 524td VT __18/88 Opel Senator 3.0i VT 71/88 
BMW 535i FB 2/88 Peugeot 205 CJ VT___9/88 
BMW 535i VGL __13/88 Peugeot 205 GTI „Pulsair“ ET 2/86 
ChryslerLeBaron Turbo2.2CabrioFB 2/88 Peugeot 205 GRD VT 5/88 
Chrysler Voyager FB 2/88 Peugeot 309 GRD DT___17/88 
Citroen AX 14 TZS VT__18/88 Peugeot 505 Break GTD turbo ET 6/86 
Citroen AX GT ET___488 Porsche 924 S VT____8/88 
Citroön BX_TRD Turbo ET _16/88 Porsche 928 S4 Clubsport ET__12/838 
Daihatsu Charade Gti VGL__19/88 Porsche 944 S FB___15/86 
Daihatsu Cuore Automatik ET _16/88 Porsche 944 turbo ET__17/88 
Ferrari F40 FB___11/88 Porsche 944 turbo S ET 2/83 
Fiat Tipo DGT VT 14/88-15/88 Porsche 959 FB__11/88 
Fiat Fiorini Kasten 1300 FB__10/88 Renault 5 Campus ET__16/88 
Fiat Panda 750 L VT__11/88 Renault 5 GTD ET 1/86 
Fiat Uno 755i.e. VT_ 18/83 Renault 5 GTX VT___18/88 
Fiat Fiesta Festival 1.4i Ef 8/88 Renault 9 TX ET 6/87 
Ford Escort Cabrio XR 3i__VT 9/88 Renault 19 GTS FB 15/88 
Ford Escort RS turbo VT___6/87 Rover 820 Si FB 15/88 
Ford Sierra 1.6 Laser ET 1/86 Toyota Carina 1.6 GLi FB 8/88 
Ford Sierra Cosworth FB 2/86 Toyota Camry GXi V6 FB__10/88 
Ford Sierra Cosworth VT__10/88 Toyota Camry V 6 ET__17/88 
Honda Accord Aerodeck 2.0 EXiKB 12/88 ToyotaCorol. TercelXLi1.64WDFB 17/88 
Honda Civic 1.3 ET 14/83 Toyota Starlet 1,3 $ VT 6/86 
Honda Civic 1.4 ET 7/83 Toyota Supra 3.0i turbo FB__27/87 
Honda Civic Shuttle 4WD___FB 8/88 Volvo 480 turbo KB__12/88 
Isuzu Gemini GTD ET _12/88 Volvo 740 GL Diesel VT__15/86 
Lancia Thema 3.32 VT_ 13/88 Volvo 740 GL VT__15/87 
Lotus Esprit Turbo ET __10/88 Volvo 740 GLE Kat FB __19/87 
Maserati 430 FB 2/88 VW Polo Fox ET ___10/88 
Mazda 121 LX VT__18/88 VW Polo G 40 VGL __19/88 
Mazda 12! LX Canvas Top ET 13/88 VW Polo Coupe GT VT 6/86 
Mazda 323 GLX NT 1/86 VW Golf syncro DT __11/88 
Mazda 323 1.5 GLX VT 14/83-15/88 VW Golf CL VT 6/86 
Mazda 323 GTX 1,6i turbo VT 12/88 VW Golf CL ET__19/87 
Mazda 626 GLX VT 19/87 VW Golf GL VT 14/88-15/88 
Mazda RX 7 ET 5/88 VW Golf GTI 16V VT__12/88 
Mercedes 190 VT___19/87 VW Golf Cabrio ET ___14/88 
Mercedes 190 E FB 19/88 VW Golf Cabrio VT__9/88 
Mercedes 190 E 2.3 VGL 16/88 VW Golf Jetta GL VT 1/86 
Mercedes 190 E 23-16 VT 10/88 VW Golf Corrado FB 19/88 
Mercedes 190 E 2.3-16 VGL _ 16/88 VW Passat FB 4/88 
Mercedes 190 E 2.5-16 FB__19/88 VW Passat GL ET 7/88 
Mercedes 190 E 2.6 AB3 Brabus ET 7/88 VW Passat GL VT 8/88-9/88 
Mercedes 200 T (Kat ET 6/87 VW Passat GL (90 PS) ET 11/88 
Mercedes 260 E VT___7/88 VW Passat Variant synero C ET __15/86 
Mercedes 300 D DT __6/86 VW Passat Variant 16 CL__ET _15/88 


ET= Einzeltest, VT= Vergleichstest, VGL= Ver; gleich, DT = Dauertest, 


KB= Kaufberatung, FB= Fahrbericht, * = mit 


atalysator 


Be ee 


| Bestellschein | 


Ausschneiden und auf eine frankierte Postkarte kleben 
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Kosten pro Heft 5,— DM plus 
0,85 DM Versandkosten. 

Den fälligen Gesamtbetrag sır.: 
werde ich nach Erhalt der E 
Rechnung überweisen. 


mim mm  Mmnmn: jammern 


Datum: 


Name: 


Heinrich Bauer Verlag, Vertriebsverwaltung 
Burchardstr. 11, 2000 Hamburg 1 


hat/haben mir noch gefehlt, also her damit. Meine Anschrift: | 
BEZIGR; On ah I Sun | 


Unterschrift: — ——— nn nn 
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| Auto or ROAD AmphiRanger SR 


it allen Wassern ge 


Kaum ein Gelände ist ihm zu schwierig, selbst 
Seen oder Flüsse stellen für den Amphi Ranger SR 
keine unüberwindlichen Hindernisse dar. Nur 
eines schafft der Off-Roader nicht — fliegen... 


Wasserfahrt bei Kehl 
am Rhein. Unbeirrbar 
stampft der Allradler 
durch.die Fluten. 


ar 


es 
” 


Fotos: Joche 


B 
>. 
S 


Ir 


EEE ori 
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Enns See 


waschen 


a ee er. 


‚denkbar “Ungeeiönet. z 
= ‘Dabei ließe normaler- _ 

weise der Anschaffungspreis « 
$ vonüber 110000 Markfürein 
er Auto. darauf schließen, Kom-.. 
u zen fort, Leistung und Luxus der 
== =... 20 automobilen Oberklasse zu 
een "erwerben. Nichts dergleichen 


. ‚ist.zu haben. Dem Amphi 
ET ri - Ranger SR fehlt-es in dieser - 
| ee ge Hinsicht an.den landläufigen 
ie re ie Attributen, wiebeispielsweise - 
Be a - an einer von Designerhand 


a ng 2 verfeinerten Karosserieform 


» ’  odergaraneinemmitwertvol- 
2 en Materialien ausgestatte- 
 tenInnenraum. Nutzwertund |. E 
" sachliche Nüchternheit über-_ Auch bei.Geländefahrten macht der Zweitonnerkeine ©). 
ee" a u. wiegen. aaa eien- Wer einen = gashleciie Eigtr: Selbst Sprünge verdaut erschadlos. ee RE 
ee rn . RR Ge neh, AUTO ZEITUNG 8/8963 


Amphi Ranger bewegt, dem 
sind die staunenden Blicke 
anderer Verkehrsteilnehmer, 
nicht nur auf asphaltierten 
Straßen, auch auf Wasser- 
wegen gewiß. 

Das Besondere: Der Am- 
phi Ranger kann schwim- 
men, nicht so elegant wie ein 
Boot, aber für eine Frei- 
schwimmerauszeichnung 
reicht‘s. Ein leichtes Krib- 
beln in der Magengegend er- 
lebt derjenige, der zum er- 
sten Mal die keilförmige 
Schnauze des Geländewa- 
gens ins Wasser abtauchen 
läßt. Eine Bugwelleüberrollt 
die hermetisch abgekapselte 
Motorhaube, landet dann 
klatschend an der Wind- 
schutzscheibe. Sekunden 
später, der Blick nach vorne 
ist wieder klar, dümpelt das 
Auto ruhig im nassen Ele- 
ment und pendelt langsam 
— den Wellenbewegungen 
des Wassers folgend — aus. 
Ein leises Surren aus dem 
Heck verrät, wie nun die 
Fortbewegung in Neptuns 
Reich funktionieren soll. Ei- 
ne per Schalter vom Armatu- 
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Der Arbeitsplatz ist übersichtlich instrumentiert. Wie andere 
Bauteile auch, stammt das Lenkrad aus der Serie von Ford. 


Fee 


= nn m. 
Der bewährte 2,9-Liter-Sechszylinder von Ford. Wichtig für den 


Export: Der Motor kann auch verbleiten Kraftstoff konsumieren. 


Der Amphi Ranger | 
entsteht in reiner 
Handarbeit 


net werden. 


renbrett elektrisch absenk- 
bare Schraube rastet in die 
Arbeitsstellung, dann den 
Gang eingelegt: Schaukelnd 
schiebt das Wassermobil los. 
15 km/h, die Höchstge- 
schwindigkeitzu Wasser, ga- 
rantiert ein flottes Voran- 
kommen, wenn auch der 
Sechszylinder-Motor im Bug 
je nach Drehzahl lautstark 
seine Leistung über das Ge- 
triebe an die Schraube wei- 
tergibt. Gelenkt wird der 
Amphi Ranger ganz normal, 
eine Drehung am Volant — 
und durch den Widerstand 
der eingeschlagenen 16- 
Zoll-Vorderräder dreht er 
seine Runden, nur nicht 
ganz so elegant wie ein Boot, 
er reagiert viel träger. 

Einige Übung verlangt der 
Weg zurück auf festen 
Grund: Rechtzeitig vor dem 
Anlanden die Schraube 
hochfahren, Differential- 
sperren zugeschaltet, All- 
radantrieb betätigt und 
dann mit Schwung rauf, ans 
Ufer gekrabbelt. Da beein- 
drucken weder knietiefer 
Schlamm noch Geröll oder 


Der Amphi Ranger rollt auf 
Reifen vom Format 215R 16. 


Serienmäßig: Eine Steckdose 
unter der Rückleuchte. 


E Ei 
Atemschlitze für den Motor, 
spritzwassergeschützt. 


Hier tritt die Luft für den 
Wasserkühler aus. 


Hier saugt der Ventilator 
die Kühlluft an. 


Wasserfahr- 


Die Schraube fi 
ten wird elektrisch abgesenkt. 


. TECHNISCHE DATEN 


Wassergekühlter Sechszylinder-V- 
Motor, vorne längs eingebaut, Mo- 
torblock und Zylinderköpfe aus 
Grauguß, zentrale Nockenwelle 
über Rollen-Kette angetrieben, 
hängende Ventile über Kipp- 
hebel und Stößelstangen betä- 
tigt, elektronische Kennfeldzün- 
dung und elektronische Ein- 
spritzanlage. 


Bohr./Hub 93/72 mm 
Hubraum 2935 cm? 
Verdichtung 95:1 
Leistung 110,5 kW/150 PS 
bei 5700/min 
Max. Drehmoment 233 Nm 
bei 3000/min 
Literleistung 51,1 PS/Liter 
Tankinhalt 80 Liter 
Kraftstoff Super bleifrei 


Hydraulisch betätigte Einschei- 
ben-Trockenkupplung, Fünfgang- 


Getriebe mit Geländeunterset- 
zung und Differentialsperren vorne 
und hinten 100%, Vorderradantrieb 


steile Böschungen den Am- 
phi Ranger. Wo andere Off- 


Roadersichmit Achsen und 


überstehenden Bauteilen ga- 
rantiert einhaken, gibt‘s für 
ihn keine Probleme. 

Der Amphi Ranger ist ein 
waschechter Geländewa- 
gen. Groß ist daher auch der 
konstruktive Aufwand beim 
Antriebsstrang: zuschaltba- 
rer Allradantrieb, Vorder- 
und Hinterachs-Differential 
100 % sperrbar, Fünfgang- 
Getriebe mit Geländeunter- 
setzung — erist gut gerüstet. 
Darüber hinaus spendierte 
die Herstellerfirma, die 
Rheinauer Maschinen- und 
Armaturenbau GmbH, dem 
Alleskönner vorne und hin- 
ten eine Einzelradaufhän- 
gung, was sich positiv bei 
Geländefahrten bemerkbar 
macht. Jedes Rad federt un- 
abhängig, und keine Starr- 
achse mit einer entspre- 
chend harten Abstimmung 
quält das Rückgrat der In- 
sassen bei Fahrten abseits fe- 
ster Wege. 

Dank der aus vier Millime- 


ter starkem Spezial-Alumi- 


Amphi Ranger SR 


abschaltbar, Schwimmantrieb, Basispreis 


durch Schraube, elektrisch zu- 
schaltbarer und ausschwenkbarer 
Z-Antrieb, vorne und hinten 
Einzelradaufhängung, vorne Tele- 
skopstoßdämpfer mit Miniblock- 
federn, hinten - Teleskopstoß- 
dämpfer mit. doppelten Miniblock- 
federn, offener Geländewagen, 
Schwimmkörper und Karosserie 
aus drei bzw. vier Millimeter Alumi- 
nium mit integriertem Überroli- 
bügel, servounterstützte Zahn- 
stangenlenkung, rundum Schei- 
benbremsen, Handbremse mit 
Bremstrommel, auf die Hinter- 
achse wirkend. 


4700 mm 
1930 mm 
Höhe : 1915 mm 
Leergewicht 1940 kg 
zul. Gesamtgewicht 2800 kg 
Zuladung 860 kg 


Höchstgeschwindigk. 140 km/h 


Preis 
110.000 Mark 


nium gefertigten Karosserie- 
Wanne ist er auch ein Wun- 
der an Verwindungssteifig- 
keit. Setzt der Wagen mit 
dem glatten Bauch mal im 
Gelände auf, rutscht der 
Amphi Ranger wie eine 
Schildkröte über Hindernis- 
se einfach hinweg. Kräftig 
zieht er an, ohne viel Mühe 
auch durch schwerstes Ter- 
rain. Die Leistung liefert ein 
150 PS starker 2,9-Liter- 
Sechszylinder von Ford. 
Senkt sich der Gasfuß des 
Fahrers, und wird dem Mo- 
tor sein Leistungspotential 
abgefordert — mit einem so- 
noren Arbeitsgeräusch läßt 
er die Passagiereüber keinen 
Lastzustand im unklaren. 


Ebenso deutlich fällt auch 


der Kraftstoffverbrauch 
aus: Je nach Einsatzgebiet 
gönnt sich der Amphi Ran- 
ger zwischen 10 und 20 Li- 
ter bleifreies Super auf 100 
Kilometer. Damit dem V- 
Triebwerk im hermetisch ab- 
gedichteten Motorraum bei 
Wasserfahrten nicht zu heiß 
wird, sorgt ein Zusatzkühler 
an der Front für die nötige 


Temperaturabsenkung, und 
seine Atemluft saugt die Ma- 
schine spritzwassersicher 
durch drei Schlitze im Dach 
über der Beifahrertür. Sollte 
nun doch einmal Wasser in 
den Innenraum eindringen, 
braucht deshalb kein Mit- 
fahrer klamme Füße zu be- 
kommen: Zwei Lenzpum- 
pen fördern das Naß auto- 
matisch wieder außenbords. 


Gasschnüffler im 
Innenraum 


Wasserfahrten gut, Gelän- 
detouren prima — aber wie 
sieht es auf festen Straßen 
mitdem Amphi Ranger aus? | 
Nun, er fährt sich wie ein 
ganz normaler Geländewa- 
gen, nur ist er angenehmer 
vom Federungskomfort her 
abgestimmt. Mit 140 km/h 
hat der Zweitonner seine 
Höchstgeschwindigkeit er- 
reicht. Bei Kurvenfahrten ist 
die Seitenneigung des hoch- 
beinigen Off-Roaders ge- 
ring, er ist leicht beherrsch- 
bar. Die Rundumsicht ist gut 
und das Platzangebot des In- | 
nenraumes großzügig be- 
messen. Eine Besonderheit, 
dienormalerweisenur Boote 
aufzuweisen haben, ist ein 
Gasspürgerät, kombiniert | 
mit einem Gebläse. Es sorgt 
für die Entlüftung des Passa- 
gierraumes, sollten Benzin- 
oder Abgasdämpfe eindrin- 
gen; der Gesetzgeber ver- 
langt dies Detail bei Booten. 

In drei Ausführungen 
kann der Amphi Ranger ge- | 
ordert werden: als Pick-up, 
Softtop und mit Hartop, als 
Drei- Vier- oder Fünftürer, 
mit oder ohne Kat. Sein 
Grundpreis ist ohne Zweifel 
hoch, aber dafür bekommt 
der Käufer einen Exoten, bei 
dem Rostkein Themaistund 
der eine fastunbegrenzteLe- 
bensdauer verspricht. Kein | 
Wunder also, daß die bisher 
verkauften Exemplare fast | 
ausschließlich im Ausland, 
in Überschwemmungsge- 
bieten oder bei Firmen, die 
Pipelines bauen, ihren 
Dienst tun. Seit Jahren be- 
währt hat sich der Amphi 
Ranger auch im Rettungs- 
einsatz im Wattenmeer bei 
Cuxhaven. Selbst bei einem 
bis zu zwei Meter hohen See- 
gang bolzternoch durch das 
Wasser. Franz Hoffmann 
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WER DAS OFF-ROAD-ABENTEUER SUCHT, 


\ 
Ben 
1 
en 


geırtocı 


An Angeboten für Off-Road- 
Freunde herrscht kein Man- 
gel. Was aber, wenn Sie ein 
wahrhaft abenteuererprob- 
tes Fahrzeug suchen? Sie 


stoßen aufeinen 


FINDET BEI TOYOTA EINE LEGENDÄRE FAMILIE. sro 


LandCruiser Turbo-Diesel 4x4, 63 kW/86 PS, ab DM 34.860, -*, 
LandCruiser Hardtop Turbo-Diesel 4x4, 63 kW/86 PS, ab DM 38.210,-*, 
LandCruiser Station Turbo-Diesel 4x4, 100 kW/136 PS, ab DM 54.060,-*. 
* Unverbindliche Preisempfehlung (ohne Überführung). 


Namen: Toyota 
LandCruiser. Seit Jahrzehn- 
ten Inbegriff von 
Mobilität. abseits aller 
Straßen und Wege. Vorbild 
an Zuverlässigkeit unter 
extremen Gelände- und 
Klimabedingungen. Und 
Siegersospektakulärer Wett- 
bewerbe wieder Rallye 
Paris-Dakar. Die 
Legende lebt - in Form einer 
hochmodernen Off-Road- 
Familie, die unter- 
schiedlichste An- 
sprüche erfüllt. Als 
LandCruiser Turbo-Diesel 
mit elektrisch zuschalt- 
barem Allradantrieb. Als 
LandCruiser Hardtop Turbo- 
Diesel mit derselben Motor- 
und Geländetechnik, aber 
erweitertem Raumangebot 
sowie abnehmbarem Dach. 
Und als hochkomfortabel 
ausgestatteter LandCruiser 
Station Turbo-Diesel mit 
6-Zylinder-Power und dem 
gewaltigen Dreh- 
moment von 315 Nm. 
Wenn Sie also das Aben- 
teuer suchen - bei Toyota 


steht Ihnen nichts im Wege. 


Fe ud 
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GHETECHNIK | 


Die Geschichte der Crash-Tests 


rtale & 


Prototypen überschlugen sich Abhänge 
hinunter, flogen über Rampen, knallten 
ineinander, stürzten von Kränen oder 
krachten gegen Betonklötze — seit den 
50er Jahren blieb nichts unversucht, um 
das Crashverhalten von Autos zu testen. 


Rollo over Mercede 


1989 


r hätte ein besseres 
Es&s verdient. So 

jung zu sterben ist hart. 
Abererwirdin dieGeschich- 
te eingehen und Unsterb- 
lichkeit erlangen. Der fa- 
brikneue Mercedes 180 Pon- 
ton haucht Anno 1954 im 
Dienst der Wissenschaft sein 
Leben aus. Nach einem 
mehrfachen seitlichen Über- 


„Zum Kugeln: 
"Früher Crash-Ver- 


195 


such bei Daimler-Benz. Ein 180 
nach einigen Rollen seitwärts mit 
eingesprungenem Rittberger. 


: Überschlagversuche finden 
heute wissenschaftlich überwacht im Saale statt. 


schlag bleibt er hilflos auf 
dem Dach liegen. Erfreu- 
liches Ergebnis trotz allem: 
Die Türen springen nicht 
auf, die Dachsäulen knicken 
nicht ein, der Fahrgastraum 
ist nur wenig beschädigt. 

35 Jahre später opfern alle 
Autohersteller jedes Jahr 
Heerscharen jungfräulicher 
Serienwagen. und sündhaft 


Abflug: Der Sprung über 


zum Phi 


Koyee 


KoDY 


Absturzursa- 
che bekannt: 


196 


Diesen Kadett stürzten Opel- 
Mitarbeiter gleich dreimal hin- 
tereinander in den Abgrund, 
aber nicht ins Verderben. Die 
Fahrgastzelle blieb weitge- 
hend intakt. 
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Im freien Fall: 24 Meter weit flog dieser DKW- 
Prototyp. Wegen Sicherheitsmängeln keine Serie. 


ehörte schnell 
tprogramm 


BaRgeSRET 


teurer Prototypen, um die 
Unfallsicherheit unserer Au- 
tos zu verbessern. Über- 
schlagversuche finden bei 
Daimler-Benz im Saale statt 
— unter strenger wissen- 
schaftlicher Aufsicht, ver- 
steht sich. Hochgeschwin- 
digkeitskameras halten jede 
Millisekunde des provozier- 
ten Unfalls im Bild fest. 
Doch bis dahin war es ein 
langer Weg. Pionierarbeit 
für ein sicheres Auto leistete 
der geniale Erfinder Bela 
Barenyi, der viele Jahre in 
Daimler-Benz-Diensten 
stand.-. Bahnbrechend war 
Barenyis Patent 854 157 von 
1952. Darin beschreibt der 
gebürtige Ungar ein Wagen- 
konzept, dasheutealle Auto- 
hersteller übernommen ha- 
ben: Einen schützenden, fe- 
sten Fahrgastraum, Bug und 
Heck dagegen weich und 
energieabsorbierend. Die 
Knautschzone war geboren. 
Gefährliche Aufprallener- 
gie durch Blech-Kaltverfor- 
mung unschädlich zu ma- 
chen _— das hat schon viele 
Menschenleben gerettet. 
Barenyi ging noch weiter: 
Auch die Karosserieflanken 
sollten besonders gesichert 
seinund gleichen Schutz bie- 
ten wie die Knitterfalten an 
Frontund Heck. Eine Forde- 
rung, die bis heute immer 
noch nicht zufriedenstellend 
erfüllt ist. Sie bereitet den 
Unfallforschern momentan 
viel Kopfzerbrechen (siehe 
AUTO ZEITUNG 15/88). 
Das erste Serienauto, in 
das Erkenntnisse von Bare- 
nyis Patent einflossen, ist der 
Mercedes 180 mit Ponton- 
Karosserie von 1954. 
Auch andere Autobauer 
kümmern sich früh um das 
brisante Thema. Die Auto 


Union (heute Audi) bringt 
im Juni 1956 Prototypen ei- 
nes Kleinwagens mit Kunst- 
stoffkarosserie das Fliegen 
bei. Die zirkusreifen Num- 
mern mit 24 Meter weiten 
Sprüngen über eine Holz- 
rampe enden für das Projekt 
„SIM II“ wenig rühmlich: 
Der Plastikbomber schüttelt 
unwillig Türen und Hauben 
ab, die Karosserie reißt. We- 
gen _Sicherheitsbedenken 
geht der STM II nie in Serie. 

Überschlagversuche sind 
auch dieersten Tests, um Ka- 
rosseriestrukturen zu erfor- 
schen. Aufgrund krimineller 
Fahreigenschaften passiert 
es nicht selten, daß ein Auto 
unfreiwillig vom rechten 
Wegabkommt. Undein Aus- 
oder Abflug in den Acker 
verwandelt sich bei der Lan- 
dung schnell in eine mehrfa- 
che Hechtrolle. Die Angst, 
plattgequetscht zu werden, 
sitzt tief. Besonders in den 
USA, die schon in den 50er 
Jahren Normen für Über- 
schlagtests entwickeln. 

„Alles alte Hüte“, berich- 
tet Audi-Mitarbeiter Jürgen 
Zimmermann. Aus den ver- 
staubten Akten des Firmen- 
archivs geht hervor, daß frü- 
he Salto-mortale-Übungen 
auf den Herbst 1937 datie- 
ren. „Am Golen-Berg bei 
Potsdam wurde eine Holz- 
bahn mit einseitig anstei- 
gender Rampe aufgebaut. 
Darauf ließ man die Autos 
seitlich abrollen, DKW F 7- 
Serienmodelle und fünf Pro- 
totypen“ erzählt Zimmer- 
mann. UndCitroönließ 1934 
eine Traction-Avant-Gang- 
sterlimousine kopfüber eine 
Steilküste hinabstürzen. 

Der erste systematische 
Frontalaufprall bei Daim- 
ler-Benz setzt 1959 eine gan- 
ze Reihe von Crash-Tests in 
Gang. Mit55km/hpralltder 
neue Typ 220 vor ein starres 
Hindernis. Eine Puppe und 
drei Sandsäcke simulieren 
die Fahrgäste. 

Um zu prüfen, wie stabil 
der neue Kadett ist, lassen 
ihn Opel-Forscher 1962 den 
Abhang einer Kiesgrube 
hinunterpurzeln. Die Inge- 
nieure staunen, wie gut der 
Benjamin diese Übung mei- 
stert. Ernsthafte Schäden 
sind erst nach dem dritten 
Absturz zu verzeichnen. 

Zwei Jahre später startet 
Opelerste Aufprallversuche. 
Ferngesteuerte Testwagen 
rollen eine abschüssige Stra- 
Be hinunter und krachen un- 
ten gegen einen Betonklotz 


SUBARU Allrad-Programm 


Justy 1200 Allrad. 1189 ccm, 49 kW (67 PS), 
mit geregeltem Katalysator oder 1189 cem, 
50 kW (68 PS), 3- oder 5-türig, steuerfrei für 
17 Monate* Justy 1000 Allrad. 997 ccm, 
40 kW (55 PS), 5 Gang, mit Katalysator, 3-und 
5-türig, steuerfrei für 21 Monate” 


Libero 1200 Allrad. 1189 ccm, 38 kW (52 PS), 
5 Türen, mit Katalysator. Steuerfrei für 17 


Station 1800 Allrad. 1781 ccm, 66 kW (90 PS) 
oder 72 kW (98 PS). Mit Katalysator steuerfrei 
für 34 Monate* 


PER 


N = — 2 
Super-Station 1800 Allrad. 1781 cem, 66 kW 
(90 PS) oder 72 kW (98 PS) - als Turbo 100 kW 
(136 PS), auch mit Automatik-Getriebe. Mit 


\E__ 
Sedan 1800 Allrad. 1781 ccm, 66 kW (90 PS) 
oder 72 kW (98 PS) - als Turbo 100 kW (136 
PS), auch mit Automatik-Getriebe. Mit Kata- 
Iysator, steuerfrei für 34 Monate* 


Coupe 1800 Allrad. 1781.ccm, 66 kW (90 PS), 
oder 72 kW (98 PS) - als Turbo 100:kW (136 


PS), auch mit Automatik-Getriebe. Mit Kata- 
Iysator, steuerfrei für 34 Monate* 


XT Turbo-Allrad. 1781 ccm, 
auch mit Automatik-Getriebe, Mit Katalysator, 
steuerfrei für 34 Monate* 


"Gemäß den gesetzl. Bestimmungen 


Eine Probefahrt ist der 
beste Vergleich. Bei Ihrem 
SUBARU-Partner können Sie 
alles erfahren - auch über 
günstige Leasing- und Finan- 
zierungsmöglichkeiten. 


Keke Rosberg, 
Formel-I-Weltmeister 


Joachim Schmidt, 


Vertriebsleiter 


Keke Rosberg: „HerrSchmidt, wielange 


fahren Sie schon Ihren SUBARU Allrad?“ 
Joachim Schmidt: „Seit etwa 6 Jahren, 
das hier ist bereits mein zweiter. Denn 
bei meinen oft engen Terminen brauch’ 
ich ein Auto, auf das ich mich 100%ig 
verlassen kann - bei jedem Wetter. Und 


da steht für mich fest: Dieses Auto hält _ 


Wort.“ 

Keke Rosberg: „Und wie sicher fühlen 
Sie sich in Ihrem SUBARU Allrad?“ 
Joachim Schmidt: „/ch erlebe tagtäg- 
lich, wieviel zusätzliche Sicherheit mir 


"> SUBARU ALLRAD 


a 


mein SUBARU mit seinem Allrad-Antrieb 
bringt. Darauf möchte ich nie wieder ver- 
ziehten. Zumal mein SUBARU mit Allrad 
nichtmehrkostet,alsandereohne Allrad.” 
Keke Rosberg: „Und was hält Ihre Fa- 
milie von Ihrem SUBARU Allrad?“ 
Joachim Schmidt: „Die ist total hegei- 
stert. Denn das Fahren mit dem SUBARU 
mecht einfach Spaß.“ 


Alle "89er SUBARU-Modelle neu mit der 
5-JAHRE- ALLRAD -GARANTIE 


(oder 120.000 km auf alle Allradkraft 
übertragenden Teile). Mehr Informationen - 
über Allrad-Vorteile erhalten Sie bei allen 
SUBARU-Partnern oder bei SUBARU 
Deutschland, 6360 Friedberg, Telefon: 
06031/6060. 


Der beliebteste Allrad-Pkw der Welt 


ek 


1962 


Verfeinerte Me- 
thoden: Eine ge- 
nau berechnete 
Rampe ersetzt 
den Hügel. Die- 
ser Mercedes 
220 S springt 
mit 80 km/h 

. über die Klinge. 
Das Dach hält. 


oder andere Wagen. „Die 
Aufprallgeschwindigkeit 
konnte durch Länge der An- 
laufstrecke variiert werden“, 
erinnert sich Günther Zech, 
viele Jahre lang Leiter des 
Opel-Sicherheitsversuchs. 

Bei BMW in Milbertsho- 
fen fallen 2002 aus großer 
Höhe auf den Boden, um ei- 
nen Heckcrash mit 32 km/h 
nachzuahmen. Größter 
Stolz: Der Tank bleibt dicht, 
kein Benzin läuft aus. 

In den 60er Jahren beginnt 
die große Zeit für Sicher- 
heitsapostel. Der selbster- 
nannte Verbraucheranwalt 
Ralph Nadertritt 1966in den 
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1 Die Heißwasserrakete macht Dampf: Theoretisch kann sie bis auf 
700 km/h beschleunigen. NSU erprobte damit nicht nur den Ro 80. 


1966 


Nicht knitterfrei: 
Die lebens- 
rettende 
Wirkung von 
Knautschzonen 
demonstrierte 
Daimler-Benz 
mit einem 250 S 
und 230 S ein- 
drucksvoll. 


Fabrikneue Autos zu 
verschrotten — das tat 
Konstrukteuren weh 


USA eine Lawine los. Sein 
Buch „Unsafe at any speed“ 
(Unsicher bei jeder Ge- 
schwindigkeit) heizt die Dis- 
kussion an. US-Autofirmen 
fürchten Schadenersatzkla- 
gen in Millionenhöhe. Stren- 
gere Gesetze in den USA 
zwingen auch europäische 
Hersteller, die Normen zu 
erfüllen, wollen sie weiterhin 
exportieren. 


Um verwertbare Ergebnis- 
se zu erzielen, reichen primi- 
tive Methoden nicht mehr 
aus. Die Tests müssen repro- 
duzierbar werden. Eine Ent- 
wicklung eines jungen Inge- 
nieurs der Uni Berlin leistet 
wertvolle Dienste: die Heiß- 
wasserrakete. Ernst Fiala, 
später viele Jahre VW-Ent- 
wicklungschef, hat den 
„Heißen Hintern“ konstru- 


„ohne den Lebensretter am Bande sind 
diese „Dummies“ voll in die Scheibe gekracht. 


==, le 


Überzeugende Beweise: Gurtgeschützt 
„überlebt“ die Versuchspuppe, ... 


iert. Autos lassen sich damit- 


‘ sehr exakt beschleunigen 


und verzögern. Die Rakete 
entwickeltmit56bar Dampf- 
druck so viel Energie, daß 
zwei Fahrzeuge gleichzeitig 
befeuert werden. 

Alle Autohersteller rich- 
ten nun eigene Crash-Bah- 
nen ein. NSU beweist mit 
den Typen Ro 80 und K 70, 
wie wichtig ein Extra ist: der 
Sicherheitsgurt. Daimler- 
Benz prägt zur gleichen Zeit 
die Begriffe „aktive“ und 
„passive“ Sicherheit, die 
heute noch gebräuchlich 
sind. Innenräume werden 
entschärft, Armaturenbret- 


KODAK "ag 


@ ]eieinem Test vond 


seitlich abgew 


er genormten Rampe... 


—— 
Golf Cabrio... 


orfen. Der Überroltbügel,.. 


£. | 


Grundlagenforschung: Als BMW aktiv war, mußte Zu 
erstmals ein Formel-1-Renner dran glauben. 


Rad ab: Auch Zubehör birgt Gefahren. So 
dieser Fahrradträger, der vom Dach segelt. 


&@&« 1988 Familientreffen: 


RE ®@. 


ine Unmenge Versuchspuppen 


braucht nicht nur VW für Sicherheitstests. 


Airbags und Polsterungen 
wie in der Gummizelle. 
Den Durchbruch brin- 


EEE wen LP sen jedoch in den 70er Jah- 


„von Puri: 


ter gepolstert, Lenkräder be- 
kommen Prallplatten. 
Weilviele Unfallopfer von 
starren Lenksäulen regel- 
recht aufgespießt werden, 
kommt einer ausgeklügelten 
Sicherheitslenksäule große 
Bedeutung zu. Daimler- 
Benz führt sie als erster Her- 
steller 1967 in die Serie ein. 
Ein Jahr später gibt es erst- 


sten verpönt, schützt die Passagiere. 


mals Kopfstützen in Serie: 
wieder bei den Stuttgartern. 

Doch das hilft alles nichts. 
1970 verzeichnet die Unfall- 
statistik hierzulande einen 
traurigen Rekord: Noch 
nie und niemals wieder gab 
es so viele Verkehrstote 
zu beklagen. Viele Her- 
steller entwickeln nun Si- 
cherheits-Studien — unför- 
mige Panzerwagen mit 


renderSicherheitsgurtund 

bessere Fahrwerke sowie 

Bremsen. Das ABS wird 
serienreif. Die Unfallfor- 
schungwidmetsichnunauch 
dem Fußgänger- und Part- 
nerschutz. Autowerke be- 
schäftigen Mediziner, die 
Realunfälle analysieren. 

In den 80er Jahren ist Fein- 
arbeit angesagt. Neue Tests 
enthüllen, wie gefährlich La- 
dung und Zubehör werden 
können. Der Airbag geht 
1981 in Serie und bewährt 


sich glänzend. Mit Sensoren 
vollgestopfte Versuchspup- 
pen erlauben immer bessere 
Crash-Auswertungen. 
Heutesparenkomplizierte 
Computer-Simulationen bei 
der Entwicklungeinesneuen 
Autos viel Geld: Auf dem 
Bildschirm kann der Kon- 
strukteur das Modell von 
morgen vor einen Baum kra- 
chen lassen, bevor das erste 
Blechteil gepreßt ist. Trotz- 
dem: „Den Crash-Test mit 
Prototypen und Serienwa- 
gen werden sie nie ersetzen 
können“, erklärt Opel-Si- 
cherheitsexperte Volkmar 
Cott. Sebastian Gierich 
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Zender Vision 3 


Zwei Visionen, zwei 
Gesichter: Das polierte 
schwarze Schaustück 

für das Fotostudio 

und rechts der alltags- 
taugliche Supersportwagen 
mit 300 PS an der 
Felsenküste der Bretagne 
—- nach 1200 Kilometern. 


chau- 
laufen 


Die Vision 3 von Zender ist der 
sefeierte Star auf Autoausstellungen 

und eines der begehrtesten auto- 

mobilen Fotomodelle. Doch Hans Albert 
Zender lehrte sein Schaustück auch 

das Laufen. Unsere Spur der 
Vision wurde 3000 Kilometer lang. 
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ie Vision 3 bleibt ein Unikat nn 


Zender wird sie 
nie in Serie bauen 


as braucht man schon, um 
Gesprächsstoff an einem lan- 
gen Winterabend in der Bre- 


tagne zu haben? Ein Dutzend frische 
Austern,einentrockenen Weißwein,die 
Eindrücke einer 1200-Kilometer-Reise 
in einem einmaligen Auto und das ein- 
drucksvolle Bild der 4000 Menhire aus 
grauer Vorzeit. Hatte noch Tage zuvor 
anläßlich der Motor-Show in Essen auf 
dem Stand der Firma Zender eine 
schwarze Vision 3 im Scheinwerferlicht 
geglänzt, so steht nun ihr weißes Pen- 
dant staubverkrustet vor dem kleinen 
Restaurant an der bretonischen Küste. 
Die Wahl der Bretagneals Ziel für das 
Erlebnis mit der Vision erfolgte nicht 
zufällig. Bei Carnac finden sich dieälte- 
sten Zeugnisse menschlicher Visionen: 
Vor über 5000 Jahren tauchte ein na- 
menloses Volk aus dem Dunkel der 
Steinzeit auf, das als einzigen Nachweis 
seiner Kultur 4000 Steine hinterließ, 
zwisehen sechzig Zentimeter und vier 
Meter hoch, in kilometerlangen Reihen 
akkurataufgestellt. Wieund warum die- 
ses Volk diese zum Teil viele Tonnen 
schweren Steine bewegte, konnte die 
Wissenschaft bislang nicht enträtseln. 
Wahrscheinlich war es eine Vision: die 
Sehnsucht nach Unsterblichkeit. 


Zender — ein Visionär 
sorgt für Furore 


Zu allen Zeiten und in allen Kulturen 
konzentrierte der Mensch das Maxi- 
mum der ihm zur Verfügung stehenden 
geistigen und technischen Mittel, um 
seine Visionen zu realisieren. Visionen 
von Macht trieben Völker dazu, Welt- 
reiche zu erobern, religiöse Visionen 
vereinten Tausende zur Errichtung von 
Pyramiden oder Kathedralen, und die 
Visionen von technischer Machbarkeit 
brachten Atombomben und Spazier- 
sänger auf dem Mond hervor. 

Wasim Maßstab von Völkern wie ein 
winziger Schritt anmutet, bedeutet aus 
der Sicht eines einzelnen einen riesigen 
Sprung. Das Auto liefert da die schön- 
sten Beispiele. Keine Frage, viele Tech- 
nikbegeisterte sind in der Lage, Visio- 
nen zu entwickeln, doch ein sicht- oder 
gar erlebbares Ergebnis erschaffen nur 
wenige. Zu ihnen gehört Hans-Albert 
Zender, erfolgreich gleichermaßen im 
Herstellen von Zubehör wie im Handel 
mit Autos. Doch’auch als Visionär sorgt 
Zender in Mühlheim-Kärlich bei Ko- 
blenz für Furore. Seit 1982 drehen sich 
auf den Präsentiertellern der internatio- 
nalen Autosalons die handfesten Er- 
gebnisse dieser Visionen und stehlen oft 
den pompös angerichteten Neuheiten 
der Auto-Giganten die Schau. 


Wenn Hans-AlbertZendersich damit 


begnügen würde, aufregende Kunst- 
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stoff-Formen von Y 
Autos zu gießen, die 
seine Fähigkeiten bei 
der Herstellung von Anbau- 
teilen bezeugen sollen, so könnten seine 
Visionen als nette Reklamegags in einer 
kurzen aktuellen Meldung abgefeiert 
werden. Doch spätestens seit der IAA 
1987 sind die Visionen in eine neue Di- 
mension vorgedrungen. Die Vision mit 
der Ziffer 3 lebt. Sicher, schon die erste 
mit Audi-Technik lernte vor fünf Jah- 
ren das Laufen. Doch mehrals nur Geh- 
versuche wurden diesem Prototyp nie 
zugemutet. 

Nummer 3 dagegen geht wie die Höl- 
le, und die Bereitschaft, den Beweis da- 
für zu liefern, signalisierte Zender-Pres- 
semann Ottmar Kup schon nach einem 
Telefonanruf. Vier Tage unterwegs mit 
der Vision 3? Kein Problem. Angesichts 
des 12. Dezembers als Reisetermin wird 
nur eine Spielregel vereinbart: Wenn 


. Schnee liegt, bleibt die Vision in der Ga- 


rage. Bei Reifendimensionen von 285/ 
40 VR 15 an der Vorderachse und 345/ 
35 VR 15 hinten erschien dies nicht als 
kleinliche Schikane. 

Als Kontrast zur schwarzen Schau- 
Vision entstand die Lauf-Vision in 
Weiß. Weder ein tiefhängender Regen- 
himmel noch das profane Ambiente ei- 
nes Werkhofes können die Faszination 
dämpfen, die die Form dieses im wahr- 
sten Sinn des Wortes einmalige Auto 
ausstrahlt. Die Linien sind in kohlefa- 
serverstärktem Glasfiber-Kunststoff 
gegossen und umhüllen einen Gitter- 
rohrrahmen aus Feinkornstahl. Beim 
Öffnen steigen Flügeltüren und Puls 
synchron und geben Blick und Einstieg 
frei auf eine Mischung vom Feinsten, 
was Recaro, Porsche und Rinder zu bie- 
ten haben. Schwarzes Leder umhüllt 
komplettzwei Schalensitze, Innenraum 
und Armaturenträger mit Instrumenten 


- DATEN 


Zender Vision 3 IE 


Wassergekühlter V’8-Motor, Hubraum eff. 5547 
cm’, Leistung 220 kW/300 PS bei 5000/min, max. 
Drehmoment 455 Nm bei 3750/min, elektronische 
Zündanlage, mechanisch-elektronisch gesteuer- 
te Einspritzanlage. 


Karosserie/Gewichte 


Kohlefaserverstärkte GFK-Karosserie auf Gitter- 
rohrrahmen aus Kastenrohr. Leergewcht: 1350Ki- 
lo, Radgrößev./h.10Jx 15,12,5Jx 15, nu 
v./h. 285/40 VR 15,345/85 VR 15. 


Beschleunigung 0-100 km/h* 6,2 Sekunden 
Höchstgeschwindigkeit* 280 km/h 
Verbrauch: ca. 18 Liter Super/100 km 


*"Werksangaben 


Erste Skizze von Designer 
Günter Iliner. 


und Bedienungselementen aus dem 944 
und 928. 

Eine kurze Drehung am Zündschlüs- 
sel erzeugt die Akustik, die nur Bundes- 
tagsabgeordneten der Grünen die Freu- 
den eines sinnlichen Autogenusses ver- 
wehren könnte. Die erwachende Ver- 
brennung in acht Mercedes-Zylindern 
mit insgesamt 5,6 Litern Hubraum ent- 
läßt unter dumpfem Brabbeln ihre Ab- 
gase durch vier armdicke Endrohre ins 
Freie. Die optimale Sitzposition tröstet 
über die Unübersichtlichkeit der Karos- 
serie hinweg, die nur von Unterseeboo- 
ten übertroffen wird. 


Der Fahrer ist mehr 
gefordert als das Auto 


Fahren heißt in der Vision 3: zupak- 
ken. Wenn Kupplung und Getriebe un- 
ter einem maximalen Drehmoment von 
455 Newtonmetern .(bei 3750/min) 
nicht frühzeitig ermatten sollen, sind 
entsprechende Dimensionierung und 
Bedienungskräfte erforderlich. Jedem 
Kuppeln geht somit ein brachialer Tritt 
aufs Pedal voraus, bevor der Schalt- 
knüppel entschlossen durch die Kulisse 
geführt werden muß. Sehr direkt, aber 
nicht servounterstützt, ist die Lenkung 
nichts für lässige Chauffeure. Das Fahr- 
werk mit rundum einzeln an Doppel- 
querlenkern aufgehängten Rädern 
zeigt sich stets der Leistung gewachsen. 

1200 Kilometer am Stück fordern den 
Fahrer mehr als das Auto. Ottmar Kup 
versichertnachdrücklich, daß die Diva- 
Launen eines exotischen Sportwagens 
der Vision 3 fremd sind. Der weiße Keil 
unterstrich bisher seine Alltagstaug- 
lichkeit als exklusivster Dienstwagen 
der Welt. Knapp 30 000 Kilometer rei- 
ste der Zender-Pressemann in einem 
Jahr von Ausstellung zu Ausstellung, 
von Termin zu Termin. 

In Stein gehauen wird die Zender Vi- 
sion sicher nicht. Heute sind Filme und 
Fotos zeitgemäß. Auf diese Weise wird 
das attraktive Auto als Fotomodell und 
als Werbeträger millionenfach vere- 
wigt. Auf der Straße jedoch wird die Vi- 
sion eine einmalige Erscheinung blei- 
ben. Kaufgesuche hat Hans-Albert 
Zender bislang entschieden zurückge- 
wiesen. Die Möglichkeiten seines Un- 
ternehmens, ein Auto zu bauen und in 
hochwertigen und makellos verarbeite- 
ten Kunststoffzukleiden, isteine Sache, 
die Serienfertigung eines Supersport- 
wagens eine andere. Visionen leistet 
man sich in Mühlheim-Kärlich weiter. 
Bis zur JAA-Schau im September wird 
wieder eine laufen. Thomas Lang 


Die Einführung des 
5-Rad-Antriebs. 


Wie Sie leicht erkennen können, handelt es sich 
hierbei nicht um ein neues Fahrzeug, das sich durch 
besondere Geländetauglichkeit auszeichnet. 

Vielmehr handelt es sich um ein Auto, das mit 
i dem TWS*-Aktivlenkrad von Saginaw ausgestattet 

ist. Ein Extra, das ab Werk eingebaut werden kann, 
um Ihr Fahren zu verbessern. Indem es das Lenken 
3 komfortabler und damit das Fahren sicherer macht. 
Wie? Mit einem Lenkrad, das in 5 Positionen zu 
verstellen ist. (Hinzu kommt die energieabsorbierende 
Lenksäule.) Die Höheneinstellung ist ein einfacher 
Handgriff. Sie ziehen einen kleinen Hebel an der 
Lenksäule und bringen das Lenkrad in die für Sie 
ideale Position. Fertig. 

Für längere Autobahn-Fahrten empfiehlt sich 
„ eine niedrige Lenkrad-Position. Für dichten Stadt- 
verkehr eine hohe Stellung. In dieser Position haben 
== Sie so viel Beinfreiheit, daß Ein- und Aussteigen zu 
| einer der leichtesten Übungen wird. Sie sind übrigens 
nicht der einzige, der etwas vom a. 
TWS*-Aktivlenkrad hat. Jeder —. W 
andere, der Ihren Wagen fährt, 9% 
N kann ihn durch die Höhenver- N 
stellung in Sekunden seinen in- 
=; dividuellen Ansprüchen anpas 


sen. Es gibt nicht viele Extras, N » 
| die ein Auto so individuell und 
komfortabel machen. Und das 


schon zwischen 306,- DM und 421,- DM (er 
liche Preisempfehlung, Preise differieren je nach 
Automodell). Das TWS*-Aktivlenkrad ist als Sonder- 
ausstattung für fast alle Opel-Modelle lieferbar. Im 
@ Opel Senator CD ist es serienmäßig. 

n. Am besten fragen Sie Ihren Opel-Händler. Er 
zu erklärt Ihnen die Vorteile des 5-Rad-Antriebs in allen 
| Einzelheiten und lädt Sie sicher gerne zu einer 


Probefahrt ein. 


Saginaw TWS*-Aktivlenkrad. Ein paar Grad 
bequemer, ein paar Grad sicherer. 


*Tilt Wheel Steering. Das Saginaw-Aktivlenkrad paßt das Auto dem Fahrer an. 
enn es ist 5fach-jeweils um 5 Grad - verstellbar. 
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ie Vision ist der 
exklusivste Dienst- 
ıigen der Welt 


Mit einer Höhe 
von 111 Zentimetern 
kauert die Vision 3 


ur ; 
r— auf der Straße. 


Je nach Achsübersetzung 
erreicht der heiße Riese 
eine Höchstgeschwindigkeit 
zwischen 250 und 280 km/h. 


Zenders Vision 3 ist 
zwei Meter breit. Der not- 
wendige Abtrieb wird oh- 

ne Heckspoiler erzielt. 


Das Design verzich- 

tet auf Spielelemente. 
‘Schlitze im Kleid kühlen 
Bremsen und Motor. 


Der Innenraum ist 
komplett mit Leder 
verkleidet. Armatu- 

ren stammen vom 928. 


Auch die Schau- 
Vision ist in tech- 
nisch perfektem 
Zustand. 


Schon die Flügeltüren des 
Mercedes 300 SL bezeichneten 
die Amerikaner als „Gullwings“ — 
Möwenschwingen. 


Die dreiteiligen Stern- 

felgen aus Leichtmetall 

haben vorn die Dimension 
510.J.x 15, hinten:12,5.J.x.15. 


= ee a \ 
Der Kühler des Mercedes-V 8 
liegt vor dem Motor 
unter der Heckklappe. 
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Dreiliter pro 100km 


High-Tech macht’s möglich: Dank modernster 
Motoren- und Getriebekonzepte begnügt sich 

der 40-PS-Öko-Polo mit minimalem Diesel-Verbrauch. 
AUTO ZEITUNG fuhr exklusiv eines der 


ersten von insgesamt 70 Großversuch-Sparmobilen. 


reisfrage: Was ist das 
m — sieht aus wie ein Po- 
lo, fährt wie ein Polo, 
verbraucht weniger als ein 2 
CV, kostet jedoch mehr als 
ein Rolls Royce? Antwort: 
Diese bemerkenswerte Kon- 
stellation heißt „Öko-Polo“, 
stammt aus dem Hause VW 
und geht in den nächsten 
Monaten mit 70 Fahrzeugen 
in den Praxisversuch bei 
Westberliner Fuhrparks. 
AUTO ZEITUNG hat ex- 
klusiv einen der allerersten 
Öko-Polos gefahren. Das 
vorweggenommene Resü- 
mee: Schön zu wissen, daß 
die Trickkiste unserer Fahr- 
zeugbauerfür vielerlei Situa- 
tionen gewappnetist. _ 
Zur Erklärung des Öko- 
Polo muß man sich die Situa- 
tion Ende der 70er, Anfang 
der 80er Jahre in Erinnerung 
rufen: Die Spritpreise klet- 
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terten unaufhörlich, 1,50 
Mark pro Liter waren bereits 
überschritten, die 2-Mark- 
Mauer schien nicht mehr 
fern. Spritsparende Motor- 
und Antriebskonzepte gal- 
ten als das Gebot der Zeit. 


Uwe Scher, Dipl.-Ing. in 


der VW-Entwicklung “und 
heutiger Leiter des Öko- 
Polo- Konzeptes: „Zunächst 
ging es nur darum, einen ex- 
trem sparsamen Antrieb zu 
entwickeln. Erst später kam 
die Forderunghinzu, daß die- 
ser Antrieb auch schadstoff- 
arm und leise sein sollte. 
Darüber hinaus sollte dieses 
Antriebskonzept akzeptable 
Fahrleistungen produzieren 
und über Abmessungen ver- 
fügen, die den Einbau in ein 
Kompaktfahrzeug ermögli- 
chen.“ 

Die Antwort auf diesen 
Katalog von Forderungen 


heißt Öko-Polo, leistet40 PS, 
läuft 138 km/h, verbraucht 
im Extremfall 1,7 Liter, im 
Normalfallzwischen 3und4 
Liter Sprit pro 100 km, pro- 
duziert nur minimale Men- 
gen Schadstoff, und das Vor- 
beifahrgeräusch ist leiser als 
das eines zwölfzylindrigen 
BMW 750i. 


Top-Leistungen 
trotz Polo-Karosse 


Besonders stolz ist Uwe 
Scher darauf, daß diese be- 
eindruckenden Werte mit ei- 
ner serienmäßigen Polo-Ka- 
rosserie entstanden. 
dere Firmen“, spöttelt der 
VW-Entwickler, 
ihre Spar-Mobile extrem 
leichte und aerodynamisch 
optimierte Spezialkarosse- 
rien entwickelt. Wir hinge- 
gen wollten ein vollwertiges, 


„AN-. 
„haben für‘ 


alltagstaugliches Fahrzeug.“ 
So normal und so bekannt 
wie die Karosserie und das 
Fahrwerk des Öko-Polo, so 
exklusiv und so raffiniert 
sind Motor und Getriebe. 
Fast nichts ist so wie be- 
kannt, überall wurde opti- 
miert und maximiert. „Für 
uns Entwickler“, sagt Uwe 
Scher, „war daseinedankba- 
re Aufgabe, wir konnten aus 
dem Vollen schöpfen.“ 

Als Motor dient ein Zwei- 
Zylinder-Diesel, wie es ihn 
in dieser Form wohl noch 
nicht gegeben hat (siehe 
Zeichnung Seite 86). Da die 
Zylinder parallel angeord- 
net sind und die Kolben aus 
Gründen des gleichmäßigen 
Zündtakts gleichzeitig auf 
und ab gehen, mußten be- 
sondere Maßnahmen für 
den Massenausgleich getrof- 
fen werden. Neben den Aus- 


Fotos: Hardy Sommer 


Allein die Sonderlackierung, 

die Umweltfreundlichkeit 
signalisieren soll, unterscheidet 
den 138 km/h schnellen 
Oko-Polo vom Normal-Polo. 


© Der Zweizylinder-Diesel 
nimmt sich zwischen den vie- 
len Nebenaggregaten gerade- 
zu winzig aus. 

© Mit bis zu 1000 bar Druck 
preßt die Einspritzpumpe 

den Diesel-Kraftstoff in die 
Verbrennungsräume. 

©® Versteckt unter dicken Luft- 
schläuchen sitzt der G-Lader. 
@® Der Diesel arbeitet je nach 
Last als Saugmotor oder mit 
Aufladung. Eine Unzahl von 
Schläuchen sorgt für den rich- 
tigen Luftfluß. 

Die Kupplung wird per Elek- 
trokontakt und Unterdruck ge- 
trennt. 

@® Flüssiges Eisenoxid, 
gespeichert in einem kleinen 
Tank, sorgt für bessere Diesel- 
verbrennung. 

@ Der komplette Motorraum 
ist isoliert mit einer Thermo- 
Akustik-Kapsel. 
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gleichsgewichten direkt an 
der Kurbelwelle bestehen 
diese Maßnahmen vor allem 
in der Installation einer Aus- 
gleichswelle, die entgegen- 
gesetzt zur Kurbelwelle mit 
gleicher Drehzahl rotiert 
und Schwingungen erster 
Ordnung kompensiert. 

Der erste Fahreindruck 
mit dem Öko-Polo bestätigt 
denn auch, daß die VW-Ent- 
wickler ihre Hausaufgaben 
sehr ordentlich gemacht ha- 
ben: Der Zwei-Zylinder- 
Diesel hört sich nicht rauher 
an als beispielsweise der 2- 
Zylinder-Boxer im Citroen 2 
CV. Und das, obwohl dieser 
Diesel noch mit einem zwei- 
ten Komfort-Handicap le- 
.ben muß: Er verfügt nicht 
über die im heutigen Diesel- 
Pkw übliche, geschmeidiger 
arbeitende Vorkammer- 
Verbrennung, sondern über 
das wesentlich rauher, aber 
sparsamer arbeitende Di- 
rekt-Einspritzer-Prinzip. 

Um die Komfort-Nach- 
teile des „unrunden“ Zwei- 
zylinders und der lauten 
Direkteinspritzung zu kom- 
pensieren, erhielt der Motor- 
raum eine dick gepolsterte 
Schallschluck-Wanne, die 
konsequent alle Löcher 


Instrumente: Kontrolleuchten 
verraten den Oko-Polo. 


brennungsluft strömen nicht 
einfach durch den Kühler- 
grillin den Motorraum, son- 
dern werden durch ein 
Schallschluck-Labyrinth 
hinter dem Nummernschild 
geleitet. 


Eine der Vorgaben für die” 


Entwicklung des Öko-Polo 
war, daß er im zumeist gefah- 
renen Stadtverkehr sparsam 
seinsollte, daß er aber auf der 
Autobahn auch in der Lage 
sein sollte, wenigstens Richt- 
geschwindigkeit 130 zu mei- 
stern. Um diese beiden For- 
derungen unter einen Hut zu 
bringen, installierten die VW- 
Mannen einen relativ klein- 
volumigen Diesel (858 cm?), 
der bei niedrigen Geschwin- 
digkeiten und im Teillastbe- 
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Mit Eisen gegen Ruß 


VW-Ingenieure haben ein Verfahren entwickelt, das den Rußfilter 


M:; Laserstrahlen und 
Rechnerprogrammen 
rücken Europas Automo- 
bil-Ingenieure dem Diesel- 
motor zu Leibe. Zwar tuk- 
kern die Selbstzünder 
schon seit über 96 Jahren, 
doch die genauen Vorgän- 
ge im Inneren der Diesel- 
Aggregate blieben den 
Technikern bisher verbor- 
gen. „Es gab keine Mög- 
lichkeit, die Kraftstoff- 
Strömung in den Zylin- 
dern zu analysieren oder 
die Arbeitsweise der Ein- 
spritzdüsen zu optimie- 
ren“, erklärt Dr. Hermann 
Oetting, Chef des Moto- 
renversuchs bei VW. 

Doch das soll sich ändern. 
Mehr als 15 Millionen 
Mark machen Fiat, Peuge- 
ot, Renault, Volvo und 
VW jetzt locker, um die 
letzten Geheimnisse des 
Dieselmotors zu lüften. 
Ziel der Gemeinschaftsar- 
beit ist es, vor allem die 
Abgas-Emissionen der 
Triebwerke zu senken. 
Neue, berührungslose 
Meßverfahren machen es 
möglich: Mit Laser-Licht, 
das wie Röntgenstrahlen 
Motorengehäuse durch- 
leuchtet, und mit Simulati- 
ons-Computern, die den 
Verbrennungsprozeß am 
Rechner-Bildschirm nach- 
bilden, wollen die Techni- 
ker Ruß- und Stickoxyd- 
Entstehung untersuchen. 
VW-Entwickler Dr. Oet- 
ting: „Die Verfeinerung 
der Arbeitsvorgänge in 
den Brennräumen könnte 


uns einen fast rußfreien 
Dieselmotor bescheren.“ 
Doch solche Ziele sind 
noch Zukunftsmusik. Des- 
halb setzt VW vorerst auf 
ein anderes Hilfsmittel, um 
die krebsverdächtigen Par- 
tikel (siehe AUTO ZEI- 
TUNG 1/89) aus dem Die- 
selabgas zu verbannen: 
den Rußfilter. 

In Wolfsburg rollen jetzt 
die ersten Versuchswagen 
mit dem Abgasfilter auf 
die Straßen. 70 Exemplare 
des Forschungsmobils 
Öko-Polo, diein Berlin zu 
einem einjährigen Praxis- 
test starten, sollen die 
Alltagstauglichkeit des 
Rußabscheiders beweisen. 
Ganz unproblematisch ist 
die Sache freilich nicht. 

Im Gegensatz zur Kataly- 
sator-Technik haben die 
Motoren-Fachleute den 
Rußfilter längst nicht im 
Griff. Das Keramik-Mate- 
rial der Filter erfüllt zwar 
seine Aufgabe mit bis zu 
80prozentiger Genauigkeit 
und hält die winzigen Ab- 
gas-Partikel wie ein feines 
Sieb zurück. Doch nach 
längerer Fahrt haben sich 
in den Kanälen des Ruß- 
abscheiders so viele Teil- 
chen angesammelt, daß 
der Filter buchstäblich 
Verstopfung bekommt. 
Die Folgen: Ein immer 
stärkerer Abgas-Gegen- 
druck bremst den Motor 
und treibt den Spritkon- 
sum hoch. 

Wären die Dieselautos nur 
auf Autobahnen unter- 


alltagstauglich machen soll. Im Öko-Polo feiert es Premiere. 


wegs, blieb den Motoren- 
Entwicklern manches 
Kopfzerbrechen erspart. 
Bei Vollgas erreichen die 
Abgase der Selbstzünder 
so hohe Temperaturen, 
daß sich die kohlenstoff- 
haltigen Rußflocken von 
selbst in Wohlgefallen auf- 
lösen und verglühen. 
Rund 500 bis 600 Grad 
Temperatur sind notwen- 
dig, um den Abgas-Teil- 
chen einzuheizen. Doch im 
Kurzstrecken-Verkehr er- 
wärmen sich die Dieselab- 
gase bestenfalls bis auf 300 
Grad, so daß die Filter- 
Reinigung ausbleibt. 

Mit einem tiefen Griffin 
die Trickkiste der Chemie 
wollen die VW-Ingenieure 
das Problem lösen. Sie mi- 
schen dem Diesel-Sprit ein 
Zusatzmittel bei, das wie 
ein Katalysator wirkt und 
die Temperatur im Rußfil- 
ter erhöht. „Diese Metho- 
de hat sich nach jahrelan- 
gen Versuchen als die be- 
ste Technik erwiesen, um 
die Rußfilter während der 
Fahrt zu reinigen“, lobt 
Bernd Wiedemann, Chef 
der Wolfsburger Diesel- 
motoren-Entwicklung, sein 
Prinzip der “additivunter- 
stützten Filter-Regenerati- 
on“. Der Stoff, der die 
Ruß-Teilchen abbrennen 
läßt, ist einfaches Eisen- 
oxid. In Petroleum gelöst, 
schwimmt es an Bord des 
Öko-Polo in einem Zusatz- 
tank, aus dem während der 
Fahrt winzige Mengen zur 
Einspritzpumpe des Mo- 


So funktioniert 
das Rußfilter- 
System von VW 


Der Additiv- 
Vorrat reicht für 
80 000 km 


tors strömen. Hier ver- 
mischt sich das Additiv mit 
dem Diesel-Sprit und ver- 
brennt in den Zylindern. 
Wie die lästigen Ruß-Teil- 
chen gelangt das Eisenoxid 
schließlich in die Ruß- 
schicht des Abgas-Filters, 
wo es ein wahres Feuer- 
werk entfacht: Die heißen 


Eisenspäne bringen den 
Ruß so weit zum Glü- 
hen, daß bereits eine 
Abgas-Temperatur von 
200 Grad zur vollständigen 
Verbrennung der Partikel 
ausreicht. Bernd Wiede- 
mannn: „Selbst bei minus 
20 Grad oder bei stunden- 
langer Schleichfahrt im 
zweiten oder dritten Gang 
gab es keine Probleme mit 
der Filter-Regenerierung.“ 
Sicher sind sich die Wolfs- 


ee 
u Öko-Polo besitzt zwei 


Tanks. Aus dem herkömm- 
lichen Spritbehälter fließt 
Diesel-Kraftstoff zum Motor. 
©®Der kleine Zusatztank vorn 
im Motorraum faßt zweiLLiter 
des Eisenoxid-Additivs. 

Kurz vor der Einspritzpum- 
pe vermischen sich Additiv 
und Dieselsprit und gelangen 
gemeinsam durch die Ein- 
spritzdüsen in die Zylinder. 


burger auch hinsichtlich 
der gesundheitlichen Risi- 
ken des Sprit-Zusatzes. 
„Der Stoff ist absolut un- 
bedenklich“, meint Dr. 
Oetting und verweist auf 
die amerikanische Um- 
weltbehörde EPA. Sie hat 
die eisenhaltige Zündhilfe 


als unschädlich anerkannt. 


Nur zwei Liter faßt der 
Zusatztank für das Addi- 
tiv. Weil auf zehn Liter 
Diesel-Sprit nur 0,004 Li- 


@® Mit dem Ruß gelangen die 
Eisenoxid-Partikel in den Fil- 
ter, lagern sich in der Ruß- 
schicht an und helfen schließ- 
lich bei der Verbrennung der 
Rußteilchen. 

@® Durch den Auspuff werden 
nur noch minimale Partikel- 
mengen und wenige, gasför- 
mige Schadstoffe in die Luft 
geblasen. 


ter der chemischen Zünd- 
hilfe benötigt werden, soll 
dieser Vorrat für über 

80 000 Kilometer reichen. 
Additiv-Tank, zusätzliche 
Kraftstoff-Leitungen, 
Druckpumpe und Dosier- 
Einrichtung verteuern die 
Dieselmodelle allerdings 
erheblich. „Das kostet 
mindestens soviel wie ein 
Katalysator mit Lambda- 
Regelung“, schätzt Dr. 


Oetting. Christof Vieweg 


Zeichnungen: Franz Röhrig 
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trieb als (besonders sparsa- 
mer) Saugmotor funktioniert 
und der bei höherem Tempo 
eine leistungssteigernde Auf- 
ladung zugeschaltet be- 
kommt. Da man im Hause 
VW einschlägige Erfahrun- 
gen mit dem G-Lader gesam- 
melt hat, lages auf der Hand, 
diesen Kompressor auch im 
. Öko-Polozubenutzen. Wann 

immer der Fahrer massiv 
„Gas“ gibt, schaltet sich der 
G-Lader per Elektrokupp- 
lung zu. Außerdem wird die 
komprimierte Ladeluft auch 
noch durch einen Ladeluft- 
kühler geschickt. 

Das Zu- und Abschalten 
des G-Laders geschieht für 
den Fahrer unmerkbar. Er 
freutsich nur, daß bei Bedarf 
zumindest ausreichendes 
Temperament zur Verfü- 
gung steht. 

Eine weitere Besonderheit 
desÖko-Poloistsein halbau- 
tomatisches Getriebe, kom- 
biniert mit einer Einrich- 
tung, die. VW „Schwung- 
nutzautomatik,, (SNA) 
nennt. Was heißt, daß der 
Wagen mit einem relativ 
lang übersetzten Fünfgang- 
Getriebe ausgestattet ist, die 
Gänge werden mit einem 
Schalthebel eingelegt, der — 


Die Ausgleichswelle sorgt für 
ruhigeren Lauf des 2-Zylinders 


wie einst zu Käfers Halbau- 
tomatik-Zeiten — über ei- 
nen Elektrokontakt verfügt. 
Sobald der Fahrer Hand an 
den Hebel legt, trennt per 
Elektrokontakt und Unter- 
druckmotor die Kupplung 
den Motor vom Getriebe. Es 
kann geschaltet werden, oh- 
ne per Fuß kuppeln zu müs- 
sen. Folgerichtig fehlt denn 
auch das Kupplungspedal. 
So weit ist das System be- 
kannt. Doch jetzt kommt die 
SNA noch hinzu: Wann im- 
mer das Fahrzeug im Schie- 
bebetrieb fährt, wann immer 
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Das Kupplungspedal ist überflüssig, ein Elektrokontakt am 


Schalthebel (hier freigelegt) besorgt das Kuppeln. 


reduzierte LeistunginkW = 


BesmE BeERems 
BErBZ SE esnzusn 
zerzBr2, ErEESS 
EPs ERBE 


reduzierter Mitteldruck 


spezifischer 
Verbrauch in g/kWh 


1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000 4500 
Drehzahlmin! — 


Leistung und Drehmoment sind geringfügig schlechter als beim 
Serien-Diesel-Polo, doch der Verbrauch ist erheblich günstiger. 


_ TECHNISCHE D 
VW Oko Polo 


| Motor WE Kraftübertrag./Fahrwerk 


Wassergekühlter Zweizylinder-Di- 
rekteinspritzer-Dieselmotor in Par- 
allel-Twin-Bauweise, vorn quer 
eingebaut, Motorblock aus Grau- 
guß, Zylinderkopf aus Leicht- 
metall, dreifach gelagerte Kurbel- 
welle, eine Ausgleichswelle, eine 
obenliegende Nockenwelle über 
Zahnriemen angetrieben, parallel 
hängende Ventile über hydrau- 
lische Tassenstößel betätigt, 
Verteiler-Einspritzpumpe über 
Zahnriemen angetrieben, mecha- 
nische Aufladung durch zu- 
schaltbaren G-Lader, Ladeluftküh- 
ler, kennfeldgeregelte Abgasrück- 
führung, Kraftstoff-Additiv und 
Rußfilter. 


Bohr./Hubr. 79,5/86,4 mm 
Hubraum 858 cm’ 
Verdichtung '19,5:1 
Max. Leistung 29 kWw/40 PS 
bei 4000/min 
Max. Drehmoment 76 Nm 
bei 2500/min 
Literleistung 46,6 PS/Liter 
* Werksangaben 


Automatisch betätigte Einschei- 
ben-Trockenkupplung, Freilauf 
(Schwungnutzautomatik), vollsyn- 
chronisiertes Fünfganggetriebe, 
Antrieb auf die Vorderräder, Getrie- 
beübersetzungen: I. Gang 3,45:1, I. 
Gang 1,94:1, Ill. Gang 1,29:1, IV. 
Gang 0,91:1, V. Gang 0,71:1, Achs- 
übersetzung 3,94:1. Vorn Einzelra- 
daufhängung an McPherson-Fe- 
derbeinen mit Querlenker und Sta- 
bilisator, hinten Verbundlenke- 
rachse mit Feder-Dämpfer-Einheit, 
Zahnstangenlenkung. Vorn Schei- 
ben-, hinten Trommelbremsen. 


Räder 4, Ix 13 
Reifen 145 SR 13 
Länge 3655 mm 
Breite 1580 mm 
Höhe 1355 mm 
Radstand 2335 mm 
Leergewicht 810 kg 
zul. Gesamtgewicht 1140 kg 
Fahrleistungen* 
0-100 km/h 23,65 


Höchstgeschwindigkeit 138 km/h 


der Wagen im Leerlauf vor 
der Ampelsteht-dieSNAre- 
gistriert das und schaltet den 
Motor ab. Resultat: Im 
ECE-Stadtzyklus ver- 
braucht der Öko-Polo mit 
SNA rund zehn Prozent we- 
niger als ohne. 

Wird die Motorkraft wie- 
der benötigt, reicht allein der 
Tritt aufs Gaspedal — und 
emsig summt der kleine Die- 
sel. Für den Fahrbetrieb ist 
ein derartiges Verhalten 
höchst gewöhnungsbedürf- 
tig. Man fährt auf eine Kurve 
zu, nimmt — wie gewohnt — 
den Fuß vom Gas und schon 
rolltderÖko-Polo fastlautlos 
dahin. Unwillkürlich ver- 
mißtman was, kannsich aber 
sicherlich daran gewöhnen. 


Wer will, schaltet 
SNA einfach ab 


Natürlich haben sich die 
VW-Mannen auch Gedan- 
ken über Ausnahmen ge- 
macht. Beispielsweise kann 
die SNA ausgeschaltet wer- 
den, wenn man bei längeren 
Bergabpassagen die Motor- 
bremswirkungnutzen möch- 
te. Außerdem tritt SNA im 
ersten und im Rückwärts- 
gangnicht in Aktion, um bei 
Rangier- oder Einparkma- 
növern nicht ständig den 
Motor ein- und ausschalten 
zu müssen. Und schließlich 
kapiert die SNA auch, wenn 
der Motornoch kalt oder die 
Batteriezuschwach ist. Auch 
dann verzichtetsieaufssprit- 
sparende Motor-Aus. 

Übrigens: Die SNA ist 
nicht nur für den Einsatz im 
Oko-Polo gedacht. Sie kann 
bei Bedarf (sprich: bei stei- 
genden Spritpreisen) auch 
recht schnell im Serien-Golf 
angeboten werden. 

Obwohl der Öko-Polo ei- 
nen recht fertigen Eindruck 
macht und obwohl jetzt 70 
Fahrzeuge in den Praxisver- 
such gehen, beteuert Pro- 
jektleiter Uwe Scher: „Die- 
ser Wagen ist noch keines- 
wegs serienreif. Es wird ihn 
auchinabsehbarer Zeitnicht 
zu kaufen geben. Es ist ein 
Forschungsobjekt, an dem 
wir den Umgang mit neuen 
Techniken wiez.B. die Addi- 
tiv-Einspritzung (siehe Ka- 
sten S. 84/85) lernen.“ Da- 
mit die Lernzeit nicht allzu 
karg wird, fließen Förder- 
mittel vom Berliner For- 
schungs-Senator und vom 
Bundes-Forschungsmini- 
sterin das Projekt Öko-Polo. 

Gernot Röthig 


Jaeschner und \WVolter 


MIT DEN AUGEN EINER FRAU 


Alto, so heißt der charmante City-Flitzer. Alto GL, dreitürig, 

Flott und wendig ist er der ideale Partner Grundausstattung DM 11 090,-* 

für das Großstadtleben. Dazu bescheiden *Unverbindliche Preisempfehlung von 

im Verbrauch und natürlich steverbefret Suzuki Auto, zuzüglich Überführungs- und 


(zeitlich begrenzt gem. Steuererleichte- Zulassungskosten. 

rungsgesetz v. 1.7.85). Seine anziehen- Liebe auf den ersten Blick? Dann sehen Sie 
den Werte: 795 cm?, 29 kW (40 PS), sich doch mal das kleine Wirtschaftswunder 
4-Gang oder Automatik. beim freundlichen Suzuki-Händler an. 


SUZUKI 


Über 460 Suzuki-Vertragshändler AN DE RS ALS ALLE AN DE RE N 


Sizik: empfiehlt Castrol 


Die Schlange führte schon Adam und Eva in Versuchung. Die soll in spätestens drei Jahren die Kunden in Versuchung führen. 
Viper von Dodge — Zuperziar der Detroit-Motor-Show 1989 — Besonders Mutige wagen den Blick durch die riesigen Kühlluft- 


ETEMOTORMAGAZIN Detroit-Motor-Show 1989 


Schöne Neue Welt 


Seit 1917 findet in Detroit regelmäßig die nordamerikanische Auto-Show statt, ohne daß 
die Welt es groß bemerkt hätte. Das soll sich ändern: Mit 16 Showcars und einem Dutzend 
neuer Serienwagen fordert die Ausstellung in diesem Jahr internationale Aufmerksamkeit. 
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ie amerikanische Au- 
Dr: will end- 

lich weltweit ernst ge- 
nommen werden. Unsere 
neuen Modelle haben inter- 
nationales Format, ver- 
spricht der Präsident von 


GM, Robert C. Stempel. 
Weltweite Bedeutung hat 
spätestens seit diesem Jahr 
auch die Automobilausstel- 
lung von Detroit. Sie kann 


z Kanäle der Vorderkotflügel auf das Schlangennest der kunstvoll 
gewundenen Edelstahl-Fächerkrümmer und die Sidepipes. 


sich ohne weiteres mit den 
Salons von Genf, Frankfurt 
oder Tokio messen. Nach 
dem Motto „Klotzen statt 
Kleckern“ haben die Gros- 
sen Drei — GM, Ford und 
Chrysler — nicht weniger als 
16 zukunftsträchtige Show- 
Cars auf die Räder gestellt. 
Daneben debütierte ein 
gutes Dutzend neuer Serien- 
fahrzeuge, von denen zu- 


Wie damals: klassisch gestyltes Armaturenbrett, sechs Rund- 
instrumente mit weißen Zifferblättern, Dreispeichen-Lederlenkrad. 


Schon im Stand schnell: extrem flach, bullige Haifischschnauze, 


Wespentaille und Schlitzaugen mit Linsenoptik-Scheinwerfern. 


Am Anfang w 


arder 


her, 


aster: Der v1 0-Motor die: 


In hen 


nt sonstin LKW’s. 


Dank Großserie ist er äußerst kostengünstig herzustellen. 


mindest die 385 PS starke 
Corvette ZRI und die Mini- 
vans von GM auch in Euro- 
pa Furore machen dürften. 
Mit der US-Autoindustrie 
geht es weiter steil bergauf. 
Die Nachfrage ist ungebro- 
chen, die Autos werden auch 
nach europäischen Maßstä- 
benimmerbesser,undinden 
Kassen klingelt im neuen 
Jahr noch mehr Geld als bis- 


her. Obwohl der Marktfüh- 
rer GM 1988 erneut ein Re- 
kordergebnis (vermutlich 
über acht Milliarden Mark 
Überschuss ) erzielte, bleibt 
Ford trotz geringerer Stück- 
zahlen mit einem geschätz- 
ten Jahresgewinn von knapp 
unter neun Milliarden Mark 
Spitzenreiter der Branche. 
In Detroit präsentierte das 
Unternehmen mit dem Ford 
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Chevrolet Corvette ZR1: 5,7-Liter V8 mit 32 Ventilen. 385 PS 
machen sie zum stärksten und schnellsten Serienauto der USA. 


Das neue Ford Thunderbird (Donnervogel) Super Coupe wurde 


Auto des Jahres. Für Vortrieb sorgt ein 3,8-Liter V6-Motor. 


x 


Im Chevrolet Lumina APV und bei seinen Ablegern treibt ein 
3,1-Liter V6 über eine Dreistufen-Automatik die Vorderräder an. 


Thunderbird und dem Mer- 
cury Cougar die Nachfolger 
bekannter Erfolgsmodelle. 
Der neue Thunderbird wur- 
de gleich zum Auto des Jah- 
res gekürt. Pikanterie am 
Rande: während der Sieger- 


ehrung wurde bekannt, daß 


die Produktion wegen 
schadhafter Kurbelwellen 
bis auf weiteres gestoppt 
werden mußte... 
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Der Markt der beliebten 
Minivans warbis vorkurzem 
fest in der Hand von Chrys- 
ler. Doch diese Alleinherr- 
schaft ist nun zu Ende, denn 
GM präsentierte in Detroit 
mit Chevy Lumina APV, 
Oldsmobile Silhouette und 
Pontiac Trans Sport drei 
neue, weitgehend bauglei- 
che Großraumlimousinen, 
von denen der Branchenrie- 


Mazda Großraumlimousine MPV auf 929-Basis: mit Vierzylin- 
der-oder V6-Dreiventil-Motoren, Heck- oder Allradantrieb. 


Der siebensitzige Oldsmobile Silhouette entspricht technisch 
dem Chevrolet Lumina und dem Pontiac Trans Port (rechts). 


ausgenommen und an verschiedenen Stellen eingesetzt werden. 


se pro Jahr.225 000 Einhei- 
ten herstellen will. Unter der 
weit heruntergezogenen 
Haube dieser Fronttriebler 
kauert bei allen ein 120 PS 
starker 3.1 Liter V6-Motor. 
Auch die Japaner wollen 
in Zukunft im Minivan-Ge- 
schäft kräftig mitmischen. 
Neu auf dem Markt ist der 
MPV von Mazda. Der hüb- 
sche und geräumige Sieben- 


sitzer verwendet das Fahr- 
werk und den Antriebs- 
strang des Mazda 929. Der 
Grund: die Umstellung auf 
Frontantrieb war zu teuer 
und zu zeitraubend. Gegen 
Aufpreis gibt's den MPV 
auch als 4x4, selbstverständ- 
lich mit Automatik und Kli- 
ma, alles zu einem für uns 
Europäer fast unglaublich 
günstigen Preis (umgerech- 


Die Karosserie des Pontiac Trans Port und seiner Zwillinge be- 
steht aus einem Stahl-Skelettrahmen mit Kunststoff-Beplankung. 


en 


Nobelmarke Infini 


net 30 000 Mark). Während 
mitdem Honda Minivan erst 
1991 zu rechnen ist, möchte 
Nissan schon im nächsten 
Jahr mit Ford-Schützenhilfe 
ein weiteres, oberhalb des 
Prairie angesiedeltes Groß- 
raumauto auf den Markt 
bringen. Mitdem Aerostar II 
will Ford wenig später eine 
frontgetriebene Eigenent- 
wicklung nachschieben, die 


Purer Luxus und High-Tech zu Kampfpreisen: Das Gegenstück 
zum Infinity Q45 kommt von Toyota und heißt Lexus LS 400. 


Zur Serienausstattung zählen Stereoradio, Klimaanlage, Niveau- 


Regulierung, Servolenkung und eine verstellbare Lenksäule. 


< 


Der Maxima wurde von Nissan eine 
delt. Dreiliter V6-Motor, reichhaltige, 2 


r 2 


Plymouth Speedster: luftgekühlter 900cm?-Motorrad-Mittelmo- 


sse tiefer angesie- 
Ausstattung. 


tor, Fünfgang-Getriebe, Kettenantrieb auf die Hinterräder. 


Minivans, Offroader 
und kleine Sportwagen, 
das wollen die Amis 


möglicherweise auch in Eu- 
ropa vom Band laufen wird. 

Ein weiteres Marktseg- 
ment, in dem sich die Japa- 
ner immer besser etablieren, 


ist die obere Mittelklasse. 
Der neue Nissan Maxima 
und die nächste Generation 
der Toyota Cressida bewei- 
sen, daß aus den Chrom- 


und-Plüsch-Kutschen frü- 
herer Tage ernstzunehmen- 
de Familienautos geworden 
sind. Ernst nehmen muß 
man auch die Aktivitäten 
von Nissan (Infiniti), Toyota 
(Lexus siehe Seite 95) und 
Honda (Acura) in der Ober- 
klasse. Die Luxuswagen mit 
den Kunstnamen sollen — 
zunächst in den USA — den 
deutschen Nobelmarken 
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Bez 


Der neue Lincoln Continental debütierte in sportlicher Ghia- 
Aufmachung, tiefer und mit ultrabreiten BBS Leichtmetallrädern. 


& : i ir = 2 
Der Stinger von Pontiac ist der fahrfertige Versuch, daß Frei- 
zeit- und Spaßauto der Zukunft zu definieren. Power durch einen 


So könnte der Chrysler Jeep Cherokee von Morgen aussehen. 
Der Prototyp ZJ ist länger, breiter und hat mehr Radstand. 


Mercedes, BMW und Audi 
den Kampf ansagen. Wäh- 
rend die neuen Acura-Mo- 
delle (Integra-Nachfolger 
und V8-Limousine) erst im 
Spätsommer debütieren, 


feierten Lexus und Infiniti 


bereits in Detroit ihren Ein- 
stand. Bei den V8-Spitzen- 
modelllen handeltessichum 
völlige Neukonstruktionen. 
Der Infiniti Q45 wird von ei- 
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nem 4.5 Liter Motor mit vier 
Nockenwellen und 32 Venti- 
len angetrieben, der es bei 
6000/min auf über 270 PS 
bringt. Die 4.0 Liter-Maschi- 
ne des Lexus LS 400 leistet 
250 PS. Beide haben Heck- 
antrieb, Viergangautomatik, 
Klimaanlage, ABS und eine 
überkomplette Serienaus- 
stattung. Die Palette unge- 
wöhnlicher technischer Lö- 


Concept 50 nennt sich diese Desi 
Blick auf hübsche Coupes der Konkurrenz kommt sie zu spät. 


L 


gnstudie von Mercury. Mit 


ZT. Tr 


Dreiliter-Vierventil V6, Allradantrieb, verstellbare Bodenfreiheit 
und ABS-Bremsanlage, fast schon selbstverständlich für die Kids. 


Rubicon ist der Name dieses Jeep Wrangler mit Pausbacken. 


Ob er in Kleinserie geht, entscheidet der Publikumserfolg. 


sungen reicht von der Vier- 
radlenkung über ein kom- 
plexes Memory-System für 
Sitz- und Lenkradverstel- 
lung bis hin zur Luftfede- 
rung und einem neuartigen 
Motor-Getriebe-Manage- 

ment. Beide Wagen sind mit 
umgerechnet 65.000 Mark 
etwa 40 Prozent billiger als 
vergleichbare Modelle von 
BMW und Mercedes. Lexus 


willin Amerika 75.000 Autos 
pro Jahr verkaufen, bei Infi- 
niti rechnet man zunächst 
mit rund 45.000 Einheiten, 
und Acura hat in dieser 
Preisklasse bereits die 
100.000-Stück-Marke im Vi- 
sier. Branchenkenner be- 
zweifeln aber, daß sich die 
geplanten Verkaufszahlen in 
den USA tatsächlich reali- 
sieren lassen und rechnen 


In Amerika ist Aerodynamik nach 50 Jahre 


n wieder up to date. 


Oldsmobile entwarf als Zukunftslimousine den Aerotech Il.. 


Der kleinere Bruder des Luxus Lexus LS 400 trägt die Bezeich- 


nung Lexus ES 250, frei nach seinem 2,5 Liter V6-Motor. 


damit, daß diese Luxusmo- 
delle 1990 in Europa auf den 
Markt drängen. Lexus und 
Infinity bieten jeweils auch 
noch ein kleineres Modell 
an, doch die sind nichts an- 
deres als aufgepeppte Able- 
ger des Toyota Camry und 
des Nissan Leopard. 

Nun zurück zu den ameri- 
kanischen Herstellern, die 
das aufwendigste Heimspiel 


„und das Kombicoupe 


Fi 


Buick kleidet die Designstudie Essence im grünen Aerodynamik- 
Dress. „Ein eleganter, komfortabler Langstrecken-Express.“ 


USA: auch beim Auto 
das Land der unbe- 
grenzten Möglichkeiten 


in der Geschichte dieser Aus- 
stellung feierten. Als Publi- 
kumsattraktion Nummer 
Eins erwiesen sich die drei 
fun cars von Plymouth, Ford 


und Pontiac. Der Plymouth 
Speedster des früheren 
Opel-Designers Kevin Ver- 
duyn ist ein harmonischer 
Open-Air-Coctail aus Road- 


Aerotech Ill. Beide haben 
starken 2,3 Liter Vierzylinder mit Kompressor-Aufladung. 


einen 230 PS 


zu 


ster und Motorrad. Die wet- 
terfeste,  kettengetriebene 
Kurzware ist von einem Ya- 
maha-Motorradmotor be- 
seelt, der für Porsche-ähnli- 
che Fahrleistungen sorgt. 
Ähnlich aufregend wirkt der 
Stinger von Pontiac. Dieser 
laubfroschgrüne Viersitzer 
eignet sich dank Allradan- 
trieb und dynamischem 
Fahrwerk auch für Exkursi- 
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Detroit: Show-Atmosphäre von Weltformat und jede Menge 


Neuheiten sollen Millionen Zuschauer in die Cobo-Hall locken. 


Coupe M30 mit Dreiliter V6-Motor und das technisch identische.. 


onen abseits befestigter .Pi- 
sten. Ein 3.0 Liter Vierzylin- 
der mit 16 Ventilen produ- 
ziert ausreichend Leistung 
und Drehmoment. Traum 
oder Wirklichkeit? „Wenn 
der Wagen beim Publikum 


ankommt, bauen wir eine et- 
was zivilere Version in Se- 
rie,“ verspricht der verant- 
wortliche Designer Terry 
Henline. Eher ins Reich der 
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Phantasie gehört dagegen 
der Splash von Ford. Das 
hochbeinige 4x4-Krabbel- 
tier ist das Produkt von vier 
Designstudenten, die mit 
diesem Heckmotor-Strand- 
fahrzeug eine moderne Vari- 
ante des Beach Buggy kreie- 
ren wollten. 

Zur Förderung von Gän- 
sehaut, Adrenalin und Blut- 
druck begeben wir uns ab- 


Be: . 2 ae Tut 
ee: a a RE 


nach dem ersten Augen-Bi 
haube säuselt ein 6,6 Liter Zwölfzylinder mit 430 PS. 


ick nie wieder vergißt. Unter der Front- 


..M30 Convertible. Beide kommen serienmäßig mit ABS, Auto- 
matik, Airbag, Klimaanlage, Servolenkung und Lederausstattung. 


schliessend auf den Dodge- 
Stand, wo mit dem Viper V 
lOderunumstrittene Starder 
Detroit Motor Show zu be- 
staunen war. „Das Auto ist 
eine zeitgemäße Neuauflage 
der unvergessenen Cobra,“ 
beschreibt Bob Lutz diesen 
potenten Traum in Rot. 
„Wenn alles glatt geht, bau- 
en wir die Viper in zwei bis 
drei Jahren in Serie. Der 


Preis dürfte umgerechnetbei 
50.000 bis 60.000 Mark lie- 
gen.„, Dafür bekommt der 
Kunde eine gerade noch ju- 
gendfreie Ladung Sex-Ap- 
peal, Leistung satt und ein 
ausgefuchstes Fahrwerk oh- 
ne Wenn und Aber. Wer da 
noch behauptet, amerikani- 
sche Autos seien langweilig, 
dem ist wirklich nicht mehr 
zu heifen. Georg Kacher 


KOMOTORMAGAZIN 


Isuzu 
Ein Amigo 
fürs Grobe 


D er in den Vereinigten 
Staaten und Japan be- 
reits lieferbare Geländewa- 
gen Isuzu Amigo kommt im 
Laufe diesen Jahres auch 
nach Deutschland. Isuzu 
bietet den in Größeund Aus- 
sehen mit dem Daihatsu Fe- 
roza und Suzuki Vitara ver- 
gleichbaren Wagen in den 
Staaten als Pickup und Soft- 
top (Faltverdeck) mit Über- 


rollbügel an. Der Preis wird 


wie bei den Konkurrenten 
zwischen 25 000 und 30 000 
Mark liegen. Hierzulande 
wird der Off-Roader dann 
über das Opel-Händlernetz 
vertrieben. Opel und Isuzu 
gehören beidezu GM. 


Mazda 


323 kommt 
im Herbst 


azda wird den neuen 

323 dieses Jahr auf der 

1AA in Frankfurt vorstellen. 

Die Auslieferung des Wa- 

gens an die Händler beginnt 
voraussichtlich im Herbst. 

In Japan läuft der Neue zu 

diesem Zeitpunkt bereits ein 

Jahr. Der „Test“ im Heimat- 

land soll helfen, Kinder- 
krankheiten auszumerzen. 


Daimler — Benz 


Sterntaler für 
US-Fiskus 


aimler-Benz muß zah- 

len. Genau 20.2 Millio- 
nen US-Dollar Strafe ver- 
langen die amerikanischen 
Behörden jetzt vom Auto- 
mobil-Giganten, weil die 
1986 in den USA verkauften 
Fahrzeuge mit dem Stern, 
zuviel Sprit schlucken. Eine 
Gallone Benzin (3,8 Liter) 
muß füreine Mindestdistanz 
von 26 Meilen reichen, das 
entspricht einem Durch- 
schnittsverbrauch von 9,1 
Litern. Die Fahrzeuge von 
Daimler-Benzblieben genau 
4,7 Meilen unter dem gefor- 
derten Mindestwert. 


Spitzenqualität im Maßstab 1:18: Ferrari F40 von Burago für 
32,50 Mark. Der rote Renner ist deshalb ständig ausverkauft. 


Modellautos 


Ferrari-Boom in 1:18 


Nie war eine Miniatur begehrter: Der F 40 von Burago 
reizt Spekulanten; Händler führen Wartelisten. 


er Ferrari-Boom macht 
selbst vor Modellautos 
nicht halt. Jüngstes Beispiel: 
Der F 40 des italienischen 
Herstellers Burago. Die 
1:18-Flunder ist permament 
ausverkauft. 30 000 Exem- 
plare fanden hierzulande 
schon einen Besitzer, doch 
die Nachfrage reißt nicht ab. 
Gerd Herbertz, deutscher 
Burago-Importeur, beruhigt 
Interessenten: „Für 1989 
sind uns 50 000 Stück zuge- 
sagt.“ Doch 20000 davon 
sind schon wieder verkauft. 
Die Produktion läuft auf 
vollen Touren, robotergefer- 
tigt in drei Schichten rund 
um die Uhr. Über eine halbe 


Dieser niedrige Grenz- 
wert, in den Staaten vorge- 
schrieben, kann nur mitdem 
Einhalten des Tempolimit 
von 55 Meilen (88 km/h) er- 
reicht werden. Das Gesetz 
verlangt eine Geldstrafe von 
fünf Dollar für jede Zehntel- 


. meile, diezum Erreichen der 


Meilenleistung fehlen. In 
Dollar umgerechnet bedeu- 
tetdas für jeden der 1986 ver- 
kauften 86 020 Daimler 235 
Dollar Strafe. Zusätzlich 
werden Neuwagen mit zu 
hohem Benzinverbrauch mit 
Steuern zwischen 500 und 
3 830 Dollar belegt. 


Million F 40 haben in einem 
knappen Jahr die Burago- 
Werkshallen verlassen. 
„Weltweit versickert dasein- 
fach“, klagt Importeur Her- 
bertz. Insgesamt produzierte 
das Familienunternehmen 
1988 über 40 Millionen Mo- 
dellautos. 
- Amerikanische Händler 
grasen mittlerweile auf der 
Suche nach F 40 den deut- 
schen Markt ab. Sie bieten 
den Listenpreis von 32,50 
-Mark — aber in Dollar. Bu- 
rago reagiert darauf elegant: 
Den F 40 wird es in gleicher 
Top-Qualität bald auch im 
Maßstab 1:24 geben. Für 
14,90 Mark. 


Frankreich 


Paris hält an 
Peage fest 


Fe wird minde- 
stens bis zum Jahr 2010 
Autobahngebühren verlan- 
gen. Damit wirft Paris wie- 
der einmal dem europä- 
ischen Binnenmarkt Knüp- 
pel zwischen die Beine und 
seine Versprechungen über 
den Haufen. Die „Peage“ 
sollte, früheren Meldungen 
zufolge, bis 1992 gänzlich 
abgeschafft werden. 


Im letzten Jahr nahm 
Frankreich durch den Wege- 
zollüber 3,8 Millionen Mark 
ein. Um diese Summe und 
das bestehende Autobahn- 
netz von 6000 Kilometern 
noch zu vergrößern, sollen 
die Gebühren für 1989 gar 
2,5 Prozent teurer werden. 
Die Schnellstraßen dürfen 
um 2000 Kilometerwachsen. 


Toyota/Lexus 


75 Millionen- 
Dollar-Streit 


Fi Toyota bahnt sich in 
den USA eine 75 Millio- 
nen Dollar-Pleite an. Grund 
des Debakels: Toyotas neue 
Oberklasse-Division Lexus 
(siehe Seite 88 ff), darf diesen 
Namen vorraussichtlich 


nicht tragen. Den Stein des 
Anstoßes brachte die US- 
Firma Mead Data Central 
Incopartion ins Rollen. Die 


Der Name Lexus am Lexus- 
heck führte zum Streit. 


Computerfirma gibt unter 
dem Namen Lexis einen Da- 
tendienstfür Anwälteheraus 
und klagte nun wegen Ver- 
letzung eines Markenna- 
mens. Bezirksrichter David 
Edelstein verfügte darauf 
hin, daß Toyota keine Wer- 
bung unter dem Namen Le- 
xus betreiben darf, wenn 
nicht alternativ vorher eine 
Entschädigung an die Com- 
puterfirma gezahlt wird und 
zusätzlich in jeder Werbung 
der Hinweis steht, daß Lexis 
und Lexus nichts miteinan- 
der gemein haben. 

In der Berufung entschied 
ein Gericht in New York, 
daß Toyota bis zum Genfer 
Salon zwar nicht werben, 
aber die Typenschilder auf 
den Fahrzeugen belassen 
darf. Die endgültige Ent- 
scheidung in der zweiten Be- 
rufungsinstanz des Milli- 
onen-Streits lag bei Redak- 
tionsschluß noch nicht vor. 
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ZEITUNG 


ercedes sitzt in der 
Klemme. Seitdem 
sich Deutschlands 


größter „High-Tech-Ge- 
mischtwarenladen“ offiziell 
zum Motorsport bekennt, 
gibt es für die Öffentlichkeit 
nur ein Gesprächsthema: 
Wann geht Mercedes in die 
Formel 1? Die Tatsache daß, 
ist für das Volk längst kein 
Diskussionspunkt mehr, le- 
diglich der Zeitpunkt. Wer 
AEG, Dornier und jetztauch 
noch MBBschluckt, kann im 
Motorsport schließlich kei- 
ne kleinen Brötchen backen. 
Das ist logisch, oder? 
Daimler Benz dagegen 
kümmert die öffentliche 
Meinung wenig. Vielmehr 
wird im Schwabenland eine 
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SPORT Deutsche im Motorsport 


Nur der Sieg zählt 


Mercedes hat in der kommenden Saison nur ein 
Ziel: Den Titel in der Sportwagen-WM. 
- Doch die Formel I folgt wie ein Schatten. 


völlig andere Strategie ver- 
folgt: Die Politik der kleinen 
Schritte. Diese Empfehlung 
gab niemand geringerer als 
Niki Lauda, jener Mann, der 
bis vor kurzem noch BMW 
beratend zur Seite stand, 
weil Daimler seinerzeit 
nichts vonihm wissen wollte. 
Wie sagte noch Vorstands- 
mitglied Dr. Rudolf Hörnig, 
als Lauda nach seinem For- 
mel-1-Ausstieg mit Merce- 
desüber einen Konsulenten- 
vertrag verhandelte: „Herrn 
Lauda brauchen wir nicht.“ 

Ab sofort zählt Laudas 
Meinung. Sein Vorschlag: 
Daimler Benz soll erst einen 
Motor entwickeln. Läuft das 
Aggregat und es ist abzuse- 
hen, in welchem Verhältnis 


man damit zur Konkurrenz 
steht, kann die nächste Stufe 


gezündet werden: Das Über- 


zeugen der Vorstandsmit- 
glieder von der Notwendig- 
keit des Projekts. Erst da- 
nach sollte über die Lösung 
eines vernünftigen Chassis 
nachgedacht werden. Wird 
es nun in Eigenregie entwik- 
kelt, kauftman sich den Star- 
Designer John Barnard von 
Ferrari, oder holt man sich 
gar McLaren als Verbünde- 
ten. Wobei Letzteres mo- 
mentan als der vernünftigste 
Schritt erscheint. Gerhard 
Berger warnte bereits im 
Sommer ‘88 in einem Inter- 
view mit der  AU- 
TO ZEITUNG: „Mercedes 
soll nicht den Fehler bege- 


hen, eigene Leute aus dem 
Betrieb einzuplanen, weil es 
ihnen an Erfahrung fehlt.“ 
Apropos Gerhard Berger: 
Wenn Lauda zu diesem Zeit- 
punkt noch das Sagen hat, 
kann der Mercedes-For- 
mel-1-Pilot nur Berger sein. 
Mittlerweile kam aus der 
Vorstandsetage von Merce- 
des grünes Licht für den Bau 
eines 3,5-Liter-Saugmotors. 
Dasalleineistabernoch kein 
Indiz für Daimlers JA zur 
Formel l. Auch die Sportwa- 
gen müssen ab 1991 mit her- 
kömmlichen Saugmotoren 
fahren, wieman weiß.So will 
es die Internationale Sport- 
behörde FISA und hier war 
es Bernie Ecclestone, der die 
Reglement-Verantwortli- 


chen 
von der 
Dringlichkeit dieses Schrit- 
tes überzeugte — mit dem 
Hintergedanken, daß viel- 
leicht nicht alle Hersteller 
den Schritt in die Formel | 
wagen. Dank Bernie Eccle- 
stones Politik geht es also 
jetzt mit den Sportwagen 
aufwärts. Auch ihr Stellen- 
wertsollsich künftigdem der 
Formel I angleichen. 

Exakt auf diesem Klavier 
will Daimler Benz vorerst 
spielen. Oberstes Ziel von 
Mercedes und Peter Sauber, 
der dieSportwagen bautund 
einsetzt: Jaguar in der kom- 
menden Saison die WM- 
Krone abzujagen. Die Wei- 
chen dafür wurden längst ge- 
stellt. Dazu gehört, daß für 
die beiden Sauber-Mercedes 


in der 
neuen Saison 
mehr oder weniger dieselben 
Fahrer verpflichtet wurden, 
wie 1988: Und zwar Jochen 
Mass, Jean-Louis Schlesser 
und Mauro Baldi. Neu im 
Team sind lediglich der Brite 
Kenneth Acheson und 
Klaus Ludwig. Der Deut- 
sche Tourenwagen-Cham- 
pion gehört jedoch nicht zur 
Stamm-Crew der Daimler- 
Sportwagen-Piloten, viel- 
mehr ist der Rheinländer, 
neben seinem Tourenwa- 
gen-Engagement für AMG- 
Mercedes, ausschließlich für 
das 24 Stunden-Rennen von 
Le Mans eingeplant. Und 
das hat seinen guten Grund: 
Mit zwei Deutschen (Mass 
und Ludwig) im Team be- 
fürchteteman Unruhe in der 
Mannschaft. 

Viel Neues scheintsich da- 
gegen auf der technischen 


> Seite zu entwickeln. Auch 


wenn man den Saisonstart 
noch mit modifizierten 
Chassis der Serie C9 unter 
die Räder nimmt, wird im 
schweizerischen Hinwil, 
dem Sitz der Firma Sauber, 
derzeit an einem neuen 
Sport-Prototypen gearbei- 
tet. Im Gegensatz zum beste- 
henden Modell wird dem 
C11 ein Kohlefaser-Mono- 
coque verpaßt. Im Vergleich 
zu Aluminium ist Kohlefaser 
nicht nur leichter, sondern 
garantiert auch eine höhere 
Steifigkeit. 


Mehr Dampf dank 
neuem Vierventiler 


Eine völlige Neuentwick- 
lung ist auch das Getriebe. 
Nachdem im letzten Jahr 
noch ein von Daimler über- 
arbeitetes Hewland-Getrie- 
be Verwendung fand, arbei- 
ten die Schwaben derzeit an 
einer Eigenkonstruktion. 

Made by Mercedes ist 
auch der modifizierte V8- 


Der Sauber-Mercedes 
wird immer mehr zu einem 
reinrassigen Stern. Übt 
Daimler für ein mögliches 
Formel-1-Engagement? 


Doppelturbo, der in dieser 
Saison anstelle von zwei 
Ventilen pro Zylinder nun 
deren vier zu bieten hat. Er 
soll bereits zu Saisonbeginn 
für den nötigen Vortrieb sor- 
gen. Allerdings steht Peter 
Sauber dem Vierventil-Kon- 
zept noch ein wenig skep- 
tisch gegenüber. Der Eidge- 
nosse glaubtnichtan den un- 
dedingten Vorteil dieses 
Prinzipsin der GruppeC, da 
die komplizierten Zylinder- 
köpfe ein zusätzliches Ge- 
wichtshandicap bringen, das 
nicht einmal in Schwer- 
punktnäheliegt. Daß Sauber 
mit seiner Meinung nicht al- 
leine steht, zeigt das Beispiel 
Jaguar. Die Briten verfügen 
seit drei Jahren über einen 
Vierventiler, der jedoch erst 
einmal zum Einsatz kam. 
Wiedem auch sei: Von die- 
ser Modifikation erwarten 
sich die Mercedes-Ingenieu- 
renicht nur einen Leistungs- 
schub sondern auch einen 
geringeren Spritverbrauch. 
Sollte die Rechnung nicht 
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Zeichnung: Franz Röhrig 


aufgehen, müssen die Her- 
ren die Fehlerquelle in Un- 
tertürkheim suchen. Peter 
Sauber und sein Team sind 
ausschließlich für das Ge- 
samtkonzept des Fahrzeugs, 
den Einsatz an der Renn- 
strecke und die damit ver- 
bundene Organisation ver- 
- antwortlich. Allerdings be- 
fürchtet der Schweizer, daß 


Tendenz zum 
reinrassigen Stern 


sich auch an dieser Konstel- 
lation etwas ändern wird. 
Bereits jetzt nimmt Merce- 
des immer mehr Einfluß. 
„Das Auto wird mehr und 
mehr zu einem Mercedes. 
Das tut zwar etwas weh, aber 
andererseits muß das wohl 
auch so sein“, sieht Peter 
Sauber der Entwicklung ge- 
faßt ins Auge. 

Parallel zu den Sportwa- 
gen engagiert sich Daimler 
Benz in der Deutschen Tou- 
renwagen-Meisterschaft. 
Wie in der Gruppe C, gibt 


EIER 
Niki Lauda: Privat schwört 
er schon lange auf Mercedes. 


Wa 


Sportwagen-Verantwortliche 
(v.l.): Dr. Hiereth (Motor), Prof. 
Niefer (Vorstand), P. Sauber 
(Konzeption Fahrzeug). 


auch hier Daimler den Ton 


‚an, während ausgesuchte 


Spitzenteams wie AMG, 
Snobeck und Schons-Mass- 
Racing für den Einsatz ver- 
antwortlich zeichnen. Wie 
bereits in der AUTO ZEI- 
TUNG Heft 1/89 berichtet, 
wird es für den Tourenwa- 
gensport eine Evolution des 
190E 2.3 — 16 geben. Diemo- 
difizierte Version erhält ei- 
nen 2,5. Liter Kurzhuber. 
Rein rechnerisch sollte das 
genügen, BMW und Ford in 
diesem Championat auszu- 
bremsen. Denn auch hier 
gilt: Nur der Sieg zählt. 
Hinter Daimlers 180- 
Grad-Wende in Sachen Mo- 
torsportsteckteineganzsim- 
ple Erklärung: Hier geht es 
nicht nur um Imagepflege, 
und um die Demonstration 
technischer Leistungsfähig- 
keit unter Extrembedingun- 
gen,sondern auch um Mitar- 
beiter-Motivation. „Der 
Motorsport ist für unsere In- 
genieure eine Art Bonbon“, 
erklärt Vorstandsmitglied 
Dr.Wolfgang Peter. „Abge- 
sehen von den Leuten, die 
sich direkt an der Rennstrek- 
keengagieren, istder Motor- 
sport auch eine Motivation 
für die Ingenieure im Hause. 
Sie emotionalisieren sich 
undengagierensich dadurch 
auch mehr in ihrer täglichen 
Arbeit. Ein Effekt, den man 
nicht als zu gering erachten 
sollte“, so Peter. “In einem 
Betrieb, in dem fast 6000 In- 
genieure arbeiten, erreichen 
Sie die Leute mit persönli- 
chem Zuspruch nicht mehr.“ 
Dr. Wolfgang Peter (Ent- 
wicklungschef PKW) ist ne- 
ben Dr. Ferdinand Panik 
(Forschungschef Produkte), 
Jochen Neerpasch (Rennlei- 
tung) und Dr. Rolf Hanssen 
(Finanzen) zuständig für 
Steuerung und Koordinati- 
on des Motorsports im Hau- 
se. Oder anders ausge- 
drückt: Eristeinerdervielen 
Köche... Ina Reckziegel 


EUUSPORT-JOURNAL 


Schweden-Rallye: WM-Auftakt 
Mazda gewann 
WM-Auftakt 


Weder Lancia noch Toyota hielten es für 
nötig, in Schweden werksseitig an den Start zu 
gehen. Nur Mazda kam, sah und siegte. 


chweden-Rallye — WM- 

Auftakt 1989. Wie schon 
im letzten Jahr gab‘s im ho- 
hen Norden kaum Schnee. 
Über weite Strecken fuhren 
die Teilnehmer über Schot- 
ter — oder blankes Eis. Tük- 
kische Verhältnisse, die den 
Assen schwer zu schaffen 
machten. Entsprechend vie- 
le Rallye-Cracks landeten 
mehr oder weniger heftig 
verbeult im Straßengraben. 

Zu ihnen gehörte auch Ti- 
mo Salonen, der bis zur 
Zweidrittel-Distanz dieses 
Laufes, der nur zur Fahrer- 
WM zählt, wie der sichere 
Sieger aussah. 

Kurz vor dem Start warder 
Schwede Kenneth Eriksson 
auf einem Toyota Celica 
GT4 in Führung gestürmt. 
Die verlorerallerdings bald, 
da seine Lenkung versagte 
und Kenneth von der Straße 
flog. Dadruch rutschte er im 
Gesamtklassement weit zu- 
rück, kämpfte sich aber bis 
zum Ziel in einer furiosen 
Aufholjagd wieder vor bis 
auf Rang drei. 

Nach Erikssons Ausritt 
übernahm Salonen im 
Werks-Mazda souverän die 
Spitze und lag komfortabel 
in Führung, als ihm ein fol- 
genschwerer Fehler unter- 
lief. Der Finne nahm ange- 
sichts seines haushohen Vor- 
sprungs das Tempo etwaszu- 


rück, wardadurch einen Mo- 
ment unkonzentriert und 
rutschte von der Strecke. Da- 
mit war der Ex-Weltmeister 
ausdem Rennen. Sein Team- 
kollege, der sich bis dato cle- 
ver auf Rang zwei gehalten 
hatte, führte ab sofort das 
Feldan — und gewann. 
Der Schweden-Sieg war 
für das Mazda-Werksteam 
ein starker Motivations- 
schub.Ob Mazdajedoch die- 
sen Erfolg wiederholen kön- 
nen wird, liegtan der Schlag- 
kraftvon Lanciaund Toyota 
— zwei Gegner, die in 
Schweden fehlten. 
Ergebnis: 1. Carlsson/ 


Carlsson (8), Mazda; 2. 
Eklund/Whittock (S/GB), 
Lancia; 3. Eriksson/ Par- 
mander (S), Toyota; 4. Erics- 
son/Billstam (S), Lancia; 5. 
Blomgavist/ Melander (S), 
Audi 200 Turbo Quattro. 


Heimvorteil Der Schwede 
Ingvar Carlsson gewann in 
heimatlichen Gefilden seine 
erste WM-Rallye. 


Siegerwagen Fehlende Konkurrenz erleichterte Mazda den 


ivi äng 
auf den Straßen unterwegs. Der neue Motor leistet 185 PS. Sieg beim Weltmeisterschafts-Auftakt in Schweden. 
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Lamborghini-Motor 


Erster Probe- 
Galopp 


er Lamborghini-Motor 

bestand seinen ersten 
Härtetest mit Bravour. Zwei 
Tagelangdrehte Philippe Al- 
liot im italienischen Misano 
mit dem LCLola-Lamborg- 
hini seine Runden — prak- 
tisch eine komplette Grand- 
Prix-Distanz — und hinter- 
her gab‘s nicht mal Klagen. 
Winziger, aber einziger 
Mangel des V12-Aggregats, 
den der ehemalige Ferrari- 
Cheftechniker Mauro Forg- 
hieri entwickelte: Leichte Vi- 
brationen. Ansonsten ver- 
fügt der Zwölfzylinder über 
ausreichend Kraft und 
Drehmoment. Wasdie Tech- 
niker derzeitnochnichtganz 
im Griff haben, ist jedoch 
die Motorelektronik. Sie ist 
noch unausgereift. Derzeit 
stehen drei Aggregate zur 
Verfügung. Bis zum Saison- 
start in Rio de Janeiro (26. 
März) will Chrysler-Lam- 
borghinizehn Trieblingefer- 
tiggestellt haben. 


VW Syncro 
Debüt zum 


Jahresende? 


B;;* sich doch etwas in 
der Rallye-Abteilung des 
Volkswagen-Werks in Han- 
nover? Von dort war zu hö- 
ren, daß bis Mitte Mai die 
5000 zur Homologation in 
der Gruppe Anötigen „G60“ 
für die Straße gebaut werden 
sollen. Damit wäre, falls das 
Rallye-Programm vorange- 
trieben wird, im Spätsom- 
mer oder zum Jahresende 
mit dem ersten Auftreten des 
Golf Syncro auf den Rallye- 
pfaden zu rechnen. Momen- 
tan mag man sich bei VW 
freilichnoch aufkein Datum 


Lief beim ersten Versuch wie ein U 


hrwerk: Der LC-Lola mit dem V12-Zylinder von Lamborghini. 


NT 
Forghieris Prachtexemplar: . 
Der Lamborghini-V12-Motor. 


festlegen. Fest im Programm 
ist bislang nur die Safari- 
Rallyemit dem 16V-Golfmit 


Weber und Torph. 
Tourenwagen 
Aufrecht zu 
Bernie 

ans-Werner Aufrecht 


hat große Pläne. Der 
AMG-Boß, außerdem Wort- 
führer der Tourenwagen- 
Gemeinschaft (ITR), will 
dem Gruppe-A-Sportzu An- 
sehen verhelfen. Dabei hat 
Aufrecht weniger Deutsch- 
land im Visier — hierläuftes 
ohnedies — er denkt viel- 
mehr euronational. Auf- 
rechts Idee: Eine Serie zu 
kreieren, an der nach natio- 
nalem Saisonabschluß die 
bestplatzierten Fahrer aus 
den jeweiligen Ländern teil- 
nehmen. Um das zu realisie- 
ren, will er sich mit Bernie 
Ecclestone treffen. 


gr 
H.W. Aufrecht 


Bernie Eccie- 


willGruppeA stone soll Auf- 
wiederLeben rechts Plan 
einhauchen. unterstützen. 


Ellen Lohr 


VW erfüllt 
einen Traum 


rer schnellstes 

Mädel hat's geschafft. 

Ellen Lohr wird ihr zweites 

Formel-3-Jahr bei Bertram 

Schäfer unter die Räder neh- 

men — als VW-Werksfahre- 

rin. Für die Chemiestuden- 
tin hatsich ein Traum erfüllt. 

Zum ersten Malin ihrer Mo- 

torsportkarriere (1987 For- 

mel Ford Meisterin) kann sie 
ihre Monoposto-Ambitio- 
nen finanziell sorgenfrei 
ausleben. Im selben Boot wie 

Lohr sitzt 1989 auch Nach- 

wuchsmann Frank Krämer. 

Der ehemalige VW-Werks- 

pilot Otto Rensing will in 

England Formel 3 fahren. 

_ NACHRICHTEN 
Supercup Eine Sensation 
bahnt sich an. Nach der 
Zusage von Jaguar wird 
auch Mercedes werkssei- 
tig antreten. Gewürzt mit 
den Porsche Privatteams, 
verspricht das eine gute 
Show zu werden. 

RTL plus wird in der kom- 
menden Saison keine 
Formel-l1-Rennen live 
übertragen. Das willman 
ZDF und ARD überlas- 
sen, nachdem man sich 
die Wimbledon-Übertra- 
gungsrechte sicherte. Das 
ZDF hat sich bereits ei- 
nen Formel-1-sattelfe- 
sten Co-Kommentator 
geholt. Dieter Stap- 
pert, der ehemalige 
BMW-Rennleiter. 

Nürburgring Der Traum 
einiger Motorsport-Ge- 
waltigen in Deutschland 
wäre ein Leistungszen- 
trum in der Eifel. Ähnlich 
wie es die Fechter‘in Tau- 


berbischofsheim haben. 


AUIO 


das aktuelle deutsche 
Auto-Magazin 
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LTUSPORT Rallye Paris-Dakar 
® 
„Bitte nac 


Ihnen 


174 
® 


Peugeot gewann zum dritten Mal Paris-Dakar. 
Ein fragwürdiger Sieg für Vatanen. 


reitag, der 13. Januar. In 

Ostfriesland stürzen nach 
einer Kollision noch einmal 
zwei Militär-Jets ab und 
14.000 Kilometer weiter süd- 
westlich, in der senegalesi- 
schen Hauptstadt Dakar, 
fühlt sich einer ziemlich be- 
schissen, leer, ausgehöhlt 
wie ein Kürbiskopf: Jackie 
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Ickx. Wie in Trance reißt er 
die Gänge durch und läßt 
den 405 einfach rollen. Vor 
ihm, nur vage erkennbar, 
flattert ein Band im Wind 
mit der Aufschrift „Arrivee“ 
— das Ziel der Rallye Paris- 
Dakar. 900 Meter sind es 
noch bis dahin, aber Ickx 
bremst, zieht den Helm vom 


Kopf und wartet. 20 Sekun- 
den verstreichen, 30, 32 — 
plötzlichrauscht Teamkolle- 
ge Philippe Wambergue im 
205 anihm vorbei. Ickx rührt 
sich immer noch nicht. Eine 
Minute verrinnt, eine zweite 
— endlich kommt Vatanen. 
Ickx drückt den Ersten rein, 
beschleunigt und fährt lang- 
sam hinter dem Finnen her. 
Hintereinander rollen sie 
durchs Ziel. 

Eine Farce istzu Ende. Arı 
Vatanen ist der Sieger der 
Rallye. Gemeinsam klettern 
die beiden Teamkollegen 
auf das Siegerpodest — Ickx 
ist es, der die Magnumfla- 
sche Champagner öffnet, 
Vatanen derjenige, derziem- 
lich bedröppelt in die Runde 
blickt. Verständlich, schließ- 
lich hatte sich der „fliegende 
Finne“ den Siegnichtehrlich 
erkämpft. Er hatte lediglich 
das bessere Los gezogen, ge- 


nauer gesagt, die bronzene 
zehn Franc-Münze war zu 
seinen Gunsten in den Sand 
gefallen. Der denkwürdige 
Moment trug sich in Gao 
(Mali) zu, sechs Tage zuvor, 
um 15.58 Uhr, als Peugeot- 
Sportchef Jean Todt Schick- 
sal spielte. Damit wollte 
Todt der mörderischen Het- 
ze zwischen Vatanen und 
Ickx ein Ende bereiten. Ickx 
lag zu diesem Zeitpunkt in 
Führung, Vatanen hatte sich 
auf der Jagd nach ihm, gera- 
de wieder einmal überschla- 
gen. Der kleine, große Mann 
aus Paris befürchtete, daß 
sich die beiden Asse im 
Kampf um die Spitze elimi- 
nieren und Peugeot die Ral- 
lye verlieren könnte. 
Stallorders gehören im 
Sport längst zur Tagesord- 
nung. Solcife Vorgehen wer- 
den jedoch diskret gehand- 
habt. Bisaufwenige Ausnah- 


indenkwürdiger ° 

N lintereinander °.., 
iden Peugeot- 
jen und Ickx 


=Mome 
‚rollen die 


men. Erinnern wirunsan die 
Rallye Monte Carlo vor zwei 
Jahren, als Juha Kankkunen 
seinen Lancia wenige Meter 
vor dem Ziel der letzten Son- 
derprüfung demonstrativ 
anhielt, um seinen Teamkol- 
legen Miki Biasion vorbei 
zulassen. Lancia-Sportchef 
Cesare Fiorio hatte be- 


Jackie Ickx enttäuscht: „Der 
liebe Gott ist kein Belgier.“ 


r - = 


Jean Todt gibt sich erhaben: 


„Das ist so üblich.“ 


Ari Vatanen verspricht: „Ich 
komme vielleicht wieder.“ 


Patrick Tambay hatte mit seinem 275-PS starken Mitsubishi 
Pajero gegenüber den Peugeots wieder einmal keine Chance. 


stimmt: Wer von den beiden 
am Colde Turini die schnell- 
ste Zeit fährt, darf die Monte 
gewinnen. Damals.wurde Fi- 
orio verbal geohrfeigt. Seit- 
dem geht der Italiener etwas 
diskreter vor. Aber damals 
gingesum WM-Punkte. Für 
Peugeot ging es bei der Ral- 
lye Paris-Dakar um nichts - 


im Gegenteil: Kurz vor dem 
Start gab Todt gegenüber 
Journalisten sogar zu, man 
würde an dieser Rallye nur 
aus werbewirksamen Grün- 
den teilnehmen. Die Tatsa- 
che, daß für Peugeot die Ral- 
lye nicht mehr bedeutet als 
ein Werbespotim Fernsehen 
und lediglich ein wenig auf- 
wendigerundanstrengender 
ist, schürt den Zorn umso 
mehr. Und Todt, von FISA- 
Präsident Jean-Marie Bale- 
stre als der „Bonaparte der 
Pyramiden“ bezeichnet, 
setzte durch den Münzauf- 
wurf dem Treiben noch die 
Krone auf. 

Le Mans-Sieger Henri Pes- 
carolo kommentierte den 
Vorgangso: „Dasistnormal. 
Mir hatnur das Wienicht ge- 
fallen.“ — und traf damit 
den Punkt. 


Werke verfälschten 
den Sinn 


Seitdem Peugeot an dem 
Marathon teilnimmt, ver- 
läuft die ursprüngliche Idee 
der Rallye im wahrsten Sin- 
ne des Wortes immer mehr 
im Sand. Gründer Thierry 
Sabine, bei einem Helikop- 
ter-Absturz während der 
Rallye ums Leben gekom- 
men, verfolgte ganz andere 
Ziele: Die Rallye sollte für 
die Teilnehmer zu einer Art 
Selbstfindung werden. Hier 
sollte jeder seine physischen 
und psychischen Grenzen 
kennenlernen können. Fir- 
men nützten das Wüsten- 
Spektakel auch als extremen 
Materialtest. So Porsche, die 
seinerzeit den Allradantrieb 
für den 959 oder den neuen 
Carrera 4 auf Herz und Nie- 
ren prüften. 

Die Peugeot-Werksfahrer 
kennen dagegen den ur- 
sprünglichen Sinn nur aus 
Erzählungen. Den Herren 
Vatanen, Kankkunen und 
wie sie hießen, wurde die 
Rallye mundgerecht ser- 
viert, gewürzt mit allen er- 
denklichen Hilfsmitteln, die 
für Geld zu haben sind. Für 
siespieltesauch keineRolle, 
wenn ein Lkw von Africa- 
tours, beladen mit Lebens- 
mitteln fürs Abendessen, 
verloren geht, wie diesmal in 
der Wüste Tenere, zwischen 
Dirkouund Termit. Dashieß 
fürs gewöhnliche Rallye- 
volk: Zwei Tage lang kein 
Wasser, kein Brot — knur- 
render Magen bis Agades. 
Vatanen und Co kümmert 
das nicht. Ihr Essen wird von 


Peugeot-eigenen Lkw 
durch den Sand gekarrt, ein 
Koch bereitet das Menü. 
Einzige Aufgabe der Peu- 
geot-Drifter: Gas zu geben. 
Und das taten die Herren 
diesmal auch reichlich. Der 
Abstand des Drittplazierten 
Patrick Tambay (Mitsubi- 
shi) auf Ari Vatanen im Ziel: 
knapp vier Stunden. 

Ob Sonauto, der französi- 
sche Mitsubishi-General- 
Importeur, Toyota oder 
Range Rover — sie sind seit 


- drei Jahren zu Statisten de- 


gradiert. Vielleicht ändert 
sich das wieder, denn für 
Peugeot war es die letzte Pa- 
ris-Dakar, künftig wird man 
sich auf dieSportwagen kon- 
zentrieren. Aber wenn FI- 
SA-Präsident Balestre an- 
kündigt: „Wir werden alles 
tun, um die Macht der 
Werksmannschaften zu zer- 
schlagen“ —, ist das viel- 
leicht auch nicht der richtige 


ER 

Neugierig und clever: Die 
kleinen Schwarzen. 

Weg. Denn ohne die Werke 
wird die Rallye in Bedeu- 
tungslosigkeit versinken - 
der Veranstalter und die 
Schwarzen werden wieder 
kleinere Brötchen backen 
müssen! Eine völlig neue 
Perspektive: Ein Telex nach 
Deutschland wird im Kom- 
munikations-Flieger keine 
800 Mark mehr kosten und 
für zehn Kilometer Taxifah- 
ren in Agades werden auch 
keine 150 Mark mehr 
fordern. Dennoch: Vive la 
Paris-Dakar. 

Ergebnis: |. Vatanen/ 
Berglund, 26:25.40 Std.; 2. 
Ickx/Tarin, 3,44 min zur. 
(beide Peugeot 405 T16); 3. 
Tambay/Lemoyne, Mitsu- 
bishi Pajero, 3:55,34 Std. 
zur.; 4. Frequelin/ Fenouil, 
Peugeot 205 T16; 5. Tijster- 
man/Tijsterman, Mitsubi- - 
shi Pajero. 


Ina Reckziegel 


AUTO ZEITUNG 3/89 101 


GESVORSCHAU 


Klassischer Höhe- 


o 
punkt Brandaktueller 3 Vergleichstest 
Bericht über Verlauf und zu ru n d 


Themen können aus aktuellem Anlaß geändert werden. 


Ergebnisse der Rallye ' 

Monte Carlo. i d G If 

GEBRAUCHTWAGEN ; Zu Se um en oO 

Preise von A bis Z u ve es Internationale Konkurrenz für 
! Eat Nm den Klassenprimus VW Golff: 

Was Ihr Auto heute wert == ——;  Inunserem großen Vergleichs- 

ist: die aktuellen ä = ET N = test versuchen Gegneraus 

Marktpreise aller = DL HP Japan, Italien und Frankreich, 

Automarken. - a MEERE < ihm den Titel streitig zumachen. 

MOTORMAGAZIN : 

Die Autosalons des 

Jahres Wir informieren 


Sie über die wichtigsten 
Messen und die interes- 
santesten Salons rund 
ums ÄAuto,nennen 
Termine und Preise. 
Die Geschäfte des 
ADAC Europas größter 
Verein hat laut Satzung 
ein Hauptziel: sich um 
die Interessen der 
deutschen Autofahrer zu 
kümmern. Was davon 


im „Konzern“ ADAC S ; : a = 
übriggeblieben ist und oe = 

was mit den Geldern der 

Mitglieder alles finan- 

ziert wird, zeigt unsere N ON EA a ESTER een 
Reportage in Heft 4. Karmann Ghia trifft Corrado In einem Vergleich stellen wir Klassik und Moderne gegenüber. 


LI Gute Idee frei Haus 


Ein Veteran 
gibt den 


| Löffel ab 
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5 Dom deten Automodelle in Sammler- | für einen 
| qualität aus Feinzinklegierung Rückblick. 
mit Einbrennlackierung, Maß- | 
stab 1:43. Dies kann ich auf je- 
den Fall behalten, auch wenn | 
| ich meine Bestellung widerrufe. 2 
Auslandspreise auf Anfrage. | er; ; 
DI Mercedes 600 DI W Käfer TI Opel Vectra } a 
Bitte nur 1 Modell ankreuzen. | en ee Dauertest 
| EN | Citro&ön AX 
Name/Vorname | - : Dr ie Eu 
wischenbilanz 
nn | nach 25 000 
Kilometern, 
| einem Viertel 
PLZ/Ort der gesamten 
| Testdistanz. 
Datum Unterschrift 13/013/304/441 
Vertrauensgarantie: Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung innerhalb von 14 Tagen — NG | 
rechtzeitige Absendung genügt - beim Heinrich Bauer Spezialzeitschriften Verlag KG, r 
Postfach 300545, 2000 Hamburg 36, widerrufen kann. elle) | 
Datum Unterschrift | Heft Nr s 4 
an bitte ea = a a RR BAUER Spezialzeitschriften Verlag KG, ” 
eserservice, Fostiacı \ ambur: 
ehesten: ______| erscheint am 3. Februar 


102 AUTO ZEITUNG 3/89 


WIENER ist Deutschlands Zeitschrift für Zeit- 
geist. Für Leute von heute: gnadenlos erfolg- 
reich und unberechenbar schön. WIENER ist 
jetzt neu im Zeitschriftenhandel. Er kostet fünf 
Mark, und das ist fast geschenkt. 


| | Fl: ” 
Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 1,0 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN) 


